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Oer Urieg.
Unsere günstige Lage in polen.

Kr. Berlin , 4. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Der militär .sche Mitarbeiter des „B. T." bespricht dre
Kriegslage im Osten: Fasst man das Ergebnis unserer
Fortschritte am linken Flügel der grasten Kampfsront
zusammen, so ist nach seiner Ansicht die Bedrohung
Warschaus  eine ernstere  geworden , der Opera¬
tionsraum der Russen westlich der Weichsel verkleinert
und die Nückzugsmöglichke.t im Raume westlich von
Rawa verringert . Auf russischer  Seite sähen wir
rin zähes Festhalten  der schwer bedrohten Stel¬
lung und ein nur schrittweises Aufgeben
derselben. Da der russische Verlust an Gefangenen in¬
zwischen ständig wächst, so muss« , wir bezweifeln, dast
der ŝ eind noch imstande ' st, westllch der Weichsel zum
Angriff überzugehen. Russische Nachrichten sprechen
von e'ner beabsichtigten  N e u g r u p p r e r u n g
der Hauptmacht. Möglich ist es, dast man diesen Plan
ins Auge gefasst hat , ob er zur Ausführung gelangen
wird, hängt zum grosten Teile vom Schicksal der
Kämpfe um Warschau ab, die viel eher  eine Neu-
grupvierunk uninökrlicb  machen , als sie oen Nissen
die Wege dazu ebnen dürften . Wenn die Neugruppie-
rung des ruffischcn Widerstandes überhaupt zustande-
Hommt. w'rd sie vermutlich erst hinter dem Bug
in Aussicht genommen werden und sich dort auf die
breite Maste der Reichswehr  stützen.

Die gescheitert-« russischen Absichten in
wettyalii ên.

W-  T --B - Wien , -1. Jan . (Nichtamtlich .) Der Krieas-
berichterstatter der „Sonn - und Montagszeftung " drobtet
unter dem 8. Januar seinem Blatte : Die russische Offensive
in Westgalizien sch-en ursprünglich die Umkavung unserer
Kräfte über Neu -Sandec gegen Kralau zu bezwecken, was
eine äbnliche Situation geschaffen hätte , wie in der Schlacht
bei Limanowo . Nunmehr steht fest, datz die Russen aus
unsere Karvatbenkräste drücken, um ungehindert frontal
vom Dunasetz über Bochara gegen Krakau  vorstoben
zu können. Diese Absicht scheiterte  dürch unsere
günstige Stellung am Dunasetz , wo wiederholte Angriffe der
Rüsten , am heftigsten gestern , unter furchtbaren ' Verlusten
zusammenbrachen . Der Vorstotz der Russen gegen den
Uszoker Patz  ist ebenso wie die Kampfe in den Ostkar-
patben von untergeordneter  Bedeutung.

Schwere Verluste der Rüsten in den Karpathen.
W . T .-B . Wien , 4. Jan . (Nichtamtlich .) Ungarischen

Blättern zufolge fanden in den jüngsten Tagen heftige Kämpfe
in den Karpathen statt , wobei die russische Armee , insbeson¬
dere bei Oekermezoe  und im L a t o r tza - T a l e, schwere
Verluste erlitten.

Lhruna klindenburys durch den Landkreis ?»abr,e
W - T --B - Zabrze , 4. Jan . (Nichtamtlich .) Dem Beispiel

seiner grötzten setzt 00 000 (rinwobner zählenden Landstadt
folgend ^ beschlotz der etwa 170 000 Einwohner zählende
Landkreis Zabrze  die landesherrliche Genehmigung
zur Änderung feines Namens in H i n d e n b u r g - O. - S.
zu erbitten . Auf die an ibn gerichtete Bitte um Erklärung
seines Einverständnisses zu dem Beschluß teilte General¬
feldmarschall v. tzindeliburg dem Landrat des Kreises . Direk¬
tor Dr . Suermoudt,  folgendes mit : „Hauptguartier -Ost.
Hochverehrter Herr Landrat ! Eurer Hochwohlgeboren danke
ich sehr für die Mitteilung , betc . die Umänderung des
Namens des Kreises Zabrze . Ich bin über die mir zugedachte
Aufmerksamkeit sehr erfreut und erkläre ihnen mein Ein¬
verständnis  zu der Namenänderung . Möge durch diese
für alle Zeit eine Erinnerung an alle die Mäilner geschaffen
sein , welche aus Ihrem Kreise stammen und in dieser großen
Zeit unter meinem Oberbefehl bisher im Osiheere kämpften
und Gut und Blut für dgs Vaterland opferten , v. H i n d e n-
i  u r ß, Oberbefehlshaber der gesamten deutschen Ostarmee.

Die Stimmung im russischen Heer.
Aage Madelung , der nach Galizien und Ungarn ent¬

sandte Spezialkorrespondent - des „B . T .", schreibt seinem
Blatte aus Satoralja -Ujhely , 1. Januar : Zum drittenmal
versuchen die Russen , von ihrer Sehnsucht nach der un-
ga rischen  Ebene überwältigt, durch die Karpathen vorzu¬
dringen . Zum drittenmal scheitern ihre Hoffnungen . Sit
haben es jetzt ernst gemeint . Wir aber auch. Nur als
Gefangene  rücken die Russen in die ungarische Ebene
ein . Gestern kamen zwölfhundert  entwaffnete Russen
durch die Stadt . Die Offiziere wie die Mannschaften berich-
teten Seltsames über die russische Volksseele. „Bei uns",
sagten sie, „geht ein Flüstern durch die ganze Armee. Wir
wollen nicht weiterkämpfen . Nur bis zum Neu¬
jahr , unserem russischen Neujahr, wollen wir kämpfen.
Wenn es bis dahin nicht besser geht, ergeben  wir uns
kolonnenweise, wo wir es nur können." So raunt
man einander zu  im ganzen russischen Heer . „Bis
zum Neujahr , dann haben wir genug ." So sagten sie. Ist
es nur das Gerede gefangener und entwaffneter Soldaten,
die ihre Gefangenschaft gerade zu unseren Feiertagen beson¬
ders zu verschönen suchen, oder ist es ein Gedanke, der wirk¬
lich in der russischen Soldatenseele sich eingenistet hat und
Wie eine für unseren Feind gefährliche Geisteskrankheit sich

epidemisch verbreitet ? Ausgeschlossen ist es nicht. Der rus-
ischey Volksseele sind Äußerungen der Massenpsychose nichi

fremd, und die Idee , nur bis zum russischeil Neujahr kämpfen
zu wollen , mag vielleicht in irgendeinem Zusammenhang mir
der ganzen jetzigen Geistesverfassung in Rußland stehen.
Der Tag ist vielleicht schon da, wo das Volk im Innern
Rußlands zu knurren beginnt . Es hat früher geknurrt , und
ob es Wehen verursacht und noch verursachen wird , und ob
nach dreizehn Tagen , werden wir ja erfahren . Jedenfalls,
ein böses Neujahr , ihr Kuurrer drüben ! Diesmal nehmen
wir euch das Knurren nicht übel, wie oftmals zuvor.

Dunkelheit im Hafen von Windau.
W . T - B . Basel , 4. Jan . Die „Baseler Nachr." melden,

daß der Kommandant von Windau (Kurland ) bei Dunkel¬
heit nach außen sichtbare Lichter zu brennen verboten hat.

Zur Vernichtung des „Formidable ".
Ter Eindruck in Frankreich.

W. T.-B. Paris , 4. Jan . (Nichtamtlich.) Der
Untergang des englischen Linienschiffes „Formidable"
hat in Frankreich einen erheblichen Eindruck gemacht.
Die Blätter trösten sich damit , daß das Schiff ver¬
altet  war . „Echo de Paris"  schreibt : Nach uns
zugegangenen Nachrichten wurde die „Formidable"
von einem deutschen Unterseeboot angeschossen. Die
Vergeltung  wird nicht auf sich warten lassen. Der
„Temps"  schreibt : Wenn wirklich ein deutsches
Unterseeboot den Untergang der „Formidable " verur¬
sacht hat , so haben die deutschen Unterseeboote eine
neue kühne Tat  vollbracht . Es darf an Churchills
Worte erinnert werden, daß England jeden Monat
einen Überdreodnought verlieren könne, ohne daß
seine Herrschaft zur @ee erschüttert werde. Die
„Liberts"  schreibt : Die englische Flotte sei mäch¬
tig genug,  das Meer von dem Scküvavm der Unter¬
seeboote zu s ä u b e r n, die mit einer Kühnheit Vor¬
gehen, welche .unbedingt gebändigt werden müsse.
„Ltzon Rep ub U ca i n" erklärt : Deutschland gleiche
die Unterlegenheit seiner Hochseeflotte durch seine her¬
vorragende  Ausrüstung für den Unterwasser¬
krieg  aus . Die englische Admiralität werde wahr¬
scheinlich andere Maßregeln anweniden, den plötzlichen
mörderischen Angriffen ' entgegenzutreten , welche zu

' ernsten Fehlern in ihrer Berechnung führen könne,
wenn nicht ihnen Einhalt « boten würde.

Nindi^ e franrösi^ e vorkeftläae.
Br . Basel , 4. Jan . (Eig . Drghtbericht . Ktr . Bin .) Von

der Überhitzung eines Teiles der Pariser Presse gibt ein Leit¬
artikel des „Journal " eine Vorstellung . Anknüpfend an die
Idee eines Engländers , der vorschlägt. Admiral T i r p i tz
wegen angeblicher Beschießung offener Küstenstädte ge¬
richtlich zu verfolgen  und in contumaciam zu ver¬
urteilen , schlägt das „Journal " btt dem Pariser Gericht
Prozesse  gegen die Führung der deutschen Armee
wegen Landsriedensbruchs  zu inszenieren vor und
Contumaciam -Urteile zu fällen , die bei eventueller Gefangen¬
nahme der ftaglichen Generale zu vollstrecken wären . Das
„Journal " erklärt, sogar nicht einzusehen , warum nicht auch
der Kaiser und der Kronprinz  verurteilt werden
könnten.

Nreuzfahrlen der „Lmde«"-Leute.
Fortgesetzte Belästigung des englischen Handels.
W . T.-B. Basel, 4. Jan . (Nichtamtlich.) Den

„Baseler Nachr." zufolge ist in Mailand eine Meldung
aus Schanghai eingetroffen, daß der Hafenkapitän von
Rangoon  in Brftisch-Burma die die benachbarten
Gewässer befahrenden Schiffe vor dem Dreimaster
„A q u o s che" warnte , welcher mit deutschen Matrosen,
dem Reste der Besatzung der „Emden"  und vier
Maschinengewehren an Bord , die Operationen gegen
die Handelsschiffahrt fortsetzt und bereits viele
Küstenfahrzeuge versenkt  hat . Auch der
Kohlendampfer „Oxford"  sei von den Deut¬
schen genommen und in einen Hilfskreuzer  um¬
gewandelt worden. Dieses Schiff sei der Verfolgung
durch die Verbündeten bisher immer entronnen.

Der Sieaeszug der Wahrheit in Italien.
Sr . Rom , 4. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Im

„Mattino " veröffentlicht der bisher nichts weniger als deutsch¬
freundliche Eduardo Sears oliv,  der Gatte der Mathilde
Serao , einen Leitartikel , in dem er den Wahnsinn  des in
Italien grassierenden Belgierkultus  verspottet . Scar-
folio schildert in beredten Worten die unüberwindliche
Kraft Deutschlands,  das hundert Feinden trotzend,
sicher sei, diese zu besiegen . Überall , wo Deutschland kämpft,
in der Luft , unter dem Wasser, in den Meeren , in den fernen
Kolonien oder auf deutschem Boden , in den Sümpfen des
Ostens oder in den Schützengräben des Westens , überall
betätige es eine furchterregende Energie und u n -
beugsame Tapferkeit.  Und gegen ein solches Volk —
so fährt der Artikel fort — wollen die Narren und Verbrecher
in Italien uns hetzen, »dieser unser angeblicher Feind hält
ganz Belgien  und 8 Provinzen . Frankreichs  beseht.
Er hat die Russen  in zwei fürchterlichen Schlachten nieder-

aeworfen und ihr H e e r e r st e r Linie fast total ver¬
nichtet,  er hat 1200 Kilometer strategische Bahnen aus fran-
zösischem Boden gebaut , um seinen Offensivmarsch in Frank¬
reich wieder aufzunehmen , und er besitzt nach der Versicherung
der „Times ^ noch über 4 Millionen Mann
Reserve,  die fast alle der berWmten Landwehr angehören.
Und warum sollten wir uns in dieses furchtbare Abenteuer
kürzen gegen ein Volk, das uns nie etwas zu leide  tat,
das über 30 Jahre unser Verbündeter war , dem wir die Er-
ölge von 1859, dem wir Venedig und Rom ver¬
danken?  Wie konnte dieser Plan , dieser blutige Haß gegen
diese Nation entstehen ? Scarfolio weist dann aus Italiens
Interessen hin , die Slawen von der Adria fern zuhal¬

st en und mit Österreich vereint Grotzpolitik  zu
treiben . Wir sind fest überzeugt , so schreibt er , daß binnen
wenigen Monaten Rußland und Frankreich aus dem Konflikt
ausscheiden werden , schon zeigen sich in Rußland  zahlreiche
Symptome von K r i e g s m ü d i g k e i t und Friedensstim-
mung , und dasselbe wird naturnotwendig in Frankreich
eintreten müssen. Je mehr die Illusion der französischen
Offensive sich als Trug erweist und die Franzosen die Un¬
möglichkeit des Marsches nach Berlin erkennen , desto offener
wird sich die Wahrheit Bahn brechen, daß dieser ganze
entsetzliche Krieg  mit seinen unermeßlichen Opfern an
Menschenleben und Volkswohlstand einzig und allein
geführt wird , um das Weltreich England von der deut¬
sch e n K o n k u r r e n z z u b e f r e i e n. Der Sommer wird
darum kaum in das Land gehen, ohne daß der ungeheure Kon¬
flikt auf seine natürlichen Grenzen , nämlich auf ein eng¬
lisch - deutsches Duell,  zurückgeführt sein wird.

Neujahrsgrütze an Präsident Wilson.
Sr . Stockholm, 4. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Mn .)

Wie aus Washington  gEeldet wird , hat Präsident
Wilson  Neujahrsgrütze von den StaatSober-
Häuptern der ganzen Erde  erhalten . Der König von
Italien  hat dem Präsidenten folgende Depesche gesandt:
„Herzliche Glückwünsche zu Ihrer Wohlfahrt und derjenigen
der Vereinigten Staaten , mit denen wir durch starke Freund¬
schaftsbande verknüpft sind." — Der KönigvonBelgien
dankte für die Freigebigkeit , die Amerika den Belgiern gezeigt
hat und für die große Hilfe , die Amerika ihnen in dieser Z « t
des Unglücks und der Trauer bewiesen habe.

Uncle Sam gegen Iohn Bull.
Die Ausrechterhaltung der Neutralität wurde durch

die herausfordernde Haftung Englands außerordentlich
erschwert. Der amerikanische Handel wurde vor allem
durch eine Verordnung schwer getroffen , die Lebens-
mittel als Kriegskonterbande erklärte . Da alle Pro¬
teste sich als erfolglos erwiesen und die führenden
Politiker der fortwährenden Demütigungen müde
waren , die das Land in den vorhergehenden Jahren
über sich ergehen lassen mußte , so erklärte der Kongreß
. . . Großbritannien den Krieg . — An der
Stelle, die wir durch Punkte angedeutet haben, steht m

der Geschichte der Vereinigten Staaten von Amerika,
aus der wir hier zitiert haben, „am 18. Juni 1812".
Woraus hervorgeht, daß es sich bei unserem Zitat um
einen mehr als ein Jahrhundert zurückliegenden Kon¬
flikt handelt, aber es klingt nichtsdestoweniger ganz
aktuell. Die Lage ist heute zwischen Großbritannien
-nd der Union sachlich nicht viel anders  als da¬

mals , wo die Engländer während des Krieges mit
rotzigen Bundesgenossen, den Franzosen , die

Amerikaner durch ihre Soeräubertaktik , durch die Be-
lästiguug des neutralen Handels derart zur Verzweif¬
lung brachten, daß sie den Engländern den Krieg er-
klärten, der erst durch den am 24. Dezember 1814 zu
Gent geschlossenen Frieden beendet wurde . In Amerika
nennt man jenen Krieg noch heute den zweiten
Unabhängigkeitskrieg,  weil er die Union
von Mm wirtschaftlichen Joch Albions befreite.

Die Dinge wiederholen sich im Leben selten in
mechanischer Gleichmäßigkeit. Auch heute gehen die
Wogen der Entrüstung über die englische Rück¬
sichtslosigkeit  gegen den neutralen Handel im
„Lande der unbegrenzten Möglichkeiten" wieder sehr
hoch, wenn auch freilich vom Krieg und Kriegsgeschrei
nicht die Rede ist. Man begnügt sich bis auf weiteres
mit Noten, aber die aus Washington nach London
übersandte Protestnote  klingt doch recht energisch,
und Präsident Wilson,  der Philosoph und Spezialist
für Friedensbestrebungen , hat sie durch seine Erklä¬
rung unterstrichen, daß England schließlich hohen
Schadenersatz für die ungesetzliche Festhaltung amerika-
nischer Schiffsfrachten werde zahlen müssen. Es ist be¬
deutsam , daß der amerikanische Einspruch in erster

Hsteihe denselben Gegenstand behandelt wie vor einem
Jahrhundert , nämlich die widerrechtliche Erklärung der
Lebensmittel  als unbedingte Konterbande . Des
weiteren vrotestiert die Washingtoner Regierung gegen
das Einschlepven neutraler Schiffe in die Häfen krieg¬
führender Länder auf bloße Verdachtsgründe hin, und
es wird eine endgültige Erklärung über Englands Hai-
tung gefordert, „bannt Maßregeln ergriff ^ werden
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können, um die Rechte der amerikanischen Bürger zu
schützen."

Die Bedeutung dieses Vorgehens darf um so weni¬
ger unterschätzt werden, da Präsident Wilson, der wegen
seiner zaghaften Haltung schon ernsthaft angegriffen
wurde, nicht nur die demokratische Partei , sondern auch
die republikanischeOpposition geschlossen hinter sich hat.
Dazu kommt, daß von holländischer  Seite ein
entsprechender Protest ergangen ist, daß Italien  sich
völlig auf seiten Amerikas stellt und auch die skandi¬
navischen  Länder nach der Malmöer Fürsten-
Zusammenkunft ihren früheren Einspruch gegen die
britische Seeräubertaktik erneuert haben sollen. Über
die kleineren Staaten glaubt man nun freilich in Eng¬
land zur Tagesordnung übergehen zu können, aber mit
der Nordamerikanischen Union läßt sich um so weniger
spaßen, als in England ohnehin die Besorgnis- bestcht,
daß, wenn ein erheblicher Teil der britischen Flotte sich
im Kampf gegen die deutsche aufgerieben hat, „der
Dreizack Neptuns eines schönen Tages in amerikanische
Hände übergehen könnte". Es ist Archibald Hurd , der
dieser Befürchtung vor einigen Tagen im „Daily Tele¬
graph" Ausdruck gegeben hat , und die Besorgnis , daß
sich England durch seinen leichtfertigen, verbrecherischen
Krieg gegen Deutschland mit der ainerikanischen Kon-
kurrenz eine schwere Gefahr grotzziehen könnte, ist be¬
greiflich, wenn man folgende Auslassung der „Washing¬
ton Post" liest: „Großbritannien  geht auf das
Ziel unbedingter Seeherrschäft  aus : Ame¬
rika hat sich die Freiheit  gegen England erkämpft,
und es würde, wenn England Wer Deutschland siegte
und die Secherrschaft -aufrichtete, abermals mit Eng¬
land Krieg führen."

Nun , England wird nicht über Deutschland siegen,
und wir dürfen somit den Amerikanern diesen Krieg
ersparen . Aber jene beiden Auslassungen zeigen doch,
daß die Gegensätze zwischen John Bull und Uncle Sam
noch weit tiefer liegen als der gegenwärtige Konflikt,
in dem England wohl oder Wel wird nachgeben müffen,
es erkennen läßt . Den Briten dürste es dank der deut¬
schen Hilfe glücklich gelingen, sich die französische
und russische Konkurrenz  zur See vom Halse
zu schaffen, und das beginnt man bereits in Frank-
reich wie im Zarenreiche einzuseben. Wenn aber die
Engländer ihre Flotte ernstlich gegen die deutsche ein-
setzen und dabei einen wesentlichen Teil von ihr aufs
Spiel setzen wollten, dann würden sie erfahren , daß sie
ihr Spiel gegen zwei andere nicht minder gefährliche
Wettbewerbe verloren  hätten , gegen die ame¬
rikanische und die japanische  Flotte . Das be¬
ginnt man im Brftenreiche allgemach zu erkennen, mit
Schrecken zu erkennen, und die weitersehenden Eng¬
länder werden vielleicht jetzt schon begreifen, daß der
Krieg gegen Deutschland nicht nur ein Ver¬
brechen  ist , sondern eine — DummheitI

Die Vorbereitungen für die neue französische
„Offensive".

Zürich, 2. Jan . Der wiederholt erwähnte Pariser
Berichterstatter der „Neuen Zürcher Zeitung ", der sich, obwohl
Franzose , mit großem Freimut über französische Berhältnisie
äußert , schreibt in seiner jüngsten Bettachtung , daß Frank¬
reich sich gegenwärttg außerordentlich mit Arbeiten hinter
der Front,  mit Bereitstellung von Mannschaften , Kriegs¬
material u»d Munition beschäftige. Man scheint damit , so
sagt der Journalist , im letzten November begonnen zu haben,
und wird voraussichtlich erst in einigen Wochen die Vorbe¬
reitungen vollendet haben, vorausgesetzt, daß nicht unvorher¬
gesehene Ereignisse die Entscheidung beschleunigen. Eines
der ersten Dinge , die mir beim Betteten des französischen
Bodens auffielen , war die Vorladung der bisher vom Dienste
befteiten oder zurückgestellten Männer der Jahresklasse»
1887 bis 1909, also sämtlicher 25- vis 47jährigen vor die
Rekrutierungskommissionen . Das ist die letzte M u ste -
rung.  Als wir uns zum Stadthause von Pontarlier be¬
gaben, um dem Maire , Herrn Deniset , unsere Aufwartung
zu machen, konnten wir einen Blick auf die Tättgkeit der
Ausbebungsoffiziere werfen. Die Männer , die sich gestellt
hatten , machten großenteils den Eindruck kräftiger Gestalten,
die sehr wohl Heeresdienst leisten könnten. Ohne Zweifel
wurden der französischen Armee neue starke Kontingente zu.
geführt , obwohl natürlich keine Ziffern veröffentlicht werden.
Weiter schreibt der Journalist , nachdem er erwähnt hat, daß
die gesamte französische Grenze von jenseits Marteau  bis
zum Fort de l ' E c l u s beinahe völlig von Truppen entblößt

Zwischen den Heeren.
Ein Brief aus Frankreich.

Von Erich Kvhrer.
Tag für Tag pendeln unsere Autos vom Standort hin¬

aus an die Front , jeden Tag nach einem anderen General¬
kommando, um mit der Fülle ihrer Liebesgaben Segen zu
stiften. Es find Berge, die wir ausloden , und es erscheint
uns , die wir das Leben an der Front sehen, doch so winzig,
was geschieht, um diesen Helden im Felde ihre schwere Auf¬
gabe zu erleichtern. Helden sind sie alle, auch die, die nicht
mit dem äußeren Zeichen persönlicher Tapferkeit umhergehen
können. Die Urzeiten der Menschen scheinen wiedergekehrt,
wenn man sieht, wie unsere Lute leben, die hart am Feinde
stehen. Sie sind Höhlenmenschen geworden, Troglodyten ln
schlimmster Form , in um so schlimmerer, als sie alle schließ-
lich einmal den behaglichen Zauber eines traulichen Heims
kennen gelernt haben.

An den Hängen des Waldes stehen die Batterien unserer
Futzarttllerie , aus den Höhen die leichteren Feldhaubitzen.
Daneben find Höhlen in die Erde gegraben, in den nasse»
Lehm oder Kalk, notdürftig mit Stroh ausgelegt , und in
diesen Löchern, in die man nie auftecht, selten gebeugt
gehend, meist nur auf dem Bauche kriechend gelangen kanti,
leben die Offiziere wie die Mannschaften . Wochenlang bil¬
den diese Erdhöhlen ihr Quartier , über das die Granaten
der Feinde sausend hinzischen. Sie haben, wenn nicht die
Pflicht sie an die Geschütze ruft , die Wahl zwischen dem un¬
gedeckten, vom Tod umlauerten Aufenthalt in freier Natur
oder dem Verweilen im düsteren, unfteundlichen Schoß der
Mutter Erde. Aber nie hört man eine Klage über das harte
Los, mst derbem Humor wird jede Erscheinung dieses eigen-
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sei, daß der Kriegsminister Millerand besondere Kom¬
missionen eingesetzt habe, die aus je drei ortsfremden Ärz¬
ten  bestehen . Diese müßten alle zwei Monate sämtliche in
den Hilfsdiensten der Armee tätigen sowie sonst zurückgestHj-
ten Leute, die keinen äußerlichen Schaden aufweisen, unter¬
suchen. Das ist, so heißt es weiter , die sogenannte Jagd
auf die „Buibusguss " (Drückeberger ), Männer , die
sich in Dienste einreihen ließen, wo sie keine Gefahr liefen.
Bekanntlich waren sie bis vor kurzem sehr zahlreich, was im
Volke Unwillen uitd Bitterkeit hervorrief . Denn viele dieser
Drückeberger haben ihren Platz dank Protektion erhalten , die
sie in den Bureaus oder Depots im Innern versorgte. Eine
zweite Kategorie bilden die reichen Automobilde-
sitz er,  die sich zum Führer ihres eigenen Wagens für
Armeezwecke ernennen ließen. Die von Millerand getroffene
Maßregel ist daher völlig gerechtfertigt und wird der Armee
einige tausend Kämpfer mehr zuführen . Von den Jungen
sind die Angehörigen der Klasse 1 91 5, d. h. junge Leute, die
das 19 . Lebensjahr  erreicht haben, soeben unter die
Fahnen gerufen worden. Dieses Kontingent wird sehr rasch
kriegsbereit sein. Wir sahen verschiedene Transporte ; ein
Teil der Burschen schien noch wenig entwickelt zu sein. Die
meisten werden der Infanterie zugeteilt werden, so daß sie
sehr bald an die Front geschickt werden können. Da die Klasse
von 1914, die im Laufe des Septembers eingezogen worden
war , bereits Ende November zur Ausfüllung der Lücken ins
Feuer geschickt wurde, darf man die B e r e i t s cha f t der
frischen 250000 Soldaten auf Ende Februar  veran¬
schlagen. Die Klaffe von 1916, also die Burschen von 18
Jahren , werden im Lauf des Januars  einberufen werden.
Daß auch noch die I7jährigen  einberufen werden, ist
kaum anzunehmen , denn schon durch die gleichzeitige An¬
kunft der nachttäglich Eingestellten sowie zahlreicher Gene¬
sender sind die Depots dermaßen überfüllt , daß dem Zudrang
Einhalt getan werden mußte . Es fehlt  überdies an Uni¬
formen  für alle diese Soldaten , und man zieht es vor, in
erster Linie die reguläre Jabresklaffe auszurüsten . Auch ist
die Rede davon, das dienstpflichtige Alter  von 47 auf 55
Jahre zu erhöhen.  Dieser Appell an alle verfügbaren
männlichen Kräfte itt  Frankreich soll das bilden, was man in
militärischen Kreisen „die zweite Armee"  nennt . Sir
soll den Offensiv stoß  ermöglichen , von dem wir oben
sprachen. Um sie in solider Weise in den Heeresverband ein-
zugliedern und ttiegstüchtig zu machen, ist gegenwärtig eine
großarttge Reorganisation  am Werk. Angehörige der
Reserve, der Territorialarmee und der letzten ausgebildeten
Rekrutenklasse werden an die Front geschickt oder wenigstens
an einen Teil der Front , wo sie unter Mitwirkung der Artil¬
lerie die Verteidigung der Schützengräben und Feldbe¬
festigungen zu besorgen haben. Diejenigen , die sie dort e r -
setzen,  nehmen diekriegsgemätze Ausbildung
der zweiten Armee vor. Ein ungeheueres Stück Arbeit an
Neueinteilung und Reorganisation wird gegenwärttg in der
ftanzösischen Armee geleistet. Dabei spielen die sogenannten
Verteilungsbahnhöfe (Gares de distribution ) eine hervor¬
ragende Rolle.

Die deuffche Ordnung in Lille.
Entgegen den Alarmmeldungen , daß Lille 'hungere , ver¬

öffentlichen Pariser  Blätter lange Zeugenberichte. daß
daselbst befriedigende Zustände herrschen. Die Honoratioren
von Lille, welche am 13. Dezember die Erlaubnis zur Abreise
erhielten, bezeugen die gute Verproviantierung  der
Bevölkerung. Es ist genug Brot und Gemüse vorhanden;
Milch, Eier und Butter werden täglich frisch zuqefiihrt . Die
Berichte heben die tadellose Haltung  der deuffchen
Soldaten hervor, die höflich und aufmerksam gegen die Be¬
völkerung find und alles bezahlen ; falls sie Requisitionen vor¬
nehmen. geben sie Gutscheine. Zehntausend Verwundete
werden musterhaft  verpflegt . Keine Epidemien find aus¬
gebrochen. Die Bevölkerung ihrerseits ist ruhig und auf¬
opfernd. alle beteiligen sich an der Zahlung der Kontribution,
selbst die Arbeiterfamilien.

Deutsch« « edlichkett.
Da die Franzosen und Belgier die deutschen Soldaten

noch immer nach dem Muster von 1870 als Pendulenräuber
hinzustellen belieben, so ist ein Vorgang interessant , über
den die „Voss. Ztg." berichtet: Innerhalb des Dorfes
Ponocle  wurde von deutschen Soldaten beim Ausräumen
eines Stalles eine «ingegrabene Kassette mit Wert¬
papieren  gesunden und — was nach deutschen Begriffen
selbstverständlich — dem Besitzer zugestellt. Der offenbar
fteudig überraschte Empfänger richtete daraufhin einen Brief
an das Regiment , in dem es heißt : „Herr Logearl  dankt
dem deutschen Heere und der Kommandobehörde in Ponocle
für das loyale Verhalten ihm gegenüber, das damit bekundet
wurde, daß man ihm das kleine Depot, das er versteckt hatte,
zurückstellte. Sein Dank gilt auch den Soldaten , deren Red¬

artigen Lebens begrüßt und begleitet. Auf einer der zahl¬
reichen Feldposttarten , die ich aus solchen Stellungen mit¬
nehme, las ich in dem Bericht, den ein biederer Sachse seinem
Lehrer im Erzgebirge vbstattete , u. a. wörtlich: „Es geht
uns wohl und munter , sehr geehrter Herr Lehrer , aber uns
fehlt das Raufen , auch den Kameraden ." Das also ist die
einzige Entbehrung , die der wackere Artillerist aus seiner
Erdhöhle zu melden weiß. Es ist schließlich nur der Ausfluß
jener Stimmung , die auf die Waggons eines in Sedan an-
kommenden Militärtransportes die sttmmungsvolle Inschrift
gesetzt hatte : „Sachsenblut ist keine Buttermilch !"

In der Tat mag manchem Artilleristen das Leben oft
langweilig werden, zumal die Franzosen ihr Feuer vielfach
mit großer Pünktlichkeit nur zu einer bestimmten Zeit fort¬
setzen. In den Batterien dieser Gegend nennt man es den
„Abendsegen", weil es stets pünktlich um 6 Uhr abends ein-
setzt. Der Arttllerist muß den Trieb , an den Feind ranzu¬
kommen, Mann gegen Mann , meist bändigen. Er kämpft in
diesem Krieg der technischen Wunder gegen einen Feind , den
er nicht sieht, der nicht nur durch viele Kilometer Entfer¬
nungen . sondern selbst durch Höhen und Wälder von ihm ge-
ttennt ist. Und er sieht nicht, wie der stürmende Infanterist,
sofort ,m eroberten Dorf den Erfolg seines Wirkens . Wie
aber unsere Artillerie die Wege bahnt , davon kann ich zwei
Beispiele berichten: Als wir vor einigen Tagen nach A—h
kamen, durften wir nicht weiter, weil die feindlichen Bat¬
terien die Wege mit Geschossen überschütteten. Vier Tage
später aber konnten wir schon 12 Kilometer weiter vor, weil
unsere Geschütze die nächsten feindlichen Stellungen zum
Schweigen gebracht hatten . Noch sichtbarer wurde ihre Wir¬
kung auf einem ftanzösischen Sperrfort , das ich gestern be¬
suchen durfte . Das Fort , das den Ardennen gegenüber an
der Maas liegt und die Übergänge decken sollte, war . wie
wohl alle Forts der Franzosen , nach der belgischen Grenze
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lichkeit in dieser Angelegenheit ein unbestteitbarer
von Rechtschafftnheit ist." (Unterschrieben): Logeart,
Leon. Dem Bürgermeister von Ponocle schien es schicklich,^
diesem Schreiben noch die Worte beizufügen : „Der Herr Be
geordnete, der die Geschäfte des Bürgermeisters von Ponocle
führt , trstc Herrn Logeart bei, um den Herren deutschen Offi¬
zieren und ihren Soldaten für ihre Gewissenhaftigkett imb j
Redlichkeit zu danken, (gez.) Berge ."
Nachahmung des englischen Geschäftskrieges in Frankreich.

Von der holländischen Grenze, 3. Jan . Die Engländers
sind bekanntlich nicht die einzigen, die während der Kriegs- !
Handlungen dem deutschen und überseeischen Handel das Fett^
abzuttagen versuchen; die Franzosen machen ihnen auf Witt-
schastlichem Gebiet jede räuberische Handlung^
sklavisch nach. In einer Versammlung der Pariser Handels - ,
kammer hat der Handelsminister Thomson  die Bertteter:
des ftanzösischen überseeischen Handels aufgefordert , alles)
Mögliche zu unternehmen , um den deutschen Ausfuhr-
Handel  vom Weltmarkt zu vertreiben . Der Minister will?
einen Ausschuß von Vertretern des Handels und der In - '
dusttie einsetzen, um den ftanzösischen Interessenten An- ,
gaben über die Eroberung deutscher Absatzgebiete zu ver¬
schaffen

8ur Beschießung der englischen Uüstenplatze.
Eine deutsche Rechtfertigung.

W.  T .-B. Berlin , 4. Jan . (Amtlich.) Die „Nord- ]
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Die Beschießung de
drei englischen Küstenplätze Hartlepool , Scar-
b o r o u g h und W h i t b y durch deutsche Seestteitträfte ift'D
in der englischen Presse als völkerrechtswidrig angegriffen A
worden. Es wird uns vorgeworfen, daß wir offene  Plätze §
ohne vorherige Ankündigung beschossen und dadurch den Tod »
zahlreicher Zivilpersonen heroeigeführt hätten . Die Vor»«
würfe sind völlig unbegründet.  Zunächst unterliegt |
es keinem Zweifel, daß wir bei einer Beschießung durch See- 1
stteitkräfte an völkerrechtliche Verttagsbestimmungen nichts
gebunden  find , denn der einzige in Betracht kommendes
Vertrag , das neunte Haager Abkommen, betreffend die Be -'
schietzung durch Seestteitträfte in Kriegszeiten , vom
18. Oktober 1907, findet in dem gegenwärtigen Kriege an sichD
keine Anwendung, da er nicht von sämtlichen Kriegführenden)
rattfiziert worden ist und mithin gemäß Art . 8 auch die Ver-
ttagsmächte nicht bindet. Die Bestimmungen des Abkom¬
mens müssen daher nur insofern beachtet werden, als sie den D
allgemeinen völkerrechtlichen Grundsätzen entsprechen. Ob i
hiernach die Beschießung unverteidigter Plätze verboten ist,f
steht nicht ohne weiteres fest, da beispielsweise englische
Seestteitträfte im Krimkriege offene russische)
Küstenplätze beschossen haben. Gleichwohl haben sich die 1
deutschen Seestteitträfte streng an die Bestimmungen dt1>)
Haager Abkommens gehalten. Nach Art . 1 und 2 unterliegen )
der Beschießung alle verteidigten  Plätze sowie alle
militärisch verwendbaren Einrichtungen  in !
unverteidigten Plätzen. Diese Voraussetzungen treffen bei !
den von unseren Seestteitkräften beschossenen englische» ?
Küstenplätzen zu. Ha r t l e p o o l gehört nach der amtliche« f
britischen „Monthly Armv List" zu den Coast Defences
(Küstenbefesttgungen), die in Friedens - und Kriegszeiten vo» ■
britischen Landstteitkräften besetzt sind. Diese haben auch die
angreifenden deutschen Schiffe aus ihren Batterien beschosien. :
Scarborough  ist zwar nicht in der britischen Armeeliste ;
ausdrücklich als befestigter Küstenplatz verzeichnet, doch be>- .!
findet sich hart am Nordrand der Stadt eine durch Drahtver - ))
hau geschützte, von See aus deutlich erkennbare
Schanze  mit einer nach See gerichteten Batterie von sechs
>5-Zentimeter -Schnelladekanonen, ferner auf Scarborough
Rock eine Kasernenanlage (Baracke ) und am Südrand
der Stadt eine amtlich verzeichnete Funken st ation.
Whitby  hat nach der amtlichen britischen „Monthly Navy
List" eine Küstenwacht - Signal st ation (coa8t
gniard Station ), die in Krieg und Frieden von der brittschen
Marine bedient wird. Die deutschen Seestteitträfte haben
nur auf diese Statton geschossen, wie dies auch britischerseits
zugegeben wird. Daß die im Art . 2 Abs. 1 und Art . 6 des
Haager Abkommens vorgesehenen Ankündigungen der Be¬
schießung ohne Gefährdung der Erfolge nicht ergehen konnten |
und daher auch nach den angeführten Bestimmungen nicht zu
ergehen brauchten, ergibt sich ohne weiteres aus der mili¬
tärischen Sachlage. So bedauerlich es ist, daß den Angriffen
der deuffchen Schiffe auch Zivilpersonen zum Opfer gefallen
sind, so nachdrücklich muß nach den vorstehenden Aus¬
führungen betont werden, daß sich diese Angriffe durchaus,
in den Grenzen der völkerrechtlich  erlaubten Krieg-
führung gebalten haben.
Englands Absichten auf die deuffchen Dampfer in Portugal.

Berlin , 2. Jan . Die „Deutsche Tagesztg ." berichtet aus
Amsterdam: Die „Times " sagt, es ist die Frage aufgeworfen

zu, ziemlich gleichgültig behandelt worden. Immerhin war
das 35 Jahre alte Fort mit 40 Geschützen ausgestattet und
hätte einige Schwierigkeiten bereiten können. Unsere Arttl-
lerie hat aber mit einer fabelhaften Präzision fast sämtliche
Geschütze gettoffen und mit noch nicht 300 Schuß Gesamtzahl
das Fort selbst auch in einen wüsten Trümmerhaufen ver¬
wandelt . Wenn man die Wege unserer Granaten beobachtet,
die sich scharf in den Erdboden einwühlen , vier bis fünf Meter
tief zersprangen, nach oben hin einen Kessel von etwa drei
Meter oberem Durchmesser auftiflen , nach unten hin durch
hohe Erdwälle und meterdicke Mauern wie durch Sttohhalme
durchschlugen, begreift man bejahe die Besatzung, die das
zerschossene Fort kampflos im Stiche ließ.

Auch ohne solchen Granatensegen läßt fteilich die Dis¬
ziplin der ftanzösischen Truppen manches zu wünschen übrig.
Als ich Donchery bei Sedan , von wo ich Ihnen jüngst schriest,
noch einmal genau ansah, ohne in dem völlig zerstörten Ort
etwas Bemerkenswertes zu finden, suchte ich vergeblich eirieu
Eingang zur Kirche, die ja auch vom Feuer nicht verschont ge¬
blieben ist. Eine alte Französin , die aus den Resten des
Pfarrhauses hervorhumpelte, gab mir Auskunft , wo ich den
Schlüssel erhalten könne, denn die Kirche sei schon lange ver¬
schlossen wegen der Diebe, die alles raubten , was nicht niet- L
und nagelfest sei, und zerstörten, was sie nicht mitnehmen j
könnten. Und als ich entrüstet die deutschen Landsturmleute
gegen einen solchen Verdacht verteidigte , sah die Alte mich er¬
staunt an : Deuffche Diebe — nein , die gibt's nicht — .1«
AllemancLs ne sont pas des voleurs — mais lee notree !*
Vor den eigenen Landsleuten , die sich versprengt noch in den
Wäldern umhertreibcn , müssen sie unheiliges und heiliges 1
Gerät verschließen. Jedes solches Zeugnis muß dem Volk
der Barbaren aufbewahrt werden!

Wie lächelt man über diesen Vorwurf des HunnenttnnS
hier im Felde! Unsere Soldaten erzählten mit Wut, wie 5t
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tnoriwn, ob keine Übereinkunft mit der portugiesischen Regie
rung zu treffen wäre über das Vermieten zahlreicher
deutscher Dampfer.  Über die Bezahlung würden die
Vrisengerichte entscheiden können. Es handelt sich hier offen¬
bar um diejenigen deutschen Schiffe, die bei Ausbruch des
Krieges in Häfen des neutralen Portugal Schutz gffucht
baden. Diese Schiffe sind mit ein Grund für die krampf¬
haften englischen Bemühungen , Portugal mit in den Krieg
au verwickeln. Da ihm das bisher noch nicht gelungen ist,
hofft es wenigstens, auf dem Wege der „Vermietung der
deutschen Dampfer habhaft zu werden. Datz das völkerrecht¬
lich unzulässig ist. würde für England weiter kern Hinde-
rungsgrund sein.
Auch einmal ein wahrheitsgemäßer Bericht über Deuffchland

in der englischen Presse.
Rotterdam , 2. Jan . In der „Daily Mail " beginnt fftzt

ein Mitarbeiter mit der Veröffentlichung einer Folge von
Auffätzen über die Zustände in Deutschland.  Er er-
klärt, er hätte sich mit eigenen Augen davon uoerzeugt , wie
es im Deutschen Reiche aussieht, er urteile völlig unpgr-
teiisch  und glaube daher, den Engländern die reine Wahr¬
heit mitteilen zu könnim. In seinem ersten Austatze räumt
er denn auch tatsächliFmit den falsch enAnsichtenaus . tne
man in England von Deutschland hegt. Zunächst widerspricht
er der Behauptung datz Deutschland seine Reserven er-
schöpf-  habe , und legt dar , datz das Deutsche Reich noch über
mehrere Millionen durchaus tauglicher
Männer  verfüge , von denen es bisher keinen einzigen zu
den Waffen einberufen habe. Nach wie vor fei das deutsche
Volk von dem festen Willen erfüllt , den Krieg b,s zum sieg-
reichen Ende durchzuhalten. Endlich erklärt er auch dre An¬
nahme. datz Deuffchland vor der Gefahr erner Hungers¬
not  stehe für eine lächerliche Behauptun g,  un d ex
führt eine Reihe von Argumenten an . die das Ge-wnte, ! be¬
weisen. Zu diesen Ausfiibrungen des „Unvartenschen rn
der „Dailv Mail " erklärt der „Nieuwe Rotterd . Courant ,
datz sie mit jenen Meldungen übereinstimmen , die das B.att
bisher von seinen deutschen Berichterstattern erhalten hat.
Englands Milliardenverluste durch die Minen.

Haag, 2. Jan . In einem Aufsatz über die Minenaefahr
an den englischen Küsten spricht nach der »Ta «l. Rnndsckau
die „Evening News" die Behauptung aus . datz berdenletzttn
Dorsiätzen der deutschen Seestrettkrafte mcht di« Beschießung
der Küste der Hauptzweckdes Vorstotzes gewesen sei, Mdern
der Angriff habe vermutlich nur den Zweck gehabt, die Tätig¬
keit der deutschen Min enlegerflotte  zu decken, bezw.
zu verschleiern. Die grotze Anzahl der s^ ^ r Beschießung
Scarborouabs durch Minen verursachen Schcffssat-fftrovben
zeige jedenfalls, datz die englische Schiffahrt in hockst kritischer
Weise erschwert werde. Wenn auch noch keine offiziellen^An¬
gaben über di- Verluste Englands durch die Minen vorlagen,
so dürfe man doch die Zahl der verlorenen Schiffe be¬
stimmt über 100  anmehmen und ihr Wert und der der
Ladung könnte auf SM bis 800 Millionen Mark geschätzt
werden, zumal mebrmals Dampfer durch Mmen vernichtet
wurden, deren Ladung einen Wert von über 40 OW M. bcstte.
Dazu kämen die durch die „Emden  verursachen Verluste,
die mit 80 bis ino Millionen Mark zu veranschlagen seien
and Hunderte von Millionen Schaden durch d,e Tätigkeit der
deutschen.Kreuzer und Hilfskreuzer . In allem seien dem eng¬
lischen Handel wohl weit über zwei Milliarde«
Verluste  enfftanden . Das Blatt fordert zum Schluß die
Regierung zu Mcitznnhmen auf , um das bisher 60W Mann
zählende Minenschifferkorps auf 10 000 zu bringen.
wie England aus Amerika Gewehre beziehenwollt «.

Ein Magdeburger Kaufmann stellt der „Magdeb.
Ztq." den Brief eines New Yorker Geschäftsfreundes
zu ' Verfügung , in dem sich u. a. folgende interessante
Angaben befinden: „England braucht Gewehre. Dre
amerikanische Regierung hat Hr , n d erttausen d e
guter Sch'eßvrüqel aus dem spanisch-amerikanischen
Kriege. Wie kann England in den Besitz derselben
kommen? John Bull machte einer hiesigen Weltftrma,
die in einem exotischen Lande sine bedeutende Firma
unter anderem Namen unterhält , den Vorschlag, dre
Filiale solle die Gewehre von der amerikanischen Re>
gierung kaufen und nach jenem Lande ^versenden',
unterwegs würde ein englisches Kriegsschiff die
Sendung als Konterbande kapern ( !). Es
toctT ein verlockender Vorschlag, und die Neutralitäts»
ffage würde durch den Fall wohl kaum berührt wor-
,?n sein. Es wäre ein durchaus korrekter Handel ge

in verlassenen französischen Schützengräben deutsche Ge¬
fangene gefunden haben, die man dort, an Händen und
Fützen. wie Vieh gefesselt, dem Feuer der eigenen Landsleutr
Kusgesetzt hatte . Sie zeigen empört die englischen schweren
Patronen mit dem Bleikern , der furchtbare Wunden reißt?
Aber der französische Kolonialosfizier , den ich in einem Ver-
wundetenzug spreche, hat wohl Anlatz, über die Minister rn
Bordeaux zu schimpfen, aber nicht über die Behandlung durch
die „hunnischen" Ärzte. In aller Brutalität dieses Krieges,
der. das kann nicht oft gering betont werden, von unseren
Gegnern nicht als ein ritterlicher Kampf, sondern als em ge-
meiner Vernichtungskrieg um jeden Preis , mit jedem Mittel,
gestibrt wird, haben die Unseren das deutsche Herz noch nicht
verhärtet . Ich war in diesen Tagen zugegen, als in einem
Argonnenneste, ein paar Kilometer östlich von hier, dre Zivil¬
bevölkerung fortgebracht wurde. Wenige Tage vorher hatte
ich in Sedan die heuchlerischeProklamation der französischen
Regierung vom 1. Airgust gelesen, in der allen Angehörigen
feindlicher Staaten befoblen wurde , bis zum Abend des
2. August französischen Boden zu verlassen, gleichzeitig aber
die Benutzung der Eisenbabn , Autos und anderer Fahrzc-
legenheiten verboten wurde. Nun sah ich hier vor dem Stads-
gebäude des . . . . . Armeekorps dreibundert Franzosen zu-
sammengedrängt , widerliches Volk mit bäuerlichen Galgen¬
gesichtern, aber in alle seinem Elend und Verfall doch bemit¬
leidenswert . Frauen , Mädchen, Säuglinge , Greise. Kranke
und — zum ersten Male in Frankreich — drei Männer in
einer körperlichen Verfassung, der man das Tragen einer
Waffe noch zutrauen konnte. Da sie an der Front die Feld-
küchen zu sehr belasten, und nichts Etzbares selbst haben,
müssen sie auf Sedan zu weiter zurück. Aber der deuffche
Soldat verweigert dem Armen , den er in die Ferne weist,
nicht die Möglichkeit, dahin zu gelangen. Für die Kranken
und Alten stehen Leiterwagen bereit , wo sie zwischen und auf
den Bündeln mit der armseligen stinkenden Habe Platz frn-

wesen. Der Verdienst pro Gewehr war auf 18 Dollar
festgesetzt. Mer die angegangene New Yorker Firma
hat das Geschäft ab gelehnt;  nicht aus Furcht vor
Neutralitätsverletzung , sondern einzig und allein , wie
ich ganz bestimmt weiß, um den Engländern gegen
Deutschland nicht behilfich zu sein.
glühende Hatz gegen England,  der dw ^ n-
Haber dieser Firma bewegt, ist größer als chre ^.iebe
zu einem Gelogenheitsgeschäst, das ihnen 1 bis 2 Millw-
neu Dollar abgeworf-en Hütte. Das macht ihnen mcht
sobald jemand nach. Und dabei ist es eine st o ck-
amerikanische Firma.  Schließlich wirrd ja
England jemand schon finden, der sich ft>r den Handel
hergibt ; aber Sie sehen doch, datz D̂eutschland gute
Freunde hier hat , die selbst durch englisches Gold nicht
zu erkaufen sind. Vielleicht plaudere ich aus der schule,
aber so ein kleiner Blick hinter die Kulissen mag ^ hnen
und Ihren Freunden einen Trost gewähren inmitten
der niede rt rächstgen Verhetzungspolitik seitens der
anglophilen Presse,"

Die Stimmung in Nanada.
Kiel. 1. Jan . über Mißstimmungen  zwischen

Engländern und Franzosen im westlichen Kanada berichtet
eine dort ansässige Kielerin in einem Briefe an ihre Mutter
in Kiel. Es heißt darin nach der „Kieler Ztg ." : In Kanada
find gespannte Verhältnisse  enfftanden . Die Eng¬
länder wittern überall Verrat , und ihr Mißtrauen wächst von
Tag zu Tag . Beamte , die keine geborenen Engländer find,
werden entlassen. Dies sind namentlich f r an z ö s i s che
Kanadier . Was nicht abgesetzt wird, geht freiwillig . Das hat
großen Hatz zwischen Engländern und Franzosen ins Land
getragen. Alles, was nicht englisch ist, wünscht den Englän¬
dern Hiebe. Alles bewundert das heldenhafte
Deutschland.  Alles verlacht die Verbündeten , und überall
herrscht Freude darüber , datz Rußland , Frankreich, England,
Belgien und Serbien miffamt den herbeigeeilten Wilden
Deutschland nicht besiegen können. Die Angst vor den
Zeppelinen  war zuerst sehr groß. Sie flaut jetzt ab,
weil wir von den deutschen Luftschiften nichts hören.
wird abec noch befürchtet, datz sie unverhofft kommen. Vor
zwei Wochen sind Transporte von Kriegsmaterial  nnt
der Bahn durch Nord - Dakota (Vereinigte Staaten ! be-
fördert worden. Sie gingen nach Vancouver . Das nennen
die Vereinigten Staaten Neutralität.  Uns lassen sie nt
Ruhe . Alle kriegerischen Vorgänge werden von uns mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit verfolgt. Alle Augen sind auf den
Kanal gerichtet. _ __

Der Krieg int Orient.
Das Dranyebuch über den russisch-türkischen Krteg

Br . Rotterdam , 4. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Bln .) Das vom russischen Auswärtigen Amt ange-
kündigte Orangebuch über die Ursachen des russisch-
türkischen Krieges ist erschienen.  Es enthalt 98
Dokumente, worin gesagt wird , die Türkei je»
gegen ihren Willen  zum Kriege gegen die En-
tente durch heimliche und andauernde Tr er-
bereien der österreichischen und deutschen
Diplomatie getrieben worden. Die türkische Unab-
hangiqkeit sei bereits durch die deutsche militärische
Mission gekürzt worden und völlig bei der Ankunft der
Goeben" und „Breslau " verschwunden. Das jung,

türkische Kabinett habe, versucht, sich von dem deutschen
Griff loszumachen und die Diplomatie des Dreiver-
bandes sei überzeugt, datz die Türken nur wenig Lust
zu diesem Menteuer hatten und das äußerste taten,
um den Bruch zu vermeiden.

Die türkischen Fortschritte im Kaukasus.
W. T - B . K-nstanffnovel, 4. Jan . (Nichtamtlich.)

Die Post- und Telegraphenverwaltung kündigt die Eröffnung
eines Telegraphenamtes  in der kaukasischen Stadt
Olti  an . das öffentliche Telegramme befördert.

Die Mordbrennereien der Russen im Kaukasus.
W. X- B Konstantinoyel, 4. Jan . (Nichtamtlich.)

Das Pressebuveau teilt mit : Der Mali von Erzernm berichtet,
datz die Russen bei ihrem gegenwärtigen Rückzug vierzig
Dörfer,  die sie bisher besetzt hatten , eingeäschert,
einen Teil der männlichen Einwobner getötet und den
Rest als Gefangene  nach Rußland verbracht haben. Als
Beweis für die Verwüstungen möge dienen, datz der Mali
allein in drei Dörfern , die er besichttgte, 75 Leichen ge¬
sehen hat.

den. Nur das junge Volk mutz, gelegentlich ermuntert durch
einen fteundschaftlichen Zuruf der Begleitmannschaften , ferne
Beine gebrauchen. Da entdeckt, als der Zug des Elends sich
eben in Bewegung setzt, das scharfe Auge eines Feldgendar-
men die drei vielleicht noch waffenfähige Männer . Sre luchen
sich zu vefftecken, sind aber schon herausgeholt und rn dre
Kirche zurückgewiesen, wo alle weilen , die man als verdächtig
behält. Einer von ihnen klagt, daß Weib und zwei Kruder
im Zug seien, für die er arbeiten könne und wolle. Man
hört ihn erst nicht an . Aber als der Rittmeister die Wahrheit
seiner Angaben erfährt , überlegt er nur einen Augenblick und
gibt dann den Befehl : „Laßt den Kerl nur zu fernen
Kindern ?" ' . _ „ .

Mit langen Sätzen eilt der Befterte dem Zuge nach, der
hinter dem Dorfe schon zwischen den Garben der Felder ver¬
schwindet. Diese Garben und die Pferdeleiber , die kalt und
starr da und dort zwischen ihnen aufragen , sind eines der
traurigsten Bilder in diesem Kriege. Soweit wir auf unseren
Fahrten über die fruchtbaren Höhen zwischen Ardennen und
Argonnen das Land überblicken konnten, ist die Arbeit des
Landmannes nicht getan . Die Garben faulen , zu Haufen
geschichtet, Rübe und Kohl stecken unbeachtet in der Erde.
Nur ganz in der Nähe einiger Ortschaften mit deutscher Be¬
satzung holen unsere Landlturnrleute die Kartoffeln aus den
Feldern . Traurig starrt der sruchtschwereBoden zu dem Be¬
sucher empor. ,

Manche? Verderben lauert noch in den rresigen, krater-
förmigen Löchern, die die Granaten in die Erde gerissen
haben. Wenn man in die Gegenden kommt, durch die der
Krieg gestürmt ist, sieht man alle paar Schritt diese Löcher,
oft mit einer verblüffender, Regelmäßigkeit , immer aber jetzt
noch heimtückisch unter dem allzu neugierigen Futz nach innen
einstürzend. Dazwischen ziehen sich die verlassenen Schützen¬
gräben hin, eine Art Chausseegraben mit etwas erhöhter
Sckutunauer auer durch die Felder gelegt, manche mit Ge-

Reue türkische Malis.
\y . X--B. Konstantiaopel, 4. Jan . (Nichtamtlich.) Der

Major im Generalstab Suleyman - Askari  rst unter
gleichzeitiger Beförderung zum Obersten zum Wali vmr
B a s s o r a h und zum Kommandanten der dort garnrsonre,
renden Division ernannt worden. Der Wali von Mossul,
Suleyman -Nasif-Bei , wurde zum , Wali von Bagdad  er-
uannt - an seine Stelle wurde der interimistische Walr von
Bagdad Rechid berufen. Dschesdet-Ber ist zum Walr von
Wan ernannt worden.
Die Abordnung des deutschen Roten Kreuzes beim Sultan.

W-  T .-B. Koustantiuopcl» 4. Jan . (Nichtamtlich.) Der
Sultan enrpfing gestern nachmittag die Abordnung des deut¬
schen Roten Kreuzes. Der Empfang hatte einen überaus
herzlichen Charakter.

Ei« Beitrag der Stadt Berlin für den Roten Halbmond.
W- T.-B Berlin , 4. Jan . (Nichtamtlich.) Die Gemeinde¬

behörden Berlins haben, um ihre Sympathie für das türkische
Volk zu bekunden, 20 000 Mark  für den Rot«n Halbmond
bewilligt.
Eine Bewegung unter den Moslems in Riederländffch-Jndien.

Bon der holländischen Grenze . 2. Jan . Das Reutersche
Bureau meldet aus Batavia,  daß die niederländisch-rndr-
schen Blätter es für notwendig erklären , datz die Regierung
kräftige Maßregeln gegen eine weitverzweigte Bewegung
treffe , die unter den Eingeborenen bestehe, um ' der Türkei
in dem gegenwärffgen Krieg mit Geldspenden  zu helfen.

Die Wahrheit über die französischen
Gefangenenlager.

Einem Reservisten, der in französische Gefangenschaft
geriet, ist es auf außergewöhnlich geschickte Weise gelungen,
einen ausführlicheren Bericht über seine Erlebnisse, insbeson¬
dere die traurigen Zustände im Gefangenenlager , hierher zu
senden. - Er schreibt:

Kurzer Bericht aus elender Gefangenschaft , der fernen
Weg duäl , die Presse nehmen möge und dazu beitragen soll,
den französischen Gefangenen gleiche Behandlung zuteil wer¬
den zu lassen. Vom Tage der Gefangennahme an behandelte
man uns gemein, bewarf uns mtt Steinen , spie  uns an. Im
Zuge wurden die Fenster erngeworfen , sogar ein Revolver¬
schutz wurde auf uns abgegeben. Nach fünftägiger fürchter¬
licher Fahrt bekamen wir außer Brot , Wasser nur einmal
Suppe und Brot . Die Bevölkerung empfing uns auf jeder
Station mrl Kundgebungen gegen uns und unseren Kaiser.
Die Helme und Mützen wurden uns vom Haupte gerissen,
nachts von den Begleitmannschaften die Achselklappen und
Knöpfe abgeschnitten. Bei unserer Ankunft in Castres
wurden wir einer genauen Untersuchung unterworfen und,
was man uns bei der Gefangennahme belassen, wurde uns
hier noch abgenommen. In baufälligem Seminar (Ritter¬
burg), in dem es von Ratten und Mäusen wimmelte , wurden
wir, immer 21 Mann , in einem zu ebener Erde gelegenen
kalten, zugigen Raume untergebracht . Ein Raum beherbergte
sogar etwa 3W Manu . Eine dünne Strohschicht, die selten
erneuert wird, dient als kärgliches Lager , dabei haben die
meisten Leute keine Decke und frieren des Nachts sehr. In
dem Stroh nisten Tausende von Flöhen,  die uns den
Schlaf rauben . Keine Bank, kein Tisch ladet zum Sitzen ein;
entweder auf dem Stroh liegen oder auf dem aufgeweichten
Hof, der von hoheL Mauern umgeben, im Kreis herumlauten,
genau wie Stxäflinge . Die erregte Bevölkerung warf des
Nachts wiederhol! mit Steinen in unseren Raum . Wöchent¬
lich werden wir ein- bis zweimal je zwei Stunden unter
militärischer Bewachung und drohenden Schimpfteden der
Beauffichtiger rns Feld geführt . Sonst sitzen wir im Flohasyl.

Nun die Tag - Einteilung:  6 llhr früh aufftehen;
Kaffeetrinken (ein bräunlichgelbes , nach nichts schmeckendes
Warmwasser); 11 Uhr Brotempfamg, die Hälfte eines kleinen
runden Brotes , das für einen Tag reichen mutz, aber von den
meisten sofort aufgegessen wird ; 12 Uhr dünne Kartoffelsuppe
mit etwas ungenießbarem zähem Kuhfleisch; 5 Uhr wieder
Kartoffelbrühe . Diesen Fratz haben wir wochenlang ohne
Abwechselung. Das Wasser ist ungenießbar,  was
auch eine ftanzösische Aufschrift „Lau danjereuse ä dorre
ben französischenSoldaten besagt, welchen es auch streng ver¬
boten ist, dieses Wasser ohne Zusatz von Rotwein , der hier
sehr billig, aber für uns unerreichbar ist, zu genießen. Durch
den Geruh dieses Wassers leiden viele Leute an Durch¬
fall.  In unseren Zuchthäusern ist es jedenfalls besser als
vier. Die meisten Leute besitzen nur ein Hemd, ein Paar
Strümpfe und meistens zerrissene Sttesel . an deren Erneue¬
rung kein Mensch denkt. Auch die mftgebrachtrn Schnur-
stiefel nahm man uns ab. Die 15 Fälle von Krähe  imb

striipp und Holz so fest wie möglich gesichert. An dem Wasser,
das in den eben verlassenen Gräben schon halbmeterhoch
sieht, kann man erkennen, wie feucht diese Lager gewesen
sind, und bewundert um so mehr den Gesundheitszustand
und die Stimmung der Massen, die viele Tage und Nächte in
diesen Gräben zubringen müssen.

Erstaunlich nahe an das Feld der Schlachten ist daS
Grotze Hauptquartier herangerückt. Man sieht, der Kaiser
liebt seine Soldaten und wrll in ihrer Nähe sein, wenn dre
Entscheidungen fallen. Kein Merkmal verrät , datz daN
saubere Landstädtchen den obersten Kriegsherrn der Feinde
beherbergt. Nur Schilderhäuser und Schranken leuchten rn
demselben Schwarz-Weitz-Rot . mit dem ich in Donchery fran¬
zösische Anstreicher zähneknirschend deuffche Schlagbanme
malen sah. Auch der Kronprinz bewegt sich fter unter fernem
Heere. Ich begegnete ihm in A., wo über zahlreichen Hau¬
sern der „Wilhelmstratze" sein Bild aus Zeitungen prangt,
und er lachte in seiner feldgrauen Uniform ebenso vergnügt
grüße,rd zu uns herüber wie an schönen Fried .istagen auf
der Rennbahn Grunewald . Stumm sahen r>re Franzosen
unsere müden Soldaten auffpringen und das Auto des
Tyronfolgers mit lautem Hurra ! begleiten.

Es gibt noch mehr Dinge , die die Franzmänner nicht
verstehen. Soweit unsere Heere vorgerückt sind, ist kern Fran¬
zose zu finden, der unseren Einmarsch in Frankreich für
einen freiwilligen , siegreichen hält . Me glauben fest, datz die
Russen in Deutschland sind und unsere Truppen vor sich her
nach Frankreich treiben , wo sie dann zwischen den Verbün¬
deten zerrieben werden sollen. Ich sprach mit einem gebil-
deten Kaufmann in Sedan , Jrrhaber eines großen Geschäfts,
darüber . Er blieb höflich, aber unbelehrbar . „Attendonß,
Monsieur, attendons !" war sein letztes Wort. Wehe der
jetzigen Regierung , wenn dies Volk aus seinen kindlichen

erwackt. in die man es so frevelhaft einaelullt bat!
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viele Fälle von! Läusen  geben beredtes Zeugnis von diesen
Zuständen.

Die Behandlung der Verlvundcten  ist eine
r ^ ’ ß e ' denn diese genießen keinerlei Vorzüge und

hinsichtlich der Ernährung sind dieselben sehr übel daran.
Die Revierstube  unter Leitung eines Feldwebels ist eine
Geschichte für sich. Es mangelt an Verbandsstoffen, Jn-
strumenten usw. In einer Krankenstube, liegen 16 bis 20
jämmerliche Strohsücke, deren Stroh fast nie erneuert wird.
Bettücher gibt es entweder keine oder ekelerregend schmutzige.
Für Schwerkranke stehen drei Betten zur Verfügung , die
voller Wanzen sind. Hungerkuren  sind Universalmittel.
Ein Mann mit einem Rückenschutz fuhr fünf Tage auf der
Bahn, ohne neu verbunden zu werden, und zwei Tage nach
seiner Ankunft starb er hier ; zwei andere Leute starben an
Schwächezuständcn, hervorgexufen durch Durchfall . Die Be-
erdigung ist klang- und sanglos, und auch hier sogar lassen es
die Beaufstchtiger nicht an feindlichen Kundgebungen fehlen.
Die Wachmannschaften sind meistens betrunken  und be¬
nehmen sich uns gegenüber in menschenunwürdiger Weise.

Seit einigen Tagen ist eine klägliche Kantine  er¬
öffnet, die nutzer Seife , Postkarten usw. als einzige Ehware
minderwertige Schokolade verkauft. Eine Zeitlang wurde
nur das Gold umgewechselt, und das nur unter großem Ver¬
luste, was jetzt gang aufhört . Die ankommenden Pakete
sind fast alle in s cha m l o s e st e r Weise bestohlen  und
enthalten meist nur noch wenig von Etz- und Rauchwaren.
Wöchentlich darf nur einmal ein Brief oder eine Karte , und
darin alles andere, nur nicht die wahren Zustände, ge¬
schrieben werden. Von heute ab ist es uns auch untersagt,
Etzwaren von zu Hause zu bestellen , des guten Eindrucks
wegen. Geschickt dürfen sie aber immer werden. An¬
kommende Briefe werden, wenn sie Angaben über die Kriegs¬
lage enthalten , zerrissen . oder beschnitten. Das Arrest-
lokal ist überfüllt  und mit Unschuldigen besetzt In
jedem gefütterten Briefe findet Ihr ein Stenogramm . Etwa
Maschinenabschrift machen für „Wiesbadener Tag¬
blatt ", „Frankfurter Zeitung ", „Kölnische Zeitung " und
„Berliner Tageblatt ". Bitte um weiteste Verbreitung . Für
wahrheitsgetreue  Wiedergabe stehe ich ein, doch bitte
ich vorläufig um Geheimhaltung meines Namens , da leicht
böse Folgen eintreten könnten.

Das Eiserne Rreuz.
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde dem bekannten aus¬

gezeichneten̂ Herrenreiter Oberleutnant Graf H o l ck (9.
Dragonerl sowie dem Führer des 0. schweren Rekcrve-Reiier-
RegimentS Rittmeister W. v. Keller  verliehen , der früher
als 18. Ulan mit Erfolg auf den Rennbahnen im Sattel tätig
war , ferner dem Offizierstellvertretcr Timmerberg  vom
Ruderverein Brema -Bremeir, Major Buch holz  vom Füsilier-
Regiment Nr. 38, Flieger Hucke aus Aken, der auch am
Bombenwerfen über Warschau teilnahm , dem . 68jähriaen
Kriegsfreiwilligen Privatmann S . O . Werner  aus Leipzig,
der schon 1866 und 1870/71 mitoekämvft hat und bei Aus¬
bruch des Krieges trotz seines hohen Alters für das Jinan-
terie -Regiment Nr . 106 angenommen wurde, dem Stabsarzt
Prof . Dr . K. E. Bo e hucke , beratendem Hygieniker eines
Armeekorps, dem Buchhalter Schelle nberger  aus Löbau
in Sachsen, der nrit drei Kameraden 100 Franzosen zu Ge¬
fangenen gemacht hat. Ferner erhielten das Eiserne Kreuz
1. Klasse. Vizefeldwebel R. Hieronyimus  vom Svortklnb
Olympia -Münster ; W. Noack vom SMvimmklnb Neptun-
Spindlersfeld ; Oberst Guendell,  Danzig ; Generalleut¬
nant v. Bahrfeld  t ; Oberstleutnant v. L e w i n s ki,
Kommandeur eines Kürassier - Regiments ; Hauvtmann'
Davids,  Rastatt ; Leutnant Max Wille,  Heidelberg:
Unteroffizier August Barthel;  Unteroffizier ' Rauh,
Oberdorf ; Major Kammler;  Major Frbr . v. Stotzin-
gen;  Major Sproesser;  Haupimann Hauß er:  Hmipt-
mann Graf v. Rambaldi;  Haupimann Kurt D o m i z l a ff
aus Köslin.

Den Automobilsabrikanten Brüder Fritz Opel und
Dr . Ludwig Opel  zu Rüsselsheim wurde das Eiserne
Kreuz 2. Klasse verliehen.

Der jüngste Leutnant und Ritter des Eisernen Kreuzes
unseres Heeres ist der 15 Jahre und 2'  Monate alte Gottfried
Erd mann,  Leutnant im Reserve-Jäger -Bataillon Nr . 18
geboren am 22. Oktober 1809, der Sohn des verstorbenen
Regierungs - und Forstrats Erdmann aus Potsdam . Als
14jähriger Fähnrich erhielt er die Feuertaufe in den Kämpfen
um Dpern. Auch die beiden älteren Brüder des junaen
Helden, Leutnant im Jäger -Bataillon Nr . 0 Hubertus Erd¬
mann und Kriegsfreiwilliger und Oberjäger ' im Reserve-
Jäger -Bataillon Nr . 18 Hans Joachim Erdmann , wurden mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Ein Lazarettzug der Stadt Jena.
W -T.-B . Berlin , 4. Jan . Wie das „B. T ." meldet, stiftete

die Stadt Jena einen Lazarettzug , dessen Inneneinrichtung
50 000 M. kostete.

Weihnachten in Pole ».
General Litzmann,  der militärische Mitarbeiter der

„Täglichen Rundschau", der bekanntlich unter Beförderung
zum General der Infanterie zum Führer eines Reservckorps
ernannt worden ist, sendet seinem Blatte einen Weih¬
nachtsbrief,  in dem sich folgende anschauliche Schilde¬
rung des Christabends findet : Der Gedanke, daß die Russen
den deutschen Christabend benutzen würden , um uns möglichst
überraschend mit starken Kräften anzufallen , lag außer¬
ordentlich nahe. Wir rechneten darauf und hofften, daß sie
uns den Gefallen tun würden , uns anzugreifen . Sie würden
sich blutige Köpfe geholt haben ; denn unsere ganze Division
stand die Nacht vom 24. zum 25. Dezember hindurch gefechts¬
bereit . Mir hätten sie gern aus ihrer, Schützengräben her¬
vorgelockt, und ein witziges Mitglied des Divisionsstabes schlug
vor, dazu das Weihnachtslied anzustimmen „Ihr Kinderlein
kommet!" Die Christnacht blieb aber still über dem Kanonen¬
donner und Kleingewehrfeuer, wie es keine Nacht seit Wo
Wochen gewesen war . . . . Niemals ist unseren Soldaten
welche zur Weihnachtszeit im Felde stand»,,, ein solcher
Gabenreichtum  zugeflossen wie in diesem gesegneten
Jahre 1914. Niemals zuvor ist an diesem Feste aller Feste
die Schwingung der Volksseele so überwältigend und bis in
Vie vordersten Reihm der Kämpfer fühlbar geworden.

Wie russische Gefangene gemacht werden,
davon erzählt ein Feldpostbrief, den der „Tag" veröffentlicht,
das Folgende: „Mit einem Male kam nun von rechts der Be¬
fehl, nicht mehr zu schießen. Auf der anderen Seite » der
Straße gingen die Russen schon in Hellen Hausen zu
uns über,  und auch auf unserer Seite trafen sie Anstalten
txya.  Hier wurde eS nur verzögert durch einen Gefangenen,
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ber seinen Landsleuten winken  sollte , nun aber die Sache
mißverstand und den Russen abwinkte. Schließlich begriff er,
und nun war rein Halten mehr. Der Gefangene lief mit
einem Ziuch von unseren, zum 2. Bataillon , das weiter zu¬
rück lag ; da gaben sie ihm ein ganz großes Tuch,  eine
«chlafdecke, und so winkte er fortgesetzt die Feinde in unsere
Linie . Unsere Soldaten standen auf den Wällen und freuten
sich. Dann gingen wir weiter vor, und unsere Artillerie , die
bis zum letzten Augenblick gefeuert hatte, verlegte das Feuer
nach vorn und wir kamen an die B z u r a. Das war unser
Sieg über die Russen. In den ' Stellungen fanden wir un¬
endlich viel feindliche Gewehre und Munition . Es ist eigent¬
lich wenig ehrenvoll, sich mit solchem Gesindel herumzuschlagen.
Sie haben auch gar kein soldatisches Gefühl und wissen wohl
kaum, wofür sie sich schlagen."

Handtücher für unsere Truppen im Felde.
Unsere Truppen sind bisher mit Handtüchern noch nicht

planmäßig ausgerüstet worden. Wie nun der Chef des Feld-
sarntätswesens vom Großen Hauptquartier mitteilt , fei es er¬
wünscht, die Liebesgabcntätigkeii  auch auf diesen
Gebrauchsgegenstand auszudehnen . Der Gesundheitszustand
in unseren Feldheeren ist ein vorzüglicher. Wenn daher die
oberste Sanitätsbehörde die Spende von Handtüchern wünscht,
so ist sicher, daß dieses Hilfsmittel bei gewohnter Körperpflege
speziell im Felde bisher sehr vermißt wurde , sein regelmäßi¬
ger Gebrauch jedoch in hygienischer Hinsicht wünschenswert er¬
scheint. Man vermeide jedoch zu große und schwere Hand¬
tücher und sende kein Frottiergewebe . Zweckmäßig erscheinen
kleine Gerstenkornhandtücher,  60 Zentimeter
lang und 30 Zentimeter breit , die sich bequem im Tornister
verpacken lassen. Spenden nehmen entgegen die bekanntge-
gebenen Abnahmestellen füL freiwillige Liebesgaben sowie das
Zentraldepot für Liebesgaben, Berlin W. 50, Ausstellungs¬
halle am Zoo.

aus der 113. Verlustliste.
«Abkürzungen:  verw . — verwundet, leichtv. — leichi oer.

wunde, schwerv. — schwer verwundet
vcrm — vermißt, aet — aefaugen.I

Füsilier-Regiment Nr. 80, Wiesbaden, Bad Homburg v. d. H.
Berichtigung früherer Angaben.

8i° Komp .: Res. Bingel (Langschied) nicht tot , sondern
berw. ; Res. Selb (Kiedrich) bisher verw.. tot ; Füs Kling
(Watzelhain) bisher verm , tot ; Füs. Schipper (Bisbvich)
bisher verm . gur Truvve zurück.

6 Komp . : Vizefeldw . Dietz (Waitersheim ) bisher verw.,.
tot : Res. Kind (Geisenheim) bisher verm., rot ; Einj -Freiw.
tsiudolf Vogel (Wiesbaden)  bisher venu .. schwerv. ;
Res. Sohns (Geisenheim) nicht tot . sondern sckiverv. ; Füs.
Nußbaum (Frankfurt ) bisher vcrm .zur Truppe zurück.

7. Komp .: Unterosf. d. R . Dkailäuder (Neu-Ulm) bisher
verw.. tot : Res Lebert (Erbach) bisher verw., tot ; Gefr. d. R.
Birkenbihl (Eamberg) bisher verm.. zur Truppe zurück: Res.
Baumert (Schverta ) bisher verm.. verw.; Füs . Kill (Nicder-
Schelten) bisher verm . verw.

8. Komp . : Res Korn (Espenschied) bisher verw., tot;
Füs. Hoffmann (Sindlingen ) bisher vcrm.. zur Truppe zurück.

10 . Kymp . : Res . Köhler (Höchst) bisher verm.. verw.;
Res. Kühler (Bühlertal ) bisher verm.. tot : Res. Hedler (Ober-
nrsel) bisher verw , tot ; Füs Weckmann (Hochstadt) bisher
verw , tot : Füs. Reeb (Keskastel) bisher verw., tot ; Res.
Bomm (Holzhauscn) bisher ve:w., tot.

11 Komp .: Res . Schland (Schwanheim) bisher verw.,
tot : Füs Wieget (Weilbach) bisher verw.. tot : Füs . Richter
(Halle Grölltvitz) bisher verw . tot : Wehrm Str .uk» 1 (Schwabs-
burg) bisher vew . tot ; Res. Krämer 2 (Weinbach) bisher
verw . Perm. : Res ThorwaUh (Kl.-Kinderfeld) bisher verw.,
tot ; Füs. Schauer (Sossenheim) bisher verw.. tot ; Res. Kvaft
(Sindlingen ) bishc" verm , zur Truppe zurück.

12 . Komp : Unterosf d R Wolf (Hofgeismar) bisher
verw . tot : Füs. Weil 2 (Kirdorf) bisher verw., tot ; Füs . Buv-
mcki (Nistrooow) bisher verw.. tot.

Landwehr Infanterie -Regiment Nr. 80.
Berichtigung früherer Angaben.

2. Komp , Wiesbaden:  Off -Stellv . Geisler
(Waldenburg) bisher verm . in Gefangenschaft; Vizefeldw.
Müller (Biebrich) bisher verm.. in Gefangenschaft

5. Komp ., Wiesbaden:  Wehrm Partenheimer (Gcn-
brim). bisher verw., gestorben im Lazarett Straßburg 5. 10. 14;
Wehrm. Roth (Bieb ich) bisher verw.. tot.

Infanterie -Regiment Nr 87, Mainz.
(Gefechte am 6. und 12 12 14.)

Kriegsfveiw Danstsr (Biebrich) schwerv. ; Kriegssvetw
August Kahlert (Wiesbaden)  leichtv.

Berichtigung früherer Angaben.
Off.-Stellv . Vizefeldw Velde (Diez) bisher schwerv., ge¬

storben im Lazarett Hamm 18. 10 14.; Musk. Grus (Brau¬
bach) bisher verw , gestorben im Lazarett Opladen 15 10. 14. ;
Gefr. d R Hietes (Walsdorf ) bisher verw.. gestorben tm
Lazarett Autrecourt 90. 5. 14.

Landsturm-Bataillon Wiesbaden.
1. Komp:  Ldstm . Zimmer (Biebrich) durch Ungkückssall

tödlich verletzt am 13. 12. 14.
Feldnrtillerie-Rcgiment Nr. 27, Mainz , Wiesbaden.

(Gefechte am 13. und 14 12 14.)
Stab der 1. Abt . : Mas . F arick (Darmstadt ) leichtv.,

bei der Truppe ; Unterosf. d R Manuel (Wattenscheid) schwerv.
Ersatz-Abteilung.

1. Battr .: Oberleutn d. R Steinkops (Mülheim an
der Ruhr ) leichtv.. bei der Truppe : Unterosf. Orth (Elsheim)
durch Unglücksfall leicht verletzt, bei der Truppe.

2. Battr . : Unterosf . Scheidgcs (Crefeld) tot ; Kan. Quint
(Dotzheim) schwerv.

Pionier-Regiment Nr. 25. Mainz.
(Kippe am 29. 11. und 1. 12.. Zurren am 2. und andere Ge¬

fechte am 8.. 9. und 11. 12. 14.)
Res. Handschuh (Braubach) verm.; Res. Hoffmann 1

(Eaub) leichtv.

teur ) entrichten, ohne gegen das Verbot zu verstoßen. Die
von den inländische» Versicherten gezahlten Beträge fließen
in den Prämienreservefonds . der im Inland angelegt ist, und
über den nur mit unserer Genehmigung verfügt werden kann
(8 90 des Gesetzes über die privaten Versicherungsunterneh-
mungen vom 12. Mai 1001, Reichsgesetzb!. S . 139). Auf Grund
der Bundesratsverordnung , betreffend die Überwachung aus¬
ländischer Unternehmungen, vom 4. September 1914 (Reichs-
gesetzbl. S . 397) ist als Aufsichtsperson für den Conservatenr
RegierungSrat a . D. Bankdirektor Dr . Michael bestellt worden.

Rechtspflege und Verwaltung.
Einigungsämtcr . Das Güteverfahren , das einst im deut-

ichen Recht in so hoher Blüte stand, ist tm Lause der Jahr¬
zehnte mehr und mehr verkümmert. Dafür ist das P roz e tz-
unwesen  immer schlimmer geworden; der Mittelstand und
dre minderbemittelte Bevölkerung seufzen geradezu unter dieser
Prozeßnot . , Das hat in den letzten Jahren die Gründung zahl-
rcrcher Einigungsämter zur Folge gehabt, die bestrebt sind, be?
St .eitigkeiten und Zahlungsschwierigkeiten einen angemessene»
Interessenausgleich herbeizuführen und dadurch den Be¬
teiligten langivierige und kostsvielige Prozesse zu ersparen. In
ganz besonders großer Zahl sind diese Einigungsämter unter
dem Drucke der Kriegsnot  entstanden . Stadtverwaltungen,
gemeinnützige Rechtsauskunftsstellen, Handels - und Gewerbe¬
vertretungen sowie gemeinnützige Vereine sind Träger dieser
Einrichtungen ; an ihrer Spitze pflegt ein Rechtskundiger zu
stehen, Beisitzer und Mitarbeiter sind Männer aus den ver¬
schiedensten Volks- und Berufskreisen. Derartige Einigungs-
amter haben sich außerordentlich bewahrt. Daher hat nunmehr
der Bundesrat  durch eine Verordnung die Landeszentral-
behoideir ermächtigt, solchen Einigungsämtern eine Reihe von
bedeutungsvollen Rechten  zu verleihen, die geeignet
und, ihre Wirksamkeit zu ' fördern. So kann für Mieter und
Vermieter, Hypothekenschuldne.' und Hypothekengläubiger die
Verpflichtung zum Erscheiiieu vor dem Einigungsamt sowie zur
Auskunstserteilung festgesetzt und durch Ordnungsstrafe dieser
Verpflichtung Nachdruck gegeben werden. Außerdem sind beim
Vorhandensein , derartiger , durch die Landeszentralbehärden
anerkannter Einigungsämter die Gerichte verpflichtet, in ĝe¬
wissen Fällen , z. B. bei der Gewährung von Zahlungsfristen
vor der Entscheidung das Einigungsamt gutachtlich zu börem
Diese Regelung dürfte die Stellung der Einigungsämter
festigen und ihre Wirksamkeit erheblich fördern. Die Bundes-
vatsverordnuug wird vor allen Dingen auch den Orten die bis¬
her Einigungsämter noch nicht ins Leben gerufen haben,
zeigen, daß es sich um Einrichtungen handelt die zur Linde¬
rung der K regsnot. zur Förderung des Mittelstandes und der
minderbemittelten Bevölkerung und namentlich zur Förde¬
rung  des Re chts fr  i ed  e ns  außerordentlich geeignet sind.
Da mit der Einrichtung solcher Einigungsämter zumeist be-
wndere Kosten nicht verknüpft sind, steht zu hoffen, daß jene
Bundesvatsverordnunq die Schaffung zahlreicher neuer Erni-
gungsämter zur Folge haben wird. Besonders bewährt hat
sich überall die Verbindung von Einigungsämtern und ge¬
meinnützigen Rechtsauskunftsstellen, deren Leiter ttt friedens-
richterlicher Tätigkeit erfahren sind und über die zur Schlich¬
tung von Streitigkeiten erforderlichen Rechtskenntnisse ver¬
fugen. — Jede gewünschte Auskunft über das Einigungswesen
erteilt der Verband der deutschen gemeinnützigen und unpar¬
teiischen Rechtsauskunstsstellcii (Lübeck. Parade 1) . der sich
in besonderem Maße um die Förderung des EinigungswesenSbemüht.

Reer und Flotte.
Disziplinar-Strafgewalt für Offizier-Stellvertreter. Den

Offizier-Stellvertretern , die während des Krieges eine Kom¬
pagnie usw. führen, ist die Disziplinar -Strafgewalt eines Kom¬
pagnie- rffw. Chefs übertragen worden.

Post und Eisenbahn.
Die Schnellbahn Hamourg-Altona-Aeumünster-Kiel. Der

Effenbabudirektion Altona sind für den Bau einer Hvupt-
elienüahn von Altona nach Neumünster 4 400000 M. zur De-
fixeihtriß der Gvunderwerbskosten überwiesen worven Dle
Bahn soll als Schnellbahn  für die Linie Hamdura-
Altona-Neumunster-Kiel ausgcbvut werden

Deutsches Reich.
* Prämienzahlungen an ausländische Versicherungsgesell¬

schaften. über die wichtige Frage, üb die Prämienzahlungen an
Gesellschaften des feindlichen Auslandes auch während des
Krieges weitergezahlt werden sollen und dürfen, hat sich dos
Kaiserliche Aufsichtsamt  für Privatve sicherung in
einem besonderen Falle neuerdings auf Anfrage geäußert In
dem Antwortschreiben der Aufsichtsbehörde wird nach dem
„Bert. Tagebl." folgendes ausgeführt : Ob Sie di« nächste
aus der beim Conservatcur abgeschlofferien Versicherung fällige
Prämie zahlen wollen oder nicht, müssen wir Ihrer eigenen
Entscheidung Äcrtassen Wir machen aber davaut aufmerk¬
sam, daß durch die Nichtzahlung der Prämie die in der Satzung
vorgesehenen Rechtsnachtcile eintreten würden. Das durch die
Bundesvatsveroridnunq, betreffend Zahlungsverbot  gegen
F ankrerch vom 20. Oktober 1914 erlassene Verbot findet nach
unserer Auffassung  aus eine an die Direktion des
Conservatsur für das Deutsche Reich geleistete Zahlung keine
A n w e n d u n g . da es sich um eine im Jnlauv erfolgende Er¬
füllung von Ansprüchen handelt die für den Eonservateur im
Betrieb seiner im Inland unterhaltenen Niederlassung ent¬
standen sind (8 5 der Bundes atsvcrordnung betreffend
Zahlungverbot gegen England , vom 30 September 1914
Re .chSgesetzlllattS 421). Hiernach können die deutschen Ver¬
sicherten die fälligen Prämien an die obenerwähnte Direktion
(d. i. den inländischen Hauptbevollmächtigten des Conserva-

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden im Jahre 1914.
E i n R ü ckb l i ck.

... Jahre 1914 haben sich keine großen örtlichen Ereig-
mye abgespielt, und vieles, was vielleicht in normaler Zeit
stärkeren Eindruck gemacht hätte, verlor, im Licht der Unge¬
heuern weltgeschichtlichen Vvrgänge betrachtet, an Bedeutung,
^er Krieg hat das kommunale Leben der letzten fünf Monate
des alten Jahres in seinen Bann geschlagen, und die ersten
sieben Monate des vergangenen Jahres waren in kommunaler
Hinsicht recht wen:g fruchtbar.

Anfangs des Jahres 1914 wurde in Herrn Dr . Heß auS
Darmstadt ein neuer Beigeordneter gewählt — er steht jetzt im
tvelde. Daß die Wahl des neuen Beigeordneten zu unerfreu¬
lichen Auseinandersetzungen im Stadtparlament und in der
Presse führte, ist wohl noch in jedermanns Erinnerung . Die
Umgestaltung der Kochbrunnenanlage  wurde be¬
schlossen und mit einem Kostenaufwand von etwa 17°000 M.
ausgeführt . Sie ist, wenn wir nicht irren , als Provisorium
gedacht, wird nun aber wohl ziemlich lange die endgültige
Neugestaltung der Kochbrunnenankage ersetzen müssen. Denn
Wiesbaden wird von dem Krieg sv stark mitgenommen — ob¬
wohl man hier scheinbar nicht viel vom Krieg spürt —, daß es
eines längeren ^Atemholens bedürfen wird, bevor di« Stadt
Hand an Verbesserungen legen kann, die zivar wünschenswert,
aber doch nur bedingt nützlich und notwendig sind. Der Bckst
einer neuen Volksschule  wurde an der Lahnstraße in An¬
griff genommen; sie wird im April dieses Jahres vollendet
sein. Auch das L y z c u m 2 an der Dotzheimer Straße hat sich
im vergangenen Jahre im Rohbau ziemlich entwickelt und das
neue Museum  ist so weit vollendet, daß es an dem fest,
gesetzten Termin — 1. April 1015 — bezugsreif ist.

In s o z i a l e r Beziehung sind vor allem der G e w erbe¬
förder  u ri g s a u s sch u ß, an dem auch die Stadt beteiligt
ist, und der Stadtverband für Jugendfürsorge,
den die Stadt sozusagen unter ihre Fittiche genommen hat, zu
nennen . Bemerkenswert ist auch, daß die Stadtverordneten
sich in ihrer Mehrheit für eine Ausdehnung der S o n n t a g s-
ruhe  ausgesprochen haben ; diese Angelegenheit mußte aber,
wie manche andere, bis nach dem Krieg vertagt werden. Der
Krieg hat dann noch zu der Gründung einer Kriegs-
kr ed i t ka s se geführt , an der äußernder Stadt die Landes-
bank, die Vorschußvereine, einige Großbanken, die Handwerks¬
kammer, die Handelskammer usw. beteiligt sind. Es darf an¬
genommen werden, daß diese Einrichtung zum Segen der
kleinen Gewerbetreibenden sich bewähren wird.

Am 1. August kam der Krieg. Die kommunale Arbeit,
so weit sie im Schutze der Stadtverordneten -Versammlung in
Erscheinung tritt , beschränkte sich von da ab fast ausschließlich
auf Maßnahmen der K r i e g s f ü r s o r g e. Sie sämtlich noch
einmal herzuzählen, erübrigt sich; sie sind zum größten Test
jedem geläufig. Daß man bei den Notstandsarbeiten . die des
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8riefl§ « egen früher in Angriff genommen wurden als in den
Vorjahren, besonders auf die Anlage von Straßen in solchem
Gelände' Rücksicht genommen hat, das für den Bau von
deinen Villen und Einfamilienhäusern  beson¬
ders in Frage kommt, ist sehr erfreulich. Eine Maßregel , die
das von dem Krieg hart mitgenommene Wiesbadener Wirt¬
schaftsleben  heben soll, ist die Herabsetzung der Eintrttts-
öreiie für Kurhaus und Kochbrunnen und die Ermäßigung der
«urtare . Wiesbaden, das wirtschaftlich weder von der Land¬
wirtschaft noch von der Industrie gestützt wird, sondern bei-
turne HusschuLhlich auf die Kur und die Konsumkraft der
Rentner, angewiesen ist, muß natürlich alles daran setzen, um
wenigstens sein darniederliegendes Kurleben während res
Kriegs einigermaßen anzuregen . ...

Nn besonders in die Öffentlichkeit getretenen Persönlich
tx-ten sind 1914 gestorben: Geh. Justizrat H. Born,  Kömgl.
Oberförster Professor Dr . B. B o r g g r e v e, Kreisarzt a. D.
?r Gleitsmann,  Polizcirat Rechnungsrat M. Weiß,
Maaistcatsmitglied Baumeister Heinrich Blume,  Staatsan¬
walt a. D . Geh. Justizrat Meyer,  Direktor Dr . tf.
Walther (im Felde) und die Schauspieler Georg Rücker
und Bertram.  Daß die älteste Wiesbadenerin , d,e 102
Jahre alte Frau Emilie W a h l im vergangenen Jahr gestor¬
ben ist, darf hier auch noch einmal gesagt tverden.

Der Rückblick auf das vergangene Jahr konnte nur kurz
werden. Wir hoffen, daß das neue Jahr , in das wir unter
schwierigen Verhältnissen eingetreten sind, glücklicher wird, als
iwr jetzt erwarten können. Daß unsere Stadtverivaltung itpi
Schuldigkeit bis zum äußersten tun wird , um die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse zu bessern und die Wunden zu heilen, die
der Krieg schlägt, davon sind wir überzeugt . Aber auch die
Bürgerschaft kann dazu beitragen , daß der Krieg keme allzu
aroßen Notstände erzeugt, und die gesamte Bürgerschaft da¬
durch daß sie persönliche Interessen nach Möglichkeit hinter all¬
gemeine Jntereffen zurücktreten läßt und unter allen Umstan-
den den Kopf hoch hält , der wohlhabendere Teil der Burger
schaft aber, indem er nicht müde wird, Gutes zu tun durch Un
tÄtiitzung der wohltätigen Bestrebungen mid durch Belebung
des Arbeitsmarktes , sow'ohl des Handwerker- als ■des Kam-
inannsstandes . ' n'

vbe Haushaltungskosten 1914.
Daß seit Ausbruch des Krieges die Privatwirtschaften ler

nen mutzten, sich den veränderten Verhältnissen anzupassen, ftt
zu einem guten Teil auf den Zwaiig zurückzuführen, den die
steigenden Lebensmittelpreise auf die Wirtschaftsführung aus¬
übten. Vor allem wurde hier das Reich der Hausfrau ge¬
troffen, die sparsamer wirtschaften, mit weniger oder andereii
Mitteln die täglichen Bedürfnisse befriedigen mußte . Wenn
auch dieser Zwang noch keineswegs beängstigend stark war . ,o
hat er doch hingereicht, um die meisten Haushaltungen zu einer
ziemlichen Einschränkung zu veranlassen. Wenn wir daher im
nachstehenden die Bewegung der Kosten des w Üche n t l r che n
Nahrungsmittelaufwandes  für eine vierkopfige
Familie wiedergeben, so bedeuten die Ziffern nichts anderes,
als daß ein zur Ernährung erforderliches Quantum Nah¬
rungsmittel in den einzelnen Monaten eine bestimmte Geld¬
summe gekostet bat. Daß diese Summe ausgegeben wuroe
oder auszegeben werden mutzte, soll mit den Ziffern nicht ge¬
sagt werden. Bei gleichbleibender Führung des Haushalts
wäre allerdings eine schon ziemlich starke Verteuerung der
Ernährung eingetreten , aber da die Haushaltungen sparsamer
wirtschafteten, so hat zweifellos die Verteuerung lange nicht
indem  Grade gewirkt, als es nach der Bewegung der Ziffern
erscheint. Überall dort, wo das Einkommen seit dem Kriege
kleiner geworden oder auch, wo es wie vor dem Kriege ge¬
blieben ist. da mutzte die Steigerung der Lebensmittelpre >,e
durch eine sparsamere Wirtschaftsführung  aus¬
geglichen werden. Das ging freilich nicht in allen Haushal¬
tungen. Ein großer Teil ist auch vorhanden, wo größere
Sparsamkeit nicht möglich ist, sondern schon Unterernährung
bedeutet, aber man darf die Schichte von Haushaltungen doch
nicht als besonders stark im Anwachsen veranschlagen. Wie
sich nun die wöckientlichen Kosten für eine bestimmte Wochen¬
ration voii Nahrungsmitteln von Monat zu Monat wahrend
der letzten drei Jahre bewegte, das ergibt sich aus nachstehen¬
den Ziffern:

Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1912 1913 1914
Mark

24,69 26,01 25,57
24,83 25,86 25,29
25,18 25,83 25,08
25,74 25,61 24,96
25,52 25,43 24,70
25,85 25,35 24,73
26,10 25,88 25,12
26,63 25,83 26,44
26,63 25,78 26,14
26,26 25,73 27,09
26,08 25,58 27,86
26,03 25,46

Ernährungskosten, die im August ihren Höhepunkt erreich.«,
von Januar bis August betrug die Steigerung fast 2 M^ pro
Woche. Dann setzte ein Rückgang ein, der sich bis ^ins -zaar
1814 fort verfolgen läßt . Die Kosten gingen bis auf 24.70 M.
im Mai 1914 zurück, also fast bis auf den Stand vom Januar
1918. Mit dem Kriege kam nun eine außergewöhnlich neue
Preistvelle , die aber erst im Oktober den höchsten Stand der
vorhergegangenen Welle überschritt. Denn noch im August
und September waren die Kosten niedriger als cm August
1912. Gegenüber diesem damaligen höchsten Stand geht der
Index des November 1914 um 1,20 pro Woche, also n m e t w a
ö M. p r o M o n a t. hinaus . Das ist zweifellos für alle Haus¬
haltungen , deren Einkommen an sich schon knapp bis kärglich
ist, eine stark ins Gewicht fallende Verteuerung , aber sie ist
in Anbetracht einer Kriegszeit noch erträglich, besonders wenn
man erwägt , daß in den größeren Städten alsbald Einrichtun¬
gen geschaffen worden sind, durch di« der ärmeren Bevölkerung
nahrhafte Speisen zu sehr niedrigen Preisen angeboten wer¬
den. Im Ausland tritt die Verteuerung der Lebensmittel zum
Teil sehr viel schärfer in die Erscheinung ; ganz besonders trifft
das für England zu. Alles in allem, kann demnach gesagt wer¬
den. daß die Verteuerung des Nahrungsmittelaufwandes seit
dem Krieg zwar empfindlich war , aber die auskömmliche Er¬
nährung der Bevölkerung noch keineswegs ernstlich gefährdet
hat. . A• c

Die Polizeistunde.
Der Gouverneur der Festung Mainz , v. Bücking,  Gene¬

ral der Artillerie , gibt folgendes bekannt : Für die Dauer des
Krieges bestimme ich, daß die festgesetzte Polizeistunde auch
für alle B e r e i n e und geschloffene Gesellschaften sowie für
den Wirtschaftsbetrieb in den Gasthöfen  Gültigkeit hat.

Wiesbadener Tagblair.
Gleiches gilt für die Bahnhofswirtschaft  e n, so weit
cs sich nicht um reisendes Publikum haiidclt. Bei Übertretun¬
gen haben die Wirte neben den in 8 365 Neichs-strafgesetz
buches angedrohten Strafen die zeitweise Schließung ihrer
Wirtschaftsbetriebc zu gelvärtigen.

Die Schule im Dienste der Zeidpost.
Die Ursache der vielfachen Klagen über die verspätete An

kunft oder das Ausbleiben der Feldpostsendungen werden von
der Postverwaltung — und wohl nicht mit Unrecht au| me
mangelhafte Adressierung  dieser Sendungen ge¬
schoben. Die bisherigen Bemühungen , zum Adreffenfchreibrn
besondere Schreibstuben zu errichten, sind meist aus Mangel
an geeigneten Kräften gescheitert. Ein anderer Weg, der jetz.
schon in einzelnen Orten eingeschlagen worden ist, nämlich iwe
schule für diese Sache zu interessieren, erscheint gangbarer
Fast alle Kinder haben ihre Väter , Brüder oder andere Ange¬
hörige im Felde stehen, und sie alle haben ein großes Interest«
daran , daß die Sendungen , die hier oft unter großen Entsp¬
rungen geschaffen werden, auch in die Hände ihrer Lieben
kommen und so ihren guten Zweck erfüllen . Es empsiehlt nch
daher, daß in den Schulen die von der Postverwaltung heraus¬
gegebenen Merkblätter behandelt und daß in den Schreib
stunden Must er ad ressen  geschrieben werden, Selbstver¬
ständlich muß jedes Kind die Adresse seines eigenen Angehor:-
gen oder eines Verwaiststen schreiben, an den tatsächlich die
Sendungen erfolgen. Eltern , die keine Kinder zur Schule
gehen haben, können sich leicht auf Grund der dort geübten
Adresse die für sie erforderliche aufttellen , da die im Felde
stehenden Krieger eines Ortes vielfach doch demselben Regi¬
ment, oft derselben Kompagnie, angehören . Die Aufstellung
der Adressen läßt sich übrigens ohne viel Zeitverschwendung
machen, wenn man eine Schreib-, Zeichen- oder Tür .nstnni>e
benutzt und nur die taffächlichen Verhältniffe berücksichtigt.
Und wenn wirklich mehrere Stunden dieser Arbeit geopfert
werden müßten , so würde dieses wahrlich auch nichts schaden,
zumal der Allgemeinheit hier ein großer Dienst geleistet wird,
dem die Schule ihre Unterstützung nicht versagen darf , wenn
sie sich dem praktischen Leben in einer ernsten Zeit dienstbar
machen will.

Mehr Zartgefühl.
Mit dieser Aufforderung wendet sich Dr . med. Ries  iin

„Schwäbischen Merkur " an die Leser in einer Angelegenheit,
die allerorten beachtet zu werden verdient . Er schreibt a. u. :
„Zeigt sich ein Krieger auf der Straße , bei dem aus gewichti¬
gen Gründen eine Amputation vorgenomnien werden mußte,
so wird er oft von einer Reihe Neugieriger verfolgt, die ihn
von oben bis unten mit Blicken mustern , unter denen der Ver¬
wundete seelisch oft mehr zu leiben hat als unter den Schmer¬
zen seiner Verwundung . Man sollte meinen , daß das Publi¬
kum aus Mitgefühl und Hochachtung für unsere Vaterlands¬
verteidiger sich darauf beschränken würde , vor einem solchen
Manne den Hut zu ziehen, nicht aber ihn wie ein
Wundertier anzustaunen.  Und noch eins : Der Ver¬
wundete sollte nicht von außen her in seiner Befürchtung be¬
stärkt werden, daß er für die Zukunft arbeitsunfähig , also un¬
nütz sein könnte. Gibt man nun einem solchen Tapferen , der
fein Leben für das Vaterland eingesetzt hat , in wenig taktvoller
Werse aus offener Straße Geld, so wird chm das meist nicht
wie ein Geschenk, sondern wie ein Al mo s e n Vorkommen,
und Almosen verdienen solche Leute wirklich nicht. Wer sein
Mitgefühl praktisch betätigen will, schicke den einzelnen Laza¬
retten einen Beitrag zur Verteilung an solche Verwundete.
Glücklicherweiseist die Zahl derer, an denen Amputationen
vorgenommen werden müssen, dank der großen Kunst unserer
Fachchirurgen und Feldärzte eine verhältnismäßig sehr kleine
zu nennen . Ist aber eine eingreifende Operation mit Ver¬
lust eines Gliedes nicht zu vermeiden, so sind unsere Chirur
gen heute imstande, durch geeignete, auf Kosten des Staates zu
beschaffende 'Apparate den Verlust weitgehend auszuglerchen,
so daß die Betroffenen nicht unter dem niederdrückenden Be¬
wußtsein zu leiden haben, von ihren Mitmenschen als

rüppel betrachtet  zu werden.

— Schreibt mit deutschen Stahlfedern! Leider gehen in
unserem lieben deutschen Vaterland jährlich Millionen Mark
an England verloren , die gut der deutschen Industrie und da¬
mit den deutschen Arbeitern zugute kommen könnten, wenn
jeder einzelne Deutsche mit deutscher Feder schreiben wurde.
Schreiber dieser Zeilen, der den Artikel als langjähriger Ver¬
käufer kennt, kann ein Lied davon singen, in wie hohem Maße
englische Federn in Deutschland gebraucht werden, ja , es ist
nicht zu viel gesagt, mehr als die Hälfte ! Nicht nur von Kauft
leuten , nein , auch von städtischen und staatlichen Behörden, An¬
stalten und Schulen, werden englische Federn gebraucht, und
es ist kaum glaublich, wenn bei Verdingungen dieser Anstal¬
ten immer wieder englische Federn ausgeschrieben werden.
Unsere Behörden sollten hiermit aufräumen und verbieten,
daß in ihren Anstalten englische Federn benutzt werden, denn
für jede englische Sorte ist ein vollwertiger deutscher Ersatz da.
und im Preise sind die deutschen Schreibfedern durchweg billi¬
ger. In der deutschen Stahlschreibfeder- und damit verbünde
nen Industrie werden Tausende von Arbeitern beschäftiat, und
jeder einzelne Deutsche kann hier ohne Mühe Mitarbeiten,
mehr wie bisher diese Industrie und die Arbeiter vor der eng¬
lischen Konkurrenz zu schützen. Schon aus nationalem Selbst-
bewußftein sollte der Deutsche jede englische Feder von der
Hand weisen. Darum nochmals: Deutscher, schreib mit deut-

_ Kleine Notizen. Am Wiesbadener Konter,
vatorium für Musik  sowie an der Musik-Vorschule
(Direktor Michaelis)  beginnt der Unterricht am Dienstag
inii uciien K-ni-suni kür alle «artet de- Toniiliin
vorberichte über « unst. Vorträge und verwandtes.

. Im KöniglichenTheater gebt heute „Der fliegende
Lalländer " mit Herrn de Garmo in der Tltslpar ie in cszene
(Abonnement D1 , Anfang 7 Ub ; der „Daland " ist diesmal
mit Lcrrn Dohnen besetzt welcher bekanntlich diese Partie bei
den letzten Bay-euther Festspielen wiederhott «csimaen bat.
Moraen ' gelangt ini Abonnement 8 die Over „A da mir
Früulein Fftck in der Titelpartie zu- Auftiibrung ; die weitere
Besetzung bleibt unverändert /Für Donnerstag ren 7 ^ it.
W im Abonnement D eine Wiederholung der Opex̂ „La Tva»
viata" festgesetzt worden, in welche- diesmal Herr Scherer den
„Alfred" singen

aus dem vereinsleben.
vorbertchte , vereinsversammlungen.

* Der Kreidenkerverein"  hält am Dienstagabend
im „Vater Mein ". Bleichstvaße 5. .Parterre , eine Monats-
vcrsammlung ab. an der auch ^ Mlch^ ftever tecknehmenkönnen. Unter anderem ,werden zahlreiche interessante Nach
richten t>on int ^ ßlibc befinbiiefjen tDiitalicbcnt tcfanntgcocbcn

* Die „Vereinigung f n r WiesbadenerHoch-
schulv orte jung an ", welche im September d. 3Jue «
allgemeiner Anerkennung aufgenommenen Vortrage von Pwf.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. _ ^eite >»
Delbrück „über d.as deutsche Volkstum" veranstaltete , er«

örfnet das neue Jahr mit einem „Vaterlaudischen Abend am
ü Jmnuar : Dr L Jäckh-Pafcha wird im mmrno tne  zwt-
aemäße Frage behandeln: „Die Türkei im Weltkriege
Reinertrag wird dem Wiesbadener Kreiskomitee vom Roten
Kreuz zufließen.
vereinsfeste. (Ausnahme frei bi» zu 20 Zeilen.) ^

(Obnc isewähr.) Entgegen ceui u/codus der letzten sichre,
wo man im „F r a u e n kl u b" das Wethnachts- und NeuiahrS-
fest draußen im größeren Stile und mit Herr -» leierte . hatte
de- Vofttand diesmal zu einem Wechnachtskoiizort ,m Rluv-
lokal einaoladen. Konzertsängerin Guffy Aloft hatte den
sanglichen Teil des Slbends übernommen , und brachte mn
gl-iirzendem Organ als Einfuhruitg drei noch wenig ^ hotte
Lieder von Gletscher zu .Geher, die durch ihre Uebttch»
sprechenden Weisen allgemein gefielen und der Künstlerin
reichen Beifall eintrugen , der « ch bei den^uun folgenden Dar¬
bietungen, Liedern von B ahms, Lassen, .yenschel, chAelt und
seinen Höhepunkt nach Schluß der mit vo.zuchtcher Auffassung
und Bravour vorgetragenen Arte aus „Riiratoo von Höchst
seinen Höbepnntt erreichte. Frau Aloft wurde von FE
Cläre Duchow am Klavier mit feinstem Verständnis begleitet.
In der Pianistin Frau Wichcrt-Rittershausen lernten wir <m
dem Abend eine Künstlerin von reifem Können , die mit aus¬
gezeichneter Technik und Wärme ihre Dcttbierungen^ bchch" ,
kennen. Besonders gut gelaikgen ) br „Waldevoauichen und
„Regata beneziaim" von Liszt und brachten ihr^woblverdieiitLN
Dank der Zuhörer. Ein niedlicher kleiner Engel Mit Wünschen
vom Himmel für das neue Jahr , gedichtet vou Ä. H. - oew,
brachte den Schluß der Darbietungen . wo:wrf. maui »mt ffc-
selligen Teil des Abends überging, der die Klubmitglieder noch
längere Zeit in frohem Genie ßen ztisaminenhiLll._

Gerichtssaal.
Ein Spionageprozeß. W. T.-B. Leipzig,  4 . Jan . (Rchi-

amtlich) Heute fand vor dem zweiten Strafsenat des Reichs¬
gerichts unter dem Vorsitz des <L>enatspräsidenten Dr . Menge
der erste Spionageprozeh im neuen Jahre statt . Angeklagt
war der Schreiber  Alfons Reuter - Ahner aus Kiel,
gebürtig aus dem Elsaß, wegen versuchten Verrats militäri¬
scher Gsheimniffe. Der Angeklagte diente von 1907 bis 1913
bei der Matrosendivision in Kiel, zuletzt ans dem Kreuzer
„G o e b e n". Er muhte jedoch Ende Oktober 1913 wegen
schlechter Führuirg entlassen werden. Nach dem Erösftrungs-
beschluß inachte er im Jahre 1914 in Kiel Und im Ausland
den Versuch, geheiinzuhaltende Gegenstände zur Kenntms oes
französischen  Nachrichtenbureaus zu bringen . Erschienen
waren drei Zeugen und zwei Sachverständige . Die Verhand¬
lung findet unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt.

Letzte Drahtberichte.
Bürgermeister Tromet.

Ilr . Berlin, 4. Jan . (Eig. Drahtberrcht. Ktr Lln.)
Der durch seine Irrfahrten bekannt gewordene frühere
Bürgermeister von Usedom Tromel  hat sich letzt m
Berlin als Rechtskonsulent  medergelassen.

Beraubung eines LieSesgabcubahnwagens.
W. T - B. Berlin , 4. Jan . Das „93. T ." meldet aus

Luxemburg : Wegen Beraubung eines m,t Liebesgaben be¬
ladenen Waggons sind mehrere an der Bahnstrecke arbeitende
Arbeiter verhaftet worden.

Ein Lawinenunglück.
W. T .-B - Innsbruck , 4. Jan . (Nichtamtlich.) Auf den

Berghöhen von Vigola bei Trient  ging eine große Schnee¬
lawine nieder, von der die dort beschäftigten Arbeiter be¬
graben wurden. Sechs Arbeiter konnten sich, teilweise erheb¬
lich verletzt, retten ; drei  werden vermißt;  sie sind zwei¬
fellos tot. Die Nachforschungen nach ihnen waren bisher
ohne Ergebnis . _ _ _

W . T .-B . Berlin , 4. Jan . Der Geheime Admirals¬
rat R ot t o k vom Reichsinarineamt ist in Berlin-
Friedenan gestorben.

Kus unserem Leserkreise.
anm  verw-ndc»Sinff nbtinnen können weder iurüügelandr.Iw»ankbewnlirl«erden»

* Lassen ©ie doch den . des Eingesandt , unter¬
zeichnet SB. A, S .. welcher die hiesigen Butterhandler
Lügen strafen will, einmal wissen. Ivas nian für einen Preis
für wirklich  feinste Sütz.abmtafelvutter bezahlen muß.
Wie Sie aus beiliegendem Ausschmtt einer Orcginal .echnung
ersehen ist der Durchschnittspreis 16414 R . für 100 Pfund,
bierju Fracht-Unkosten 3 M. mithin also ! «7(4 M. für ein
S rein netto Kaffe. Diesem hohen Einkaufspreis gegen¬
über ist der Verkaufspreis  von 1.30, M. llewlß ern
sehr niedriger,  denn es ist zu beiucknchiigeii, daß dl«
Butter liicht alle pftuidweise. sondern hauptsächlich von dem
kleinen Mann " nur 14« und l/8 pfundweise gekauft wird,

und was da cingewogen wird, willich dem H^ berlaffen,, , hKi-fihnen  Ein kleiner Bürte Händler.
* Es wurde die Anregniig in Ihrem geschätzten Blatt ge-

aoben betreffs Verwertung der Sv  e i se  n r e st e,
Kartoffalschälenund dergleichen mehr, ohne daß vis letzt weit«
swvis, oefckeben ist. Die Sache war« am einfachsten, tvenn
^Rote Kreuz " lie  in die .Hand nehmen würde.
ibattakorste Wen wäre, ein jeder .-Hausbesitzer stellte tr^ nd cm
Wekütz in den Hof. wo jeder Hausbewohner seine Sveften este.
Kartoffelfchälen und dergleichen mehr hercinschüttet. Es wur«
den sich Schweinezüchter fiilden. die diesrchen zu einem
niäkioen Preis gerii abbolen wurden. Das geloste Geld mußte
E ^ fttäMich dem „Roten Kreuz" ädte kommen Äuf
diese Weise bekämen wir Futter für eilis AnzM « chwelne
und auch einen ansehnlichen Betrag für das „Rote Kreuz .
Es ist anzilnehmen. daß sich für diesen Zweck leder gerne bereit
finden würde. - --

Briefkasten.
fidbrlftTrtnmAdk» Wiesbadener TagbiaUS beantwortet nur ItdrlMtche

«nkaaen im BneUasten. und zwar ohne ReEverbiNdlichkett Bewr '-Lunaenrönnen nicbr aewäbet w>'rde.
P P . 1. Unbekannt. 2 Darüber vermag nur das De-

zirkskommcmdo Auskunft zu geben . 3. Der Landsnirm 1. Auf-
uedots dauert bis zum 31. März des Jahres , m welchem das
89 Lebensstchr vollendet wird, der Landsturm 2. Aufgebots bis
^ ^ EÄ °^ Littrmische^GesMchaft ". deren Vorsitzender Herr
Rechtsanwalt Anwendung und Wirkung
der Gewehrgranaten ist Näheres noch nicht bekannt geworden.

Di- Morgen-Ausgabe umfatzt 14 Seiten
und die Berlagsbrilage „Ter Rom n .

HauvIIchriftieiler: A. Hegerhvrft.

sj nt,P9{a '? en ? o' l :f;DffitP̂ a * r% 1 *» iy & ieäba6e,!i' unb binltk>k!hs!.u.istölkil „ Dier ? 'ibacii für Gerichtsaat " l Ä Diesenbach,
Nachbarvezrrk'Z V -C - LoSacker: für .Bernn chteS' und den
"ÄriZL " ü v »»ack- - . wr de« HaudU« «tl : « . « » . iür »te Anz-'g»,Stict (ait?n . U Dornaui:  iimiii » m Wiesbaden.
lriick und Verlag der L. S » - ll -nb - rg »e„  b - ! Bu » dru-ler-, ,n Wi-»». »-- .

' tzrrechstunde der Tckriftlniung: 13 bis 1 Uhr.
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Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Glatt« Überwindung des Jahreswechsels mit seinen großen
Ansprüchen.

Der jetzt zur Verölfentliehung gelangende , uns telegra¬
phisch übermittelte Reichsbankausweis vom 31. Dezember,
der letzte des Jahres 1014, kann 'm « einem Gesamtbilde als
befriedigend  bezeichnet werden . Der GoWzu wachs von
17.3 Mi®Ionen Mark ist zwar geringer als in der Vorwoche,
doch ist hierbei zu berücksichtigen , daß die letzte Bankwoche
drei Feiertage  hatte . Auch in der Bewegung in den
Darlehnskassenscheinen waren die Einwirkungen des
Jahreswechsels  zu erkennen . Von den Darlehnskassen
wurden 168 Millionen Mark mehr ausgeliehen . Der Bestand
der Reichshank an Darlehnskasoenscheinen betrug 871 Mill.
Mark gegen 740 Millionen Mark am 23. Dezember . In den
Veitehr wurden weiter 46 Millionen übergefülhrt. Zieht mhn
die vermehrten Za h 1u n g s be d ü r f n 1s s e für die
Truppen  in Betracht, so zeigt der reguläre Zahlungsver¬
kehr kein wesentliches von dem Vorjahr abweichendes Bild.
Bei der Vergleichung des Zuwachses Ler Anlagen  mit dem
Vorjahr ergibt sich , daß die Steigerung 1914 um rast eine
halbe Milliarde geringer als 1913 ist . Die bankmäßige Deckung
erhöhte sich um 280.9 Millionen gegenüber 509 Millionen , was
erheblich auf die Anforderungen des Reiches zurückzuführen
ist, während die Wechseldiskontierungen an Gegensatz zum
Vorjahr unwesentlich sind. Hierin spiegelt sich die Tatsache
wider, daß die Banken,  da das Publikum nur in geringem
Umfange Kapitalanlagen vernimmt , über reiche flüssige
Mittel  verfügen . Die geringe Inanspruchnahme dies
Wechselkontos ist auch auf den fehlenden Ultimobedarf der
Börse und der Spekulation zurückzuführen . Die Abnahme der
fremden Gelder  darf wesentlich auf den großen Bedan
des Reiches und der öffentlichen Kassen zum Jahresschluß
zurückgeführt werden. Trotzdem ist die Gesamtsumme noch
nahezu um eine Milliarde höher als 1913. Der Noten-
u m lauf  ist mit 5046.90 Millionen der höchste , den die Bank
bisher zu verzeichnen hat, doch steht diesem ein Rekord-Gold¬
bestand von 2092.81 Millionen gegenüber. Der Goldbe¬
stand  deckt jetzt 41.5 Proz . des Notenumlaufs gegen
45.1 Proz. Ende 1913 und 30.8 Proz. Ende 1912. Die bank¬
mäßige Notendeckung (Wechsel , Schecks und d!is-
konl Schatzanweisungen ) durch den Barvorrat beträgt 59J3
gegen 57.6 Proz. 1913.

Wachen -Ausweis vom 31. Dezember.
Aktiva.

Metall-Bestand . .
darunter Oold.

Reich skassen -Scheine und Varlehns¬
kassen scheine .

Noten anderer Banken.
Wechaelbestand , Schecks und disk.

Schataanweisungen . .
Lombard -Darlehen . .
Effekten - Bestand . .
Sonstige Aktiva.
„ Passiva.
0 rund-kapital.
Reserve -Fonds
Noten-Umlauf . . . . . . . . . .
Depositen
Sonstige Passiva . .

(unver.)
(nnver.)

180 000 000 —
74 479 000 —

5 04S 899 000 4 614 380 000
17 66 607 000 — 887 687 000

161 186 000 4 1 161 000

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Dezember ab¬
gerechnet 4474196 400 M.

gegen die
19>4 Vorwoche

8 186 676 000 -f 18 915 000
8 098 811000 4- 17 330 000

876 OOOOOO
6 318 000

3 986 668 OOO
88 870 OOO
33 873 000

215 013 000

4- 120 865 OOO
- 12 732 000

280 906 OOO
- 23 827 000

1 882 OOO
- 58 890 000

Ban tdiskontsätze.
Zurzeit sind folgende offizielle Diskontsätze in Kraft-

Berlin . s
„ Lombard . . . . 6

Amsterdam . 5
Brüssel . . . 6
Christian« . 5%
Italienische Plätze . . . 6% j
Kopenhagen . 6
Lissabon . 5%

Loiröoa .
Madnd .
Paris . . . . . . .
Petersburg . . . .
Warschau . . . .
Schweiz . .4%
Stockholm . . . .
Wien.

Berliner Börse.
$ Berlin , 4. Jan. (Eig. Drahtbericht ) In der heutigen

Börsenversammlumg entwickelte sich bei durchaus fester
Stimmung ein recht lebhafter Verkehr,  sowohl in
deutschen Anleihen wie auch in den schon bisher von der
Spekulation bevorzugten Werten . Die Kriegsanleihe und die
3proz. Anleihe zogen bei regen Umsätzen weiter an. Für
314- und 4proz. Anleihen zeigte sich Nachfrage , ohne daß An¬
gebot vorhanden war. Von Industriewerten errangen rheini¬
sche Metallwaren weiter eine kräftige Steigerung . Aue»
Daimäermotoren und Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken
stiegen ansehnlich im Kurse. Die übrigen gehandelten Werte
wiesen gleichfalls meist Besserungen auf . Phönix und A. E.-G.
waren gefragt. In ausländischen Valuten waren die Um¬
sätze  unbedeutend.

*

W. T.-B. Berlin. 4. Jan. Der Börsenvorsland befaßte sich
heute mit der Frage, wie die laufenden Engagements in solchen
ausländischen Rentenpapieren  zu behandeln
sind, deren inzwischen fällig gewordene Zins-
s Cheine  in Deutschland nicht bezahlt wurden . Ein Be¬
schluß wurde nicht gefaßt. In einer der nächsten Sitzungen
wird die Angelegenheit weiter beraten werden.

Banken und Geldmarkt.
* Rücknahme « nee Wechsels ohne Protest . Die Ältesten

der Kaufmannschaft von Berlin haben folgendes Gutachten
erstattet : „Nach Hiandelsgebrauch ist der Aussteller eines
Wechsels , der ihn zur Deckung einer Waren schuld weiler-
gegeben hat, auch ohne Protest zur Rücknahme
des Wechsels  verpflichtet , wenn am Zahlungsort >etn
Moratorium  angeordnet , wenn die Einlösung durch ein
ZahlungsvSrbot  oder wenn die Vorlegung dadurch ver¬
hindert ist, daß infolge Krieges ein geregelter Posrverkehr nicht
mehr besteht ."

Industrie und Handel.
* Kriegsmetall -A.-G., Berlin. Aus dem Aufsichtsrat dieser

Kriegsrohstoff - Verteilungsgesellschaft ist der Vertreter der
Siemens -Schnckert-Gruppe, Direktor Natalis , infolge militä¬
rischer Einberufung ausgeschieden,

* Eine Manufaktnrwaienüima insolvent Die alte Manu¬
fakturwarenfirma Fritz Stemmler  in Zweibrücken be¬
findet sich nach der „Frkf. Ztg." in Zahlurngsscflnvierigfeevt
und strebt bei rund 150 000 M. Passiven und rund 70 000 M.
Aktiven einen Vergleich auf der Grundlage von SO Proz. an.

* Charlottenburger Wasserwerke , A.-G. Im abgdlaufenen
Geschäftsjahre wurde nach 443 997 M. (i. V. 419 114 M.) Ab¬
schreibungen sin Reingewinn  von 3.89 Mill. M. (4.1 MiR.
Mark) ausgewiesen , aus dem eine Dividende von 10 Proz.
(11 Proz.) auf die alten Aktien und von wieder 6 Proz. auf die
jungen Aktien zur Verteilung vorgeschlagen wird.

* Anbau von Hanf. Wie die „Korrespondenz Textil¬
industrie " erfährt, soll mit Unterstützung der Reloftsragierung
der Anbau von Hanf in der nächster , Zeit ernstlich in Angriff
genommen werden . Die Wertsumme , welche an Hanfrohstoff
zur Deckung der deutschen Hanfspinnerei m Frage kommt,
wird auf 40 Millionen Mark  geschätzt , are aus nur
5 Proz. der heutigen deutschen Zuckerrüben -AnOaufläche er¬
zielt werden soll . Damit wäre die deutsche Hannrutustrle von
Rußland und Italien vollständig unahnsiigif.

$ Auflösung des Verbandes deutscher Krawatfenfabd-
kanten. B e r 1i n , 4. Jan. (Lig. Drahtbericht) ln der heutigen
Versammlung des Verbandes deutscher Krawattenfabrikanten
wurde nach kurzer Erörterung die Auflösung des Verbandes
beschlossen.

Marktberichte.
— Kartofielmarkt zu Frankfurt vom 4. Januar. Kartoffeln

in Wagenladung 7 bis 8 M., im Detail 8 bis 9 M., alles per
100 Kilo.

— Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 4. Januar. Weizen,
hiesiger, 27.65 M., Roggen, hiesiger , 23.66 M., Gerste,
Wetterauer, 22.50 M., Hafer, hiesiger , 22.30 M.; alles per 100

Kilo. Alles ab Station zuzüglich der gesetzlich zul"
Provision.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 2. Jan. 1915.

Futtermittel
Bei Händlern.

Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
Richtstroh . . . 100 kg
Krummstroh . 100 kg
Butter , Eier , Käse

und Milch.
Eß-(8lißr.-)butter 1 kg
Eß-(Land -)butterl kg
Koohoutter . . . . 1 kg
Trinkeier . . . 1 8t.
Frische Bier . . . 1 8t.
Kleine Bier . . . . 1 8t.
Handkäse . 1 St.
Fabrikkäse . . . . 1 St.
Vollmilch . . . t Liter

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Eßkartoffeln . . ICOkg
< . . 1kg

Zwiebeln . 1kg
Gemüse.

Weißkraut . 18t
Rotkraut . . 1 St.
Wirsing . ist.
Rosenkohl . 1kg
Grünkohl . i kg
Römisc .ikohl . . 1kg
Kl.gelbe Rüben 1 Obi
Gelbe Hüben . . . 1kg
Souwarz Wurzel . 1kg
Rote KUtieu . . . 1 kg
Weiße Runen . . . 1 kg
Kohlrabi. 1 St.
Krdkoh rabi . . . 1 St.
Spinat. 1 kg
Blumenkohl (hies.)l St.
biuuieukoübaubl .l st.
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
KnUiVienaalat . . 1 8t.
Feldsalat . . . . 1 kg
Kürbis . l kg
Tomaten . 1kgRadieschen . . . 1 Gbd.
Rettion. 18  t.

Obst
Eßäp 'el,deutsche 1kg

« ausländiso ie 1 kg
Koohäpfebdtsehe . 1 kg
Ubhirn . n . . . 1 kg
Kochb rnen . . . . 1 kg
Zwetsoi eu . . . . 1 kg
Weintrauben . . . 1kg
Quitten . 1 kg
Brombeeren . . . 1 kg
Zitronen . 18t.
Apfelsinen . . . . 1 St.
Bananen . 18t.
Kastao eu . 1kg
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . . . . 1 kg

Fische.
Hering gesalzen ist.
8eeweißlin *e . 1 kg
Schellfische . . . . 1kg
Bratsobellfisobe . 1 kg
Kabeljau ,ganz . . 1 kg

do. im Aussohn . 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do. im Aussohn . 1 kg
Steinbutt ganz . 1 kg

do. im Aussohn ,1kg
Scholle . . 1kg
Seezunge , große 1 kg
Seezunge , kleine 1kg
Rotzungei Lim.) . 1 kg
Aal, lebend . . . . 1 kg
Hecht , lebend . . 1kg
Kerpfen . lebend . 1kg
Soll feien lebend 1kg
Seehecht , «ans . 1kg

do. i Aussohn . 1kg
Lander , allgem. . 1 kg
Rheinzander . . . 1 kg
Biau eichen . . . 1kg
La<hsfor .-llen . . 1 kg
Bachforellen ,leb. 1kg
Salm, frisch , ganz 1 kg

« friacb i. Aus. 1 kg
» gefroren ganz 1kg
< gefr .i Ausaoi . l kg

Kre ose, lebend . 1kg
Hummer , lebend ) kg

Niedr.
Preu.

Höchst,

J6\ v,
3ä| -
10| -7
6

S 60
3 3u
3 20

15

10
15
10
20
11
11
6

10
40
10
104
10
15
25
20
18
8
6
8

10

3 60
3 40'
3 30

16
15
13
8
6

24

l' ldär ' k

Geflügel und Wild.
Gans . lkg
Enten, junge 18t.
Her betonten 1St.
Haan . « 18t.
Huhn . o 1 St.
Perlhuhn . . 'ElSt.
Kapaune . . . £ ISt.
Taube . O 1St.
Feldhuhn.alt a 1 St.
Feldhuhn,jg. « 1 8t.
Birkwild . . . S1 St.
Schneehuhn 3 1 St.
Fasan. Hahn 2  1 St.
Fasan. Henne S 1 St.
WUdeute . . . „ISt.
Schnepfe . . . 8 ISt
Hase . > ISt.
Re urüoken . 1St.
Rehkeule . . 18t.
Rehvorderblatt • 1 kg
Hirsohrüoken . . 1kg
Hirsohkeule . . . . 1 kg
Hirse hv rderblattlkg
Wildragout. 1 kg

Fleischwaren.
*2 (Die übrigen Fleiaoh-

preise werden nur ein- !
"* mal im Monat notiert

und verüifentlichtl.

40
1 60

24
24
16

1 HC
-I 40

5
4

15
- 01 -
— 601

- ! 12
(ü

iS
_ 70
1 20
2 40
2 8J
2 80

- 60

Gekocht- So hinken
im Ausschnitt . lkg

Dörrfleisch . lkg
8olperfleisoh . . . .lkg
Nierenfett . lkg
Sehwartenmagen lkg
Bratwurst . lkg
Fleischwurst . . . lkg
Leberwurst . . . . lkg!Leberwurst, bess.

u. Hausmaoher.lkg!
Blutwurst, frisch 1kg
Blutw., Hausm. . . lkg
Roßfleisch . lkg

2 50
3

50
Zi-

liäO

1 80
2 'O
2 40
1 50
1

2
1 20
2 —
2 -
1 60
1| 20
1 80
1 20
1 60

SO

3
2 !

Ir
ui ,8 -
2 5)
2 80
2 10
l 80
1

40
2 -
2' -
1 20
2 -
2 -
1
1 20

21-
1 20
2

2 40
3 00
f s
3 —
2 40
2i-
6 -
8 -
, 40
3 -
1 cö!

-i 10
— 16
- 60
1 4U
1 60

-- 16
1 70
1 80
1
1 SO
2 40
3 -
4 -
5 -
6
1 es
5 -
5 00
2 80
3 80
2 “
8 40
4 -
1 80
1 80
2 40
3 20
2 40
3 -
0 -
6 -
8 -
2 40

35 50 36

Hülsenfrüchte und
Mehl (i. Großbezug)
Erbsen, gelbe ,zum
Kooh.,uugese .100kg 82'—100

„„ Speisebouuen.w.lOOng 80 88
, 6u!D-uiieu . . . . . . 100 Kg HO - 115

-- 40 WeizeomehlO . inOkg 45 - 43
— to KoggenmthlO • 100 kg

*1 Brot.
2 40 Schwarzbrot, ge-

— 40 mischt a-Roggen-
m. Weizenmehl . lkgdito . lLaib

Weißbrot . lkgdo. . 1Laib
Semmel (Brödch.) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl zur
Speiaeber. Nr.O. lkg — 52

Roggen ine hl zur
»peiseber Nr.O. 1 kg

Erbsen,gelbe,zum
Koch , ungesoh. 1kg 1 — 1

Speisebohnen, w. lkg — 90 1
Linsen . . lkg 120 1
Fadennudeln . . . 1kg — 90 1
Weizengries . . . . lkg — 60 -
Gerstengraupe . . lkg - - 78 —
Hirse . lkg - -
Reis . . lkg — 80 —
Buchweiz.-Grütze 1kg — 70 — 70
Hafergrütze . . . . 1 kg — 70 70
Hafer docken . . . lkg — 70 —170
Gern. Baokobst . . lkg 1 30 "
Kaffee, gebr. lkg
Lucker, harter . . lkg
Bpeisesalz . lkgSchweineschmalz

ausländisches, .lkg
Heiz - und

Beleuehtungsstoffe
Steinkohlen |

(Hausbrand) . 50 kg
Braunkohlen-

. Briketts 50 kg ! 1 15
8 — Braunkohlen- L 1 , „„— - Br ketts 100 St. 1 15 1 25
8:—IPetroleum . . . 1L ter — 88 — 23

3 20
54

—j20
2 10

52

1 *
j 20

53
20

2,1«

50 1
I

Bekanntmachung»
betr. An - und Abmeldung Von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen . Gewerbetreibenden

werden zur Vermeidung von Ver¬
stößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 52
des Gewerbesteuergesetzes vom 24. 6.
1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers
vom 4. 11. 1895, Abschnitt 4, Art . 25,
ein jeder, welcher hier den Betrieb
eines stehenden Gewerbes ansängt,
dem Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Be¬
triebs Anzeige davon zu machen hat.
Die Anzeige hat schriftlich zu er¬
folgen ; sie kann auch un Rathaus,
Zimmer 6, mündlich während der
üblichen Vormittagsdienststunden zu
Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines anderen
übernimmt und fortsetzt,

d) neben seinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt,
verfallt nach 8 70 des Gewerbe¬
steuergesetzes in eine dem doppelten
Betrag der liährigen Steuer gleiche
Geldstrafe : daneben ist die vor-
entbaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpslich-
tigen Gewerbes ist dagegen nach
8 10, Absatz 2 des Gesetzes vom
'14. Juli 1893 und Artikel 28 d« :
zit . Anweisung , bei dem Herrn
Vorsitzenden des für die Veranlag¬
ung zuständigen Steuerausschuffes
der Gewerbesteuerklaffen 1/4 , Fried-
richstraße 32 hier , schriftlich anzu¬
melden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abge-
meldet , so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbesteuergesetzes bis
zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden , den 30. Dez . 1914.
Der Msßistrat . Steuersernmltrm,.

Bekanntmachung.
In einzelnen Gebietsteilen der

Monarchie ist wahMnommen wor¬
den, daß größere Goldbeträge nach
dem Ausland gesandt und nament¬
lich von Ausländern Versuche mit
Goldaufkäufen gemacht worden sind.
Ich mache deshalb die Bevölkerung
hiermit daraus aufmerk am, daß
nach der Verordnung des BundeS-
rats vom 23. Nov. 1914 (R.-G.-Blatt
S . 481 ) mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und zugleich mit Geldstrafe
bis zu 6000 Ml . bestraft wird , wer
es ohne Genehmigung des Herrn
Reichskanzlers unternimmt , Reichs¬
goldmünzen zu einem ihren Nenn¬
wert übersteigenden Preise zu er¬
werben , zu veräußern oder solche
Geschäfte über sie zu vermitteln
oder dazu auffordert oder sich er¬
bietet.

Besteht der Verdmtz , daß Gold¬
münzen zwecks Ausführung in das
Ausland , insbesondere das feind¬
liche, aufgekauft werden, so kann
gegen diese Personen ferner
auf Grund der 88 89 und 91
des Reichsstrafgesetzbuches oder Zah-
lungsverbote gegen das feindliche
Ausland eingeschritten werden . Bei
Ausländern wird auch ihre Auswei¬
sung aus dem Staatsgebiet in Frage
kommen.
, ES ist die patriotische Pflicht eines
leben Deutschen , die Festnahme sol¬
cher Goldaufkäufer zu veranlassen.
Für jede Anzeige , die zur Festnahme
und Verurteilung eines Goldauf-
käufers führt , wird eine je nach der
Löhe des ermittelten Geldbetrages
zu bemeffende Belohnung gewährt
werden.

Wiesbaden , den 7. Dez . 1914.
Der Regierungspräsident.
I . V. : gez. von Giztzcki.

MchtiimtlicheanjeimiT
Ei - , Teer - u. Kamille -Shampoon ff

für Damen - u . Kinder zum Selbst¬
kopfwaschen ä Pak . 25 Pf ., vorzügl.
Qualität , von mir selbst bereitet.
Zugleich empf . mich den geehrten
Damen im Kopfwäschen u. Frisieren
ä 1 Mk. W. Sulzbach , Fabrikation
künatl . Haararbeiten , Bärenstr . 4. 1

Unwiderru

L

Ke ’ne Ziehuntjsverlegung ! <
Unwiderruflich7., 6. u. 9. Januar 1015.

Deutsche
Luftfahrer-
otterie

7364 Gewinne i Werter . Mark

2MMEM
160000130000
120000
110000
Lose 3 M.
in allea Lettsriajezshlftanund durch

P. C.Kröger
BERLINW8, Frledrlchstr 193a.

ID. Sauecbom
Bücherrevisor und kaufm.

Sachverständiger,
8 Wörthstrasse 8,

Telephon 1752,
übernimmt

Steuererklärungen,
Bücherabschlüsse,

Aufstellung von Bilanzen,
Bücherrevisionen,

Neueinrichtung von sach¬
gemäßen Buchführungen,

Treuhandgeschälte.
Laaglälirige reiche

Erfalirun « .

Dringt euer(Bold nir *67cfcbsbanh! |

Fernruf:
Ifeue Nr . 5955.

Kranzplatz.
Adolph Joost

Artikel zur Krankenpflege
und Hygiene.

Verwendet

(Sk̂ „Kreuz-Pfennig”
VRif Harken

auf Briefen, Karten uw.

Aerztliche Sprechstunde:
nachm . 3— 4 Uhr

außer Sonntag und Freitag.

Dr. med. Elisabeth Gerbert, geb. Föiiinger,
Spezialärztin für Frauenkrankheiten.

Biebrch , Wiesbadener Strasse 49.

Mer Krotgetreide verfuttert , verfuudigt

sich um Katerlund und macht sich strafbar!

18,l88!



Inventur - Ausverkauf
zu äussergewöhnüch billigen Preisen.

Pelzmäntel, Automäntel, Regenmäntel, Damenmäntel, Sportanzüge, Schlafröcke, Hausjoppen,
Westen, Unterkleider jeder Art, Socken, Hemden, Kragen, Hüte, Schirme usw. usw.

Eine grosse Anzahl
Lederwesten

weit unter Preis.

Eine grosse Anzahl

Paletots, Ulsters, Covercoats
ganz unter Preis.

Eine grosse Anzahl

Reiseplaids
weit unter Preis.

Wir bitten um Besichtigung unserer Fenster. — Verkauf nur gegen Bar.

Rosenthal & David , 44 wiiheimstr. 44
16

Ausrus zur melieren Liniierung
her großen Not her Mrechen.

Der Landrat von Marienburg i. Westpr . schreibt der Unterzeichneten
persönlich von der entsetzlichen Not nach warmen Kleidungsstücken.
4500 fast unbekleidete Flüchtlinge sind in dem Kreis zu versorgen
Wohl ist tm den reichen Sendungen nach Königsberg auch ein Teil
nach dort gekommen, aber bei der großen Zahl hilfsbedürftiger Menschen
mangelt es bei der Winterkälte noch sehr an einfacher Bekleidung.

Laßt uns von Wiesbaden , wo wir von den Greueln des Krieges
geborgen find, nochmals helfen. Der große Betrieb der Kriegsheimarbeit,
Kapcllenstraße 28, stellt in kürzester Zeit einfache , warme Kleidungs¬
stücke. wie sie dort gebraucht werden, in großer Zahl her, wenn der
Unterzeichneten reichlich Geldmittel zusiießen. — Die Stoffe werden
hier gekauft, unsere durch den Krieg notleidenden Frauen haben Arbeit
und die frierenden Ostpreußen danken unserer Hilfe. F 531

Große und kleine Geldspenden erbittet

Frau F. Frelrrrius,
Kapelleuftratze 63.

Für die Frauenwelt!
— ob jung ober alt . Bei kein. Dame
sollten die berühmten Tiroler Toi-
letten-Präparate von emerit . Apoth.
Clement in Innsbruck fehlen. Alpcn-
blütcn-Creme, Alpenblüten - Puder»
Alpenblüten-Milch verschönern und
verjüngen den Teint , reinigen die
Haut von Pickel u. Röte, decken
Falten u. Runzeln , geben vornehmes
Aussehen. Zu haben all echt in der
Parf .-Sdl . W. Sulzbach, Bürenf tr. 4.

CCOJfO 3000000000o o0000000000000002

Krie ^ abend
veranstaltet von

Ellen von Marris, Vortragskünstlerin (Basel ), unter gütiger Mit¬
wirkung der Herren Ew. Dietzel als dreif . Solist für Gesang,

Violine und Piston , und A. Hahn , Solist kür Harfe,
Mitglieder des städtischen Kurorchesters Wiesbaden,

Samstag, den 9. Januar 1915, abends 8 Uhr,
im oberen Saale der „Wartburg “ , Schwalbacher Straße,

zum Besten der Kriegspferde.
Karten zum Preise von 75 Pf . sind erhältlich im Vorverkauf

bei Born & Schottenfels, Engel, Rheinstrasse , Cron, Langgasse,
Warenhaus Bonnass (Kasse I), Wartburg- Restauration und an

— der Abendkasse . Kassenöffnung 61/,  Uhr . v

00000020000OOOC OO20202000000000001

Hansa -Bund
(Ortsgruppe Wiesbaden).

Am Samstag , den 9 . Januar 1915,
abends 8 */» Uhr , im Festsaale der Tarn*
gesellschaft , Schwalbacher Strasse 8:

des Herrn Dr. Paul Rohrbach
VOntaCJ (Berlin):
Woher kam der Kriegn.wohin führt er«ns?

Eintritt für Mitglieder 50 Pf . Kart8fl nur im Büro
des „Hansa - Hundes “ , Friedrichstr . 31, erhältlich . — Eintritt für
Nichtmitglieder 1 Mk . K ren bei den Firmen Ernst Kuhl-
rnai.n, Zigarrenhandlung, Wilhelmstr. 34, Gustav Meyer, Zigarren¬
handlung , Langgasse 26, u . C. Portzehl , Germania - Drogerie , Rhein¬
strasse 67 , sowie im Büro des „ Hansa -Bundes “ erhältlich.

Ein aus den Einnalmen sich etwa ergebender Ueberschuss
ist zum Besten des Boten Kreuzes bestimmt . F495

glnijigt rnitki Gsmlik.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungenu. einzeln. Stücke.

Sn - «. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung vi.«

Sand . Kies « . Gartenkies.

SpeftitionssefeßUBoftMMens.i.i'.s..
mit Adolfstrafte 1,

an der Rh einstrabe.
Nicht z« verwechseln mit ander«»

Airmen.
872 relephon 872.

Telegramm- Adresse: „Prompt".
Eigene Lagerhäuser:

Adalfstratze1 nnd ans dem « Ster«
bahnhofe Wiesbaden»west.

(Geleiseanschluß.) _ 1

Erste Geld - Lotterie
im neuen Jahre!

Ziehung unwiderruflich am I9.u.20.ianuarl9l5in Berlin.

Geld-Lotterie
Ä Olympiade

150000 Lose. 5918 Gewinne — Mark

150000
60000
20000
AOOOO

|Olympia-Geld-Lose 3 Mark
empfiehlt und versendet

GÄ Gust . Pfordte , Essen -Ruhr
Hier zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Danksagung.

Prima ! Ä-Pf .»Zigarre
1«» Stück 7 Mark.
Näh. Kosenau . Wilhelmstr. 28. 2020

Reise-, Hut -, Schiffs - u. Kaiser-
koffer, la leb. Handtaschen kaufen
Sie billig Neugaffe 22, 1 St ._

Umarbeitungen , Reparieren,
Füttern usw. wird billigst hergestellt.

Kürschnerei H. Stern Wwe.,
Michelsberg 28, Mittelbau 1 St.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben, nun in Gott ruhenden Mannes,

Herrn | i (Ul
und für die zahlreichen Kranz- und Blumenspendeu , ganz be¬
sonders für die herzliche Teilnahme seiner Berufskollegen, sowie
Herrn Pfarrer Merz für die trostreichen Worte sage ich hiermit
meinen herzlichsten Dgnk.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Käthche « K « hn , geb. Schäfer.

Me baden, den 4. Januar 1915.
Eltvlller Straße 3.

Leer zurück ^ eliende Emballagen
zur halben Fracht
befördert zu amtlich . Sätzen zur Bahn,
macht sie versandfertig , legt die Fracht
vor und erhebt sie durch Kassenbote.

Hofspediteur L. RETTENM ATER, S Nikolasstrasse 8. Tel. 12,124.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 13 . Dezember auf Frank¬
reichs Erde mein innigstgeliebter , unvergesslicher Sohn , unser lieber
Bruder , Enkel und Neffe,

• Fritz G-üttler,
EinjäSr.r.-Freiwill.-Gefreiter,

im Alter von 22 Jahren.
In tiefer Trauer:

Frau Luise Güttier , geb . Sommer.

F175



Seile 8.

Unvergleichlich billige Preise
für nur

moderne gute

&

Ihre Vorteile
sind gross.

Bfisiclitigen Sie bitte meine
Schaufenster!

Lanfgasse 85,
Ecke Bärenstr.

Langgasse 3s.
Ecke Bärenstr.

Gesehw . Jlteyer , mm
Langgasse 5.

Reste enorm billig. 33

Inventur -Yerkauf.
Schweizer Stickerei-ManufakturW. Kussmaul,

Rbeinstrasse 39.
Zirka 50 Kilogramm Stickere rcste

50 werden im Gewicht verkauft.
„ Klöppelspitzenreste,

Fertige Kinderkleidchen , Danienschurzen , Binsen , Röcke , Kragen n. s. w.,
weil trüb, unter Selbstkosten.

Bitte , Auslage zu besichtigen, eine Menge zurückgesetzter Waren,

r Es lohnt sich, jetzt zu kaufen.
Nur vom 3 bis 9. Januar.

| Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

^ Nur ers
Bohnen.

Junge Schnittbohnen . . . —.3®
,, Schnittbohnen, prima —.44
„ Brechbohnen . . . . —.30
,, Brechbohnen, prima —.44
>, Stangen-Schnittbohnen—.51
„ Stangen-Brechbohnen —.61
„ Stangen-Perlbohnen
„ Wachsbohnen . . . . —.45„ große Bohnen.. . .—.66
„ große Bohnen I . . . —.80

mit 50 P v'.ent Preisermäßigung
auf fast alle Artikel, bietet eine einmalige, nie lviederkehrende Einkaufs-
gelegenheit. Da unser Artikel ganz besonders unter den jetzigen Verhältnissen
leidet räume ich mein Lager ohne Rücksicht auf den Wert der Waren um

jeden annehmbaren Preis . Ich verkaufe:
Sämtliche Spitzen-Kragen in schwarz und weist, feine Batist-Kragen. echt
rr.fch und ,let mit« 3 Prozent. Spitzen-Jabots . feinste Mnsterfachen. für
d,e Hälfte. Ca. 15« Spitzenstoff-Coupons für Blusen, Wert bis 12.5«. jetzt jede
Bluse 5.5«. Hochelegante fertige Spitzen- und Seideubluseu in schwarz und
wtzjst zu jedem annehmbareir Gebot. Borden und Spitzen-Reste zu jedem
Preis . Stickerei- und Tüll-Rosen mit 5« Prozent Rabatt . Ein Posten
echte Schweizer Wäsche, Stickereien (Mnsterfachen), regulär bis 1.65. jevt
SRe er 85 P .̂ Ein Post. Madapolam-Wäjche-Stickereien 4V- M. 75 n. 05 Pf.
Auf famtliL-e handgeklöppelte Spitzen, Kissenecken und Motive, echt irisch
und Filet, gebe 2« Prozent Rabatt während des Inventur -Ausverkauf».

— Bitte um Besichtigung der im Fenster ausgelegten Waren . —

Spritzenhaus Golöberg
Kirchgasse 54, gegenüber Bormaß.

Haben Sie?
schon Ihren Bedarf in Ulster , Anzüge », M 8

Paletots für den Winttr ^
In meiner Spezial -Abt ilung für Herren - und Knaben -Gardervbe . die sich
nur im t Stock befindet, finden Sie stets das Neueste und gute Qualitätenhillfa Als ganz besonderen Gelegenheitskaus empfehle

vlUiy » einen Posten Herren-Paletots u. Anzüge, vor-
lahrrge Sachen, welche von verschiedenenGeiegenheitskäufen herrühren , deren
früherer Ladenpreis 15.— bis 30.— Mk. war, jetzt 5.—, 1«.— u. 15.— Mk.

Ein Posten Knaben-Pal tots und Anzüge schon von Mk. 2.75 an.

Wur 22 Weuaasse 22 , *SSt

2-Pfd.- 1-Pfd.-
Dose Dose

— —.83

Erbsen.2-Pfd.- 1-Pfd.-
Dose Dose

Gemüse-Erbsen . —.38 —.—
Junge Erbsen, mittelfein . . —.62 —.38

„ Erbsen, fein . —.90 —.50
„ Erbsen, extrafein . . 1.10 —.60

Kaiserschoten . 1.42 —.76

Steinpilze
2-Pfd.-Dose

1.32
Pfifferlinge

l -Pfd.-Dose Vs'Pfd.-Dose
—.71 “ —.44

. . . . 2 -Pfd.-Dose —.80

Spargel. Ä tz-
Stangen -Spargel extra stark 2.10 1.10
Stangen-Spargei, stark . . . 1.88 1.—
Stangen- pargel, mittelstark 1.65 —.87
Stangen- «pargel, 50/60 . . . 1.45 —.77
Stangen-Spargel, dünn . . . 1.15 —.63
Schnitt-Spargel, prima extra,

mit Köpfen . 1.60 —.85
Schnitt-Spargel, prima, mit

Köpfen . 1.40 —.75
Schnitt-Spargel, mittelstark,

mit Köpfen . 1.25 —.67
Schnitt-Spargel mit Köpfen —.94 —.54
Spargel-Unterenden . . . . —.65 —.38
Spargel-Köpfe, grün . . . . 1 .15 —.62

Schnitt-Spargel, mittelstark,
mit Köpfen 4-Pfd.-Dose Va-Pfd.-Dose

2.38 —.41

Verschied.Gemüse2,̂ ä*
Leipziger Allerlei . —.56 —

do. do. sehr fein . 1.92 —.57
Karotten, gewürfelt . . . . —.38 .24
Junsre Karotten, klein . . . —.72 .42
Junge Erbsen, mittelfein , mit

Karotten . —,82 .86
Feine Erbsen mit Karotten . —.90 —.50
Junger Spinat . —.52 —
Junger Sellerie in Scheiben —.68-
Teltower Bübchen . —.80^ — . - - ■■— —- -— . . . . . —.uv —.45

oamtliche Kolonialwaren , Delikatessen , Aufschnitt usw . zu billigsten Tagespreisen.

Unser diesjähriger grosser

° Inventur -Ausverkauf
beginnt Mittwoch . — Warten Sie mit Ihren Einkäufen.

Warenhaus Julius Born ffe G. m.
b. h.

K 95
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Mgen-WM . Zweites AiK.

Krbeitsmarkt
Örtliche Anzeige« im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15

l Aeüeü-Aligebüle
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. _ Zuarbeiterin
,it. Müller , Taunnsstr . 29.

^Lehrmädchen für Tamenschneiderei
f. sich melden Mautttinsstra ße 6. 2.

Angehende Büglerin
gesucht Steingasse 18. 1 St.

-■Bügellehrmädchen gegen
gesuchtJ ah nstra tze 46.

Bergütnng

Bügel-Lehrmädchen gegen Berg,
tz gesucht Scharn horststr aße 7. 147

Welche
einfache bessere Frau wäre geneigt,
die Pflege eines älteren Herrn und
Führung dessen Haushaltes zu über¬
nehmen? Offerten unter P . 831
an den- Tagbb -Verlag.

Suche Köchinnen. Stützen, Hans-
u. Meinmädch. f. sof. u. spät. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen-
ve vmitÄerin, Goldgafle 8. Tet . 2363.
Saub , ev. Mädchen-in kl. Haushalt

gesucht.' Näh. Nero straße 39, 2 r.
Zuverlässiges Alleinmädchen

sofort gesucht Humboldtstraße 11, P.
Braves tüchtiges Mädchen

für Hausarbeiten sofort gesucht
,Kantine 11/80, Schiersteiner Straße.

Tüchtiges Dienst!
per sofort' gesucht Parkwe g 4, Part.

Tüchtiges Älleinmädchen,
das gute Zeugniffe besitzt, Hausarbeit
gründlich versteht und bürgerlich
kochen kann, zum 15. Januar gesucht.
Wielandstraße 10, Part . l. Meldung

.2—7 llhr . .
Tüchtiges Mädchen

gesucht Arndtstraße 6, Part , links.
Tüchtiges reines Mädchen

für Küche u. Haushalt gesucht Rhein-
itrcF.-i 50, 1. Stock.
Beff. Allcinmädchön, gleich od. 15. 1.

gesucht Klare nthaler Stra ße 1,  3 I.
Gesucht per sofort geg. hoh. Loh«

ein sucht. Mädchen f. Haus u. Küche.
Taunusstraße 45, Part.

Zuvorl. fand. Älleinmädchen
für ält . Ehepaar zum 15. Jan . gef.
Verlangt wird gutbürgerl . Kochen ».
Hebung im Maschinennähen ; kl. beff.

h., g. Lohn. Ovan ienftr . 35,' 1 r.
Fleißiges sauberes Mädchen

echt Am Rvmertor 1, 2.
Zuv. Älleinmädchen für kl. SauSH.,
w. kochen kann, per fof. od. 15. Jan.
gesucht Neubauer Straß e 6, P art.
Sehr faub. einfach. Alleinmädchen

für beff. kl. Haushalt für gleich oder
15 Jan . gesucht. Vorspr.- 9—12 u.
2—4 Uhr Nikolasstraße 14a

Alleinmädchen, w. bürg, kochen k^
gef. Webergaffe 7, Schirmgeschäft.

Tüchttges Alleinmädchen
mit guten Zeugniffen zum 15. Jan.
gesucht Augustastraße 1,1 St.

Gesucht zum 15. 1. oder später
weg. Todesfalls für einz. ält . Dame
gesundes evangel. Alleinmädchen,
ohne Anhang, mit guten Zeugniffen,
im Kochen und Nähen erfahren.
Vorzustellen von 2—5 Uhr Luxem-
bnrgstraße 1, 1, neben Karlstraße.
Fleiß , zuverl. Alleinmädch. z. 15. 1.
gesucht Goethestraße 8. 3 St.
Wegen Krankheit meines Mädchens
suche ein gewairdtes Alleinmädchen,
das kochen kaim. Borzustell. v. 9—11
u. 1—5 Uhr, Luisenplatz 4, 2.
Eins. saub. Mädchen f. alle Hausarb.

gesucht Bismarckrina 30, 3. Stock.
Ges. z. 15. 1. beff. Alleinmädchen,

d. koch. kann. An der Ringkirche 8, 2.
Gesucht sauberes Mädchen

von auswärts , nicht über 15 Jahre,
welches schon einmal in Stellung
war . Näheres zwischen 3 u. 4 Uhr,
Kaiser-Friodrich-Ring 31, 1.

Jüngeres Alleinmädchen,
welches gutbürg , kochen rann , zu
2 Personen gesucht. Vorstellen von
10—12 n. von 2—314 Uhr. Adresse
zu erfrag , im Tagbl .-Verlag . ttt

Aelteres anständiges Mädchen
oder Frau in Stelle für Hausarbett
aesucht. Näh. Rheinstraße 107, 2.

Zuverlässiges Mädchen gesucht.
Frau Meerbott , Karlstraße 8, Part.

Alleinmädchen, das kochen kann,
nur mit pr. Zeugn., zum 15. 1. ge¬
sucht Wellritzstraße 18, Laden.

Braves saub. Mädchen, evangel.,
erfahr , in Hausarb , bas etw. kochen
kann, für kll Haushalt zum 15. Jan.
gesucht. Näb. Taabl .-V. B166By

Einfaches Mädchen gesucht
Gustav-Adolsstraße 10, Patt.

Anständiges Älleinmädchen
für kinderlos. Haushalt zum 15. Jan.
gesucht Emser Str . 34, 1.

Gesucht tücht. Zimmermädchen
(gute Zeugniffe), guter Lohn. Bter-
stadter Straße 5, von 10—12.

Junges Mädchen tagsüber
aesucht Steingaffe 18, 1 St.

Gesucht für sofort unabhängige
jüng . Frau od. Mädchen f. Monats-
arbeit Stiststraße 19, Gattenh . 2.

Stundenmädchen gesucht.
Dotzheimer Str . 32, 1 Iks., 10—12.

Mouatsfrau oder Mädchen
aesucht Adelbeidstraße 18, Parterre.

Monatsmädchen oder Frau
eine Stunde vormittags gesucht
Adelbeidstraße 99, Gth. 2.
Fleiß , brave Monatsff . »d. Mädchen
v. $ 8—1410 u. 1214—12% gesucht
Dotzheimer Straße 34, 1 links.
Monatsfrau oder Monatsmädchen

gesucht Eltviller Straße 5, 3 St.

des Wiesbadener Tagblatts.
, davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile^

Monatsmädchen von 9—11 gef.
Krieg,  Kirchgaffe 19, 1 li nks.

Mvnatsmädchen gesucht
Blüchcrstra ße 17, 1 rechts. 81 36

Ordentl . ehrl. Monatsmädchen
sofort gesucht  Lcmggaffe 6, 2._

Monatsfrau _ „
vorm. 2 Std -, nachm. 1 Std . gesucht.
Rcthmann , Bismarck ri na "2. _B159
Waschfrau f. mittags u. ang. Bügl.
gesucht Ne rostraße 18,_Htb. 2 St.

Saubere Putzfrau
für Samstagnachm . (Torfahtt ) gef.
Schwenck. Mühlgasse 13,  2 . _

Monatsfrau für 114 Std . vorm.
gesucht Rheingauer  S tr . 13, 2 l.

Mouatsfrau
vorm. 7.—10 u. nachm. 2—4 Uhr
gesucht Marktftrahe 29, 2._

Tüchtige Monatsfrau
sofort gesucht Luxemburgpla tz 3, P .
Saub . Monatsfrau tägl . 149—1411
gesucht Johannisbe rger Str . 9, 3 r.

Eine Monatsfrau für morgens
u. mittags auf eine Stunde gesucht
Niederwaldstraße 6,  Pa rt . rechts.

Tücht. Monatsmädchen od. Frau
per sofort gesu cht Selenenstraße 5,  1.
. Wecksrau
aesucht Kirchgaffe 58,

Ordentl . kräft. Lausmädchen
gesucht. Leop. Cohn , Gr . Burgstr . o.

Junges saub. Lausmädchen
gesucht Webergasse 3, Gartenhaus 1.

U Mra-Ai!j>ebo!e H
Männliche Personen.

Kaufmännisches Persona l.
Tücht. Provisions -Reisende

gesucht. Off . mit Ang. d. bish. Tätig¬
keit u. F . B. 105 hauptpostla-gernd.

Gewerbliches Personal.
Selbständ . Tapezierergehilfe

sofort gesucht Schwalbacher Str . 53.
Sattler u. Schuhmacher

bei hohem Lohn sofort gef. Oranien-
straße 16,.Laden

Gärtner gesucht
bei M. Mert en, Dotzhe imer Str . 160.

Schuhmacher
affe  'gesucht Ma ue rg affe 12._ B266

Lehrling gesucht.
Maler - und Tüncher-Geschäft Karl
Schmidt , Jo hannisb erger Straße 6.
Kräftiger Hausbursche (Radfahrer)

gesucht Rheiustvaße 77, Laden.
Junger Hausbursche mit gut. Zeug« .

gesucht. Rhönisch, Schulgaffe 2.
Junger Hausbursche gesucht

Dotzhe imer Straße 58, L. 8164
Tüchtiger Gartenarbeiter

gesucht. Wilhelm Enkel, vorderes
Wellritztal. 8 233

Junger Hausburschc per sof. ges.
Bäckerei F . Bader. Joh annrsb . Str . 5

Fuhrmann
gesucht Sedachtra ße 5. ^

Taglöhner für Kohlengeschäft
sofort gesucht Wellr itzstraße ö, 1.

U Meu-Gssiillie"
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junges Fräulein,

w. im Verkauf u. Kontorfack ratrg
war , englisch u. französisch spacht,
sucht Stellung . Angelb, unter K. 833
an den Tagbl .-Verlag .

Gewerbliches Personal.

Mädchen, das feinbürg , kocht,
sucht Stellung , sofort oder 15. Jan.
Näheres im Taabl .-Verlag . Hv

Witwe sucht Stelle , .
wo sie ihr 6jähr . Kind mttbrmgen
kann. Off . Lrud, Hermannstra tze Io.

Saubere ordentl . Frau sucht Stelle
sof., früh von 7—9 od. abends 2 Std ..
od. mitt . Spül . Eltviller Str . 3, H. 3.

Zwei junge Mädchen suchen
Stellen als selbst. Taillen - und Zu¬
arbeiterinnen , zusammen. Angebote
u. W. 832 an den Tagbl.-Verlag._
Perf . Büglerin sucht Beschäftigung.
Hevmanlnstraß e 26, Wb . 3 l.

Perfekte Bügelfrau
sucht Kunden, ganze od. halbe Tage.
Näh. J ahnstraße 17,  Stb . 2.

Selbständiges Mädchen,,
sucht Stellung als Haushältertn.
Ang. u.  D . 833 an den Tag bl.-Verl.

Haushälterin , Witwe, „
in allen Hausarbeit ., seiner Küche
durchaus bew., sucht selbständ. Stelle.
Off , u. S . 832 an den Taabl .-Verl.

Kindergärtnerin 2. Klaffe sucht
Stelle . Gnstav-Ad olfstraße 8, Fsp.
Ums. durchaus perf. Köchin, g. Zgn.,
sucht Stelle . Mauer gaffe 9. Laden.

Feinbürgerliche Köchin
sucht selbständ. Stell , in fein. Hause.
Zimmermannstraße 1, 1 St . rechts.

Perf . Köchin mit gut. Zeugn.
sucht Stelle in Herrschastsh., acht auch
zu bes. anst. Herrn als Haushälterin.
Briefe u. L.  8 33 an den  Ta gbl.-Verl.

Feinbürgerliche Köchin A
mit guten Zeugnissen sucht « teile
wegen Ausweisung der Herrschaft,
gM auch als Aushilfe. Näheres
Bertramstraße 23, 1 St.  8122

Beff. Alleinmädchen, w. gutbürg.
kocht u. alle Hausarb . versteht, sucht
Stell , per 15. Januar oder gleich
Rauenthaler Str . 10, Mtb. 2, Mitte.
I . Mädchen s. Stell , als Hausmädch.
Romerberg 8, Fvon tsp._

Besseres Mädchen,
im Haushalt und Nähen erfahren,
sucht für sofort oder später Stell.
Gute Behandlung Bedingung. Off.
u. O. 833 an den Taabl .-Verlag.

Jüng . Hausmädchen (Wiirttemb.)
sucht auf 16. Jan . Stellung in beff.
Hause. Offerten unter F . 834 an
den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht vormittags
Monatsstclle . Bleichstraße 41, H. 1..
Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäft.
Adlerstraße 23, S . P._ ■
' 2 >g. Kriegerfraucn suchen tagsüber
od stundenw. Beschäft. im Kochen,
Näbeii n . Kiitderpfl. erfahren . Off . n.
P . ii Lckä>bl.-Zwgst., Bismarckr. 19.
Anständ. Fräst , w. gut kochen kann,

sucht tagsüber BlffchK - ^ ermann-
stvatze 26, Wh . 3 lrÄs . 8 319

Jg . Frau sucht söf.^ Monatsstelle.
Bertramstrahe 21, Hth. Dach.
Junge ordentl . Frau sucht Beschäft.
f. d. Moraenist. Seerobenstr . 23, H. 1 tz
Mädchen, w. kochenk., sucht Beschäft.
über Mittag . Walramstraße 11.

Unabhängige Frau sucht
Beschäftigung im Waschen u. Putzen.
Räh. Wellritzstraße 11, 2.__

Junge unabhängige Monatsfrau
sucht Beschäft., am besten bormrttags.
Näheres Winkeler Straße 6, Wurz.

Unabhängige Witwe
sucht vormittags Beschäftigung über
Mittag . Moritzstrckße 41, 4.

Saub . Mädchen sucht M -natsst.
Dotzheimer ^ >tr . 20, Mtb . 3 St . r.

Sleüen-Gesllche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtiger Bautechniker,

erfahrener Banifühver, mit guten
Zeugnissen sucht Stellung sofort »der
zum 1. Februar 1915. Angeb. unter
I . 833 an den Tagbl .-Verlag.

(stewcrblichos Persona l.
Ruhiges , gut empfohl. Ehevaar

sû ht curs1. Febr . od. spät. Hmrsvertv.
Off. O. 10 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

BeffereS Ehepaar sucht
Villenverwaltung . Off. u. I . 11 an
die Tagbl .-Zwgst., Bismarckrrng 19.

Ein kinderloses Ehepaar,
ruhig u. gewissenhaft, überntumtt m
ruh. Hause Hausverwaltung . Off . u.
G. 334 an den Tagbl .-Verlag.

I Men
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

1

flott Stenogr ., dopp. Buchs., sofort
zur Aushilfe gesucht. Vorst, lv—12.

Gickmeqrr Uachf.,
M. _ Wilhelmstraße 52.

Gewerbliches Personal.

EkßdtcUiitzlildkllmiiilkli
gesucht. Offerten unter H. S . 100
postlagernd.__

Erzieherin.
Auf 1. Febr . wird ein tücht. erfahr.

Fräul . zu 3 Kindern im Älter von
5—̂-10 Jahren gesucht. Dasselbe muß
die Erziehung , svw. das Lernen durch¬
aus selbständig letten können. Off.
mit Zeugnisabschr. u. Gehaltsanspr.
unter T. 832 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Haushälterin
gesucht von Wttwer, Gastwirt, 50er.
mit erw, Sohn in einer Stadt a. Rh.
Spätere Heirat nicht ausgeschl. Off.
unter A. 148 an den Tagbl.- Verlag.

}m  15. Januar
iüng.;; in der feinen Küche durchaus
Perfekte Köchin od. Kochmamfell gegen
hohen Lohn in Fremdeupension ge¬
sucht Frankfurter Straße 8.

Ges. lW.brav.Au8nrnWen
für BilleuhauSh. Mosbacher Str . 26.

Mädchen,
welches die bürgerliche Küche verst.
u. Hausarbeit übernimmt , gesucht.
Näh. Wilhelmstraße 38, 1, vormitt.
bis Ivii » mittags von 1—5% Uhr.

Braves junges Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Putz¬
frau vorhanden. Keßler. Hellmund-
straße 22, Parterre. _ Bl44

Wegen Erkrankung zu möglichst
bald sehr erfahrenes evangel.

Älleinmädchen
mit gute» Zeugniffen gesucht Kaiser-^
Friedrich-Ring 86, 3 St. _

Laufmädchen
sofort gesucht.

Wagschal & Weil epp, Taunusstr . 9.

Ntkm-Aiigebilie
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Reisender
für Zigarren u. Zigaretten zum Ver¬
kauf an einschlägige Geschäfte für
Wiesbaden u. Umgegend von bestens
eingeführter Firma gesucht. Offert,
u. K. 830 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
ans guter Familie , nur guter
Schulbildung zum l . April gei.
Drogerie und Parfümerie
Moebns , Taunusstraße 25.

Kommis
für Kontor u. Lager per sofort ge¬
sucht. Offerten unter Ä. 833 an den
Tagbl .-Verlag . _ _ _

Gewerbliches Personal. _
Für gutgehendes Paffantenhotel

jüngerer tüchtiger
Obelkettner

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Gefl. Offerten unter N. 830 an den
Ta gbl.-Verlag erbeten._
P Iwtoqrapkengelnlfe
sofort gesucht. Kleb er, Webergasse.

Angehender
Schaufenster-
Dekorateur

sofort gesucht. Off . u. R. 10
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Dreher
sucht zum sofortigen Eintritt
Maschinenfabrik Wiesbaden

Ges. nt. b. H.

Zum sofortigen Eintritt für die
Bearbeitung von

Stahl -undGutz
tüchtige Eisen -Dreher
gegen hohen Lohn gesucht. 19

Maschinenfabrik „Rhenania"
E. Mauthe

Niederwalluf am Rh., b. Wiesbaden.

Tapezierer - od.
Sattkervehilfe

gef. bei Karl Lietz, Mainz , Leibnitz-
straße 4. _ F 42

Erstklassiger selbständiger

Damenschneider
gesucht.

Stundenlohn 68—74 Ps.
A. Kremers » Kirchgasse 27.

20—30 UocksAeider
sofort gesucht Oranienstraße 27, 1.

Chauffeur-Gesuch.
Ich suche für mein Privat -Auto¬

mobil stcheren Fahrer . Muß gelernt.
Schlosser und Mechaniker sein und
längere Fahrpraxis durch Zeugniffe
Nachweisen können. Schriftliche Ge¬
suche mit Gehaltsansprüchen, An¬
gaben über Militärverhältnis und
persönliche Empfehlungen u. O. 831
an den Taabl .-Berlag . Gesuche ohne
diese Angabe« zwecklos.__

Zum 15. Januar oder später wird
ein militärfreier Diener aesucht für
Pension Wiüter , Sonnenberger
Straße 34.

Meil-Ktsüihe1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräul ., 2g I . alt , mit guten Bvr-
kenntnissen in Stenogr ., Schreibm.
u. dopp. Buchführ, sucht Anfanasst.
Ang. u. S . 827 an den Tagbl.-Berl.

Mafchiueufchreiberin
mit fämtt . Büroarbeiten verttaut,
sucht paffend. Posten. Offerten unt.
N. 11 an den Tagbl .-Berlag . 8248

Gewerbliches Personal.

Suche für Dame
Stellung in Sanatorium oder bei
einzelner Dame oder ält . Herrn.
Zn erkundigen bei Herr « Dr . Heile»
Mainzer Straße 26. _ _

Krankenpflegerin
sucht Stelle für sofort : dieselbe wird
sich gerne a. im Hansh . beschäftigen.
Off , u. A. 145 an den Taabl .-VeÄag.

Geb. Dame,
34 I ., mit sehr -gut . Zeugn ., in selbst-
ständ. Haush .-Führ . ernähren, sucht
Wirkungskr . in frauenlosem Hansh.
od. als Gesellsch. Offerten u. A. 146
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Adventiftirr
sucht Stell , im Haush . od. zu Kindern
auf sof. Beding. Sabbat frei . Angeb.
an Frau Jos . Staubert , Mainz,
Vordere Schafsgaffe 3.__

Gebilv . Fräulein
aus gut. Fam ., 24 I . alt , wünscht die

feinere Küche
zu erl. gegen Beschäft. mit Kindern.
Ueberwach. der Schularb . Selb , hat
höhere Schule abs., musik., in allen
übrigen Zweigen d. Haush . bewand.,
kann zu Haufe wohnen. Angeh. u.
E. 833 an den  Tagbl .-Verlag ._

Zwei bessere Mädchen
suchen Stellen , entwMr als Stütze
u. Jungfer , oder als Köchin u. erstes
Hausmädchen. Gefl. Offerten unter
G. 833 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar. Z

SitmiflMWtn1
1 Zimmer.

Stblerftr. 33 1 Zun . u. Küche mit Gas
_ bill. zu verk. Zu erfr . V. 1 r. 158
kldlerstraße 60, 1. Stock, 1 Zimmer u.

Küche sof. od. später zu vm. 3197

Atbrechtstr. 30, Ms.. 1 Z., K., ©J3186
Albrechtstr. 46, Hth., 1-Z.-Wvhn. 55
Bismarckring 42, H. 3, Zun . u. Küche

sof. 0. so. zu v. N. Mtb.  P . 6 16261
Bleichstraße 31, Hth.. 1 Z., Küche u.
_ Kam mer. N. Rh einstr aße 107, P.
Blüchcrstraße 14, D„ 1-Z.-W., 16 Mk.
Blüchersttatze 18 1 Z., K.. Mb ., auf

1 April . Näh. BÄ . 1 St . r . 8317

Bluwerstr . 17, Hth. 2, 1 Zim., Küche
u. Keller. Näh. Helenenstraße 6. 2,
bei Schwe rdel._ 3167

Dotzheimer.Str . 12, Fronffp ., 1 Zim.,
K. u. Zubehör zu vcrm. __

Dotzheimer Straße 20 abaeschl. 1 Z.
u. Küche sofort oder später. F296

Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim ., K.
u. K., in Häuschen allein. 2824

Dreiweidenstraß e 4 1 Zun , u. Küche.
Drudenstr . 6, B., 1 Zim. m. Küche.
Drudenstr . 10, Hth ., gr . 1-Z.-W. fof.
Eleonorenstraße 10 1 Z., K. N. Nr . 5.
Elsäss er Platz 4, Stb ., 1-Z.W . sof.
Eltoill^ Str . 3, V., 1 Z., K .,N,Sb . P,
Feldstr. 8, Sch., 1 Zim., Küche, Keller,

mtl. 15 Ml . Näh. Vdh. 1. 3259
Frankenstr . 17, Dach, 1 Zim. u. K.

Georg-Auguststr. 8 1 Zim . u. Küche
z. 1. Ap ri l. Näh, b. Haus mstr.  8192

Gncisenaustr . 33, H. 1 r., 1- u. 2-Z.-
Wohn. mit Zubehör  p er s. 8 142

Gi'benstr. 7 1-Z.-W., Mtb.  2 . Abfchl.
Göbeustr . 9, Mtb ., 1-Zim.-Wohn. z. v.
Hartingstraße 7 1 Zim . n. K. 2826
Helenenstr. 1, D ., 1 Z. u. K. a. einẑ P
Helenenstr. 3, 3. 1-Z.-W., April. 88
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Helenenstr. 21 1 3 -, K., K̂ Ik. P .,154
Helenenstr. 27 gr. 1-Z.-W., Gas , El .,

I . April m  berat . Näh. V-dh. l I.
Hellmundstr. 6, H. D., Wohn., je 1 Z.

u. K. üuf sof. od. sp. N. V. PV3103
Hell mun dstr. 32 1 Zim., Küche. Bö
Hellmundstr. 42 Zim., Kü che, sofort.
Hellinundstr. 53 schöne I -Zim.-Wohn.

Nah, bei Gcbr. Schmitt . 819005
Herderstraße 9, V. P ., abgeschloss. 1-

Zim.-Wohn. (Sonnenseite )._ 3201•
Hcrmannftr . 7, V. Dachst., «er. 1-Z.-

Wohn. auf sof ort . Näh. P . 8 208
Hermannstrnste 15 sch. I -Zim.-Wvhn.
Herinännstr . 18 D/Zimmer u. Küche,

im Abschluß, zu vermieten. 818142
Herrnaartenstraße 19, Dachst., 1 Z.

u. K. zu verm. Näheres Kaiser-
Fr iedri ch-Ring 74, Part, _ 3151

Hirschgraben 7 1 -Z.-W. p.  1 . April.
Kiedricher Str . 10, Fsp., «r. 3 .. K., K,
Lahnstraße 2k, Fsp . 1—2 Zim. und

Küche sof.  N äh, das. 1 St . 81900 6
Lothringer Str . 25, Stb . 1. 1 & , ft v

u. Zub. sof. Näh dorts. b. Br^ m
_oöer Mauritiusstraße 7, P . xzgi
Subwigftt . 15 1-Z.- u. 2-v,M/ ' nebst
_ u.  Gas , sof. od.̂ linier zu verni.
M- ritzstraße 64̂ ,H^ ., i Zim.. ,Küche.
NerostraßeH u. K. zu V. 3076
gülgftLJÜ . * Z. u.'K. m. Heiz. 3064
Nettelbstr ^ l3 1 Hp. r. 123
Nette'.'oeckstr. 21, Fsv.. 1 Z.. K . 817501
NNte,l,ecksrrafte 26.^ ^ sch. i .Zim.-

Wohn., 2 Balk.  z u verm. ^ 8 17212
Orqnicnftr , 22^ Ziim,u . Küche.' 2831
Dr anienstr . 47. 1 8 . u. K. N. N. 2 r.
'Matter Straße 8 1 3im . u. Küche,
^ Kelle r, ,mit Tel,, per 1. April zu v.
Rheinaauer S tr . 15"1-Z.-W. 819008
Riehlstr. li, HZim . ui Küche. 3045
Niehlstr. 1ü, H.,^ 8im ^ u. K.. 14 Mk.
Räder str . 3 1 Z. u.  K „ 16 Mk. 8236
Römerbera/chl 8 . u. K7N. H. 3. 2835
Roonstr, 19. Frtsp., 1 Z^ u. K. N. P.
Roonstraßc 16 IZimmer u. Küche
- per otort zu verni. N. P . 819584
Scharnhorststr . 24 1 Zinn u.' K. sof.
Schirrst. Atr . 9, Mtb. 2, 1-Z.-W." 95

6, Dachstock, schöne1-Zim.-
^Wi nynung per so fort zu verm.
Schulberg 19 je I -Zim.-Wohn.. Hth.,

?u 17 u. IQ Mk. sof. zu verm. Näh.
—dortselcht bei &.  Mbenach . BI94H)
Schwalbacher̂ » . 797Ü., schone Helle

Dienstag , 5. Januar 1915. Nr . 8.

_ _ 7-, 1 Z. U. K. sof.' ob. später.
Mday ^r . 5, H.  Msd . u. Küche.  2838
Seda.nstraße 7, Mtb., 1 Zim. u. Küche

i>er 1. F ^ r. oder wäter bill. Näh.
bei Rau , BÄb. 1 Stock.  219

Sedanstr . 10 1 «. Z., K., 1. 2. N. 1 r.
Steina . 2. 2,T3 ., K. u. K., 1. April.

Nah. Part , oder Webergaffe 45/47,
_Bender.
S teina. 12, 1, l 8 . K., l.  2. , 15 Mk.
Steinaasse 13, H. 2, 1 gr. Zim. u. gr.
^ Küche m. Gas.  Näh . Vdh. 1 r. 3143
Steinaasse 20 1 Zim., Küche u. Zub.

sof. od spät . Nah. Vdh Part . 2761
Seerobenstraße 9. H. P ., 1 Z., Ki. gl.
Wal ramstr . 3 Dachw.. 1 Z. u. Küche.
Walramstr . 7,1 l.̂ 1 Z., K., D. 816267
Walramstraße 10, Dachst., 1 groß. Z.

u. Küche sofort zu  verm ._ 820388
Walramstr . 15 schöne Wohn., 1 Zim.,

Kücke. .Kell.,sof . ô sp̂ N. Lad. 3180
Walramstr . 37 1 ZZK ., sof. N. V. P.
Wellrjtz str. 35 1 Zim. u. Küche. 3162
Wellrlt>str. 37 l Z. u. K.. Dachst., sof.
Wellritzstraße 48 schöne Msd.-Wohn.,

1 Z. u. Küche. Näh. Hth. 1 St . r.
Werberttr ^ 9. S st7V-Z.-W. N. V. P7l.
Westendstr. 20, V., 1 gr.  Z . u. K. sof.
Winkrler Straße 9 1 Zim. u. 1 K.

zu vermieten. Näh, daselbst. 3162
Norksträße 3, H.. 1-Z.-W. m. od. ohne

Werkst, a. r. L. Näh. V. 1 l. 59
Dörk str. 22  1 -Z.-W., Fsv. sof.̂ od/sp.
1 Zim. m. K., besVAbschk̂ V. 2,' aus

sofort mi einz. Person zu verm.
Näh. Webergaffe 59, Eckladen. 3123

2 Zimmer.
Aarstr 23 2-Z.-W. m. Balk. sof. o. sp.
Adlerstr. 7 2 kl. Z.,u . K.," April . 139
Adlerstraße 18 2-Zim-Wobn.. Vdb.
Adler str. 28  2- Z.-W.  oeriot ^ od. toati
Adlcrstr. 37 2 Z. u. K. N. V. I r. 2851
Adlerstraße 60, 1, Wohn., 2 Z. u. K.,

Gas , sof. od. 1. April zu Um. 160
Al brechtstr. 8 27Z7Wf,FrontspTVIW
UlgreditfiF.  10 , 3, Fsp., schöne 2-Z.-, Wohn. an ru h. L. Näh, das. 142
Albrechtstr. 32, V., aö« schlV2 ZiT/K.
Albrechtstraßc 35 2 Zim.. Küche usw.

sof. od.Zpät zipv. Nüh. V. P . 2853
Am Kaiser-Friedr .-Bad lAdlerstr. 3).

Neubau, schöne,mod.̂ Zim.-Wohn.
Bertramstrahe 10, Seitenb .' Dachlogis,

2 Zim. u. Küche zu verm. 8  201
Bcrtramstraße 23, Gth., 2 Z. u. Zub.
_au f 1.  4 . zu vm. N. B. Sß. 87
Bertramstraße 29, Vdh. 3 St ., schöne

große 2-Z.-Wohn., Südseite , kein
Hth., zum 1. 4. 15. N. P . l._ 886

Bismarckr. 5, H. 2, 2 gr. Zim., Küche
zu verm. , Näh.,Hth . P . l. 8 20413

Bleichstr. 17 2-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör auf April zu vermieten.
Näheres Weinhandlung . _ B 217

Bleichstraße 30 2-Z>m.-Wohn. sofort
od er später  z u ve rmieten . 819018

Bleichstr̂ Ä , Stb ., sch. 2-Z.-W. 3085
Bleichstr. 41 2-Z.-W-, H. l . N. V, 1 l.
Bleichstraße 45 lohne Hth.), 1 St .,

2-Z.-W. mit Maus ., gl. od̂ später.
Bleichstr . 47, S tb., 2.Zim,iW . 819212
Blückerftr. 3M  2 -Zi-W. N. M. P . ri
Blücherstraße 17, Mtb., 2- u. 3-Zim.-

Wohnung billig. Näh. Helenen-
straße 6, 2, bei S chtve rdel. 3168

Mdwttraße 7 sch72-Z.-W. 817927
Dobbeimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Kücke. Näb. das. Hth Part . 2812
§ »nh. Str . 28 sch. 2-Z.-W,, Mtb., m.

Abschl. zu vm. N. V. 1 r . 818372

Dotzh. Str . 72, Dl., 2 Z., 1 K., 20 Mk.
Dotzheimer Str . 74 2 Zlnü u. Küche

auf 1. April ._ '-lirens 460 Mk. B262
Dotzheimer Str . 75 2 Ztni . u. Küche,

Mtb . Dach, auf gleich oder spaier
_z u verm.  Räh . b. Hausvcrw. 3253
Dopĥ Stt . 85, M. P ., 2-Z.-W. sof.
Dotzheim er̂ Str . 98, Stb ., 2 Z., Küche,

Keller sof. N. b.  Schüler , Hth. 2854
Dotzheimer Str . 100 2-Z.-W-. Vdh.
^Fip . u. Hth., zu v. N. B. P . 3210
Dotzh. Str . 1«1 2 ZiTK.. Gas , p. sof.
Dotzheimer Str . 119, Gih., 2-Zimmer-

Wohnuug mit Zubehör zu verm.
^Nähtzrrsbei ^ zolf.̂ 110, 3._ F 929
SlÄimtt Str . 124 mehrere 2-Ztm.-
_Wohnungen billig zu verm. 92
Dotzheimer Str . 159, B., 2-Z.-W. gl.
Totzh. Str . 169,ÜL.. 2-Zim.-W. 3111
Dreimotdenstr. 4. Hth.. 2 Z. u. Küche.
Eckecnfordcstr. 5 2-Zim.-Wohn. auf
^Skesch od. spät er. Näh. l̂ St . 3131
l^ evno' ren str. 7 2lK . N. Nr. 5. 23
Ellenboqengaffe 15, Vdh. 1, 2 Z. u.
_K ., Mit Abs chl., sof. od. spät, zu v.
Etsäffer-Platz 8,' Krtsp., 2 Z., Küche.

Näheres 1 St . links._ 8 283
Eltviller Str . 4 schone Frontsp ., 2 Z.,

K., Abschl., Gas , 1. Zebr., ev. früh.libfchl.,
Elsäffcr-Platz 8 2 Zim.. Küche. 3. <St'„

Anzuf. 11—3. Näh. 1 St . l.  8282
Eltviller^Str ^ 5.HZ/W . tz, April.
Eltviller Str . 12, H., 2-Z.-W. 819017
Eltvill er  S tr.  18 2 Z.. ftTTE . Mtb!
Emser Str . 44 2-Z.-Wohn. auf gleich

od. später im Gartenh . zu verm.
Emser Straße 46, Gartenh . Part .,

2 Zim., z um Ap ril zu verm. 8296
Erbacher Str . 5, Hth., 2 Z., K., so f.
Erbächer,Str ^ 6^ Hth.,̂ -Z.-W., . 53
Erbacher Str . 9, Anbau, sch. 2-Zim.-

Wo hnung, 20 Mk., zu  verm .^ 2748
Fäulbrunnenstraße 5, Hth., Neubau.

u. 1. u. 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.
^zu verm. Näh. Dfetzgerei. 2858
Feldstraße 12. Vdh., 2-Z.-W-, neu
^ herger., sof. oder später. zu v. 3205
Feldstr. 18, Ddh.. D., 2 Z. u. Küche im

Abschluß mit Gas sof. zu vm. 150
Feldstr. 18, Stb . Msd.. 2 Z.. K.. Gaii
Frantenstr . 6, H. Fsp., 2 Zim., Kücke,

1 Keller̂ zu vm. Näh . V. P . 817535
Frankenstr . 19. n. Rin g, 2-  u . l -Z.-W.
Frantenstr . 20 2 Zim. u. K. auf gl.

od. später zu verm. Näh. 1 St . r.
Frankenstrnße 21 schöne 2-Ziin.-W.

Näh. Hth. Part,  re chts. 8 20546
Frantenstr . 23 Ms.-W., 2 § 7N ., gl.
Frie drichstr. 27 abg.  2 -Z.-W. sof. 3052
Frredrichstr. 44 Dachwohn., 2 Zim. u.

Küche im Abschluß auf 1. April zu
_ verm. Näh, bei He inrich Jung . 147
Friedri chstr . 55, H„ 2-Z.-D achw. 2860
Germaniaplatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.

per 1. Apr il. Bes. 9- -11, 2—6. 12
Geora-Auguststr. 8 2~8 . u. Küche p.

1. April 1915.  N . Hcrusmstr. 8305
Gneisenau str. 3 2 Zivu , K„ P.  8178
Gneiscnau str. 22,  Fspi , 2 Z. u. K. gl.
Göbenstraße 2. Stb . Frtsp ., 2 Zim.

u. K. Näh. B. P . r . 8 17424
Olö bcnstr. 3, Mtb., 2 Ẑim. -Wohnung.
Göbenstr. 19 2-Zim.-W., P . 818259
tsliibenstr. 30 sch. 2-Z.-W. N. P . l. 845
Göbenstr. 31 sch. 2- u. 3-Z.-Wohn. b.

Näh. Nettelbeckstr. 26. P . r. 890
Göbenstraße schöne 2-Zim.-Wohnung

1, April .̂ Nah. Göbenstr. 13.̂ 320751
Goethestr. 22, Vdh. P ., 2 Zim. u. K.

an besserê Leute ohn̂ Kinder._ 11
Olrab̂ nstri 5, 2, 2 Zim., K. zu verm.
Grabenstraße 30 2 Zim ., K-, Gas ._
Göbenstr. 15, Mio ., gr sch. 2-Zimmer-

Wohnung 1. 4.  zu verm. 8 285
GöbenstraOe 24 sind schone 2-Zini .-

Wohnungen zu vermieten._ B 224
Goethestraße 5, Fsp., 2 gr. Z. u. K.,

Verb, mit Hausv ., per 1. 4. Näh.
bei Lemp, Luxemburgstr . 9._ 133

Gustav-Ädolfstr. 8, V., ger. 2-Z..W.,
mit gr. Küche, in^Kani. N., P _̂ 15

Gustav-Adolfsträße 11 2 Z., K„ neu
renov., per 1. April zu verm. 43

Häfneraaffe  1 7, Hth., 2-Z.-W, v. al.
Hallaarter Str . 6 per 1. April 2-Z.

Wohn, u. Zub7 N. Vdh. 1 l. 86
Hallaarter .Str . 7 2-Zim.-Wohnuna

so», od. spät, zu verm. Näh. daselbst
Parte rre , bei Engel. 8 386

He lenenstr. 3_ sch. L/Zim.-Wohn. sof.
Helenenstraße 15, Ätb., 2 Z., K., K.
Helenenstraße 18, Frontsp ., 2 Zim.,

Küche, 20 Mk._ 819758
Helenenstraße 18 2 Zimmer , Küche,

Hinterb ., 16 Mk. 8 223
Hellmundstr . 23. PdhTTpsG WTN. P .
Hell mun dstr. 23, Hth., 2-Z.-W. N. P.
Hellmundstr. 25 Dachw., 2 Z .. K., Zb.
Helenenstr. 27 2-Zi-W., gr. V., Vdh. 1.
Hellmundstraße 1i . Fsp.. 2 Zim. u.

Küche  zu v. Näh. 1 S t. l.  8177
Hellmnndstraße 13 neuherger. 2 Zim.

u. K.  per gleich zu  verm .^ 819084
Hell mund str. 16, H. D„ sch. 2-Z.-W.
Hellmundstr. 27, H., 2-Z.-W., Ap ril.
Hellmundstraße 40 L -Z.-Wohn. ^ sof.
He llmundstr . 42 2 Z ., Küche u. K. sof.
Hell mun dstr. 44 scĥ 2L .-W.,^ Dach.
Hell mundstr. 51 2-Z.-W., V„ Feh. 99
Hellmundstr. 53 schöne2-Zim.-Wotzn.

Frontsp . N. Gobr. Schmitt . 8 228
Hrrmannstraße ..5 2 Z. u. Küche. 137
Hermannstr . 15 sch 2-Z.-W., 1. April.
Herr ngartenstr . 12, G.. 2 Z., K^ 3178
Hilschgrabcn 4 sch. 2-Z.-Wohn. 3248
Hirschgraben 7 2-Z.-W. per 1. April.
Hirschqraben 8 schöne Mans .-W., 2 Z.

u. Küche, zu ve rm. Näh. P . 2784
Hochstraße 10, 1, sch. 2-Z.-W., Stall .,

Remise u. Zu behör billig zu verm.
Jahnstr . 3«, B., 2-Zi-W.. 370 M.. Apr.
Jahn str. 36, Gth., große 2-Z7-'W. sof.
Kärlstr . 23, V. 1. 2 Z., K., K.. an

einz. D. o. S . N. 2,  v . 10—12. 2863
Karlstraße 30. Vdb , 2 Z.-W. auf

1. April, evt. fr . N. Vdh. P . IIS

Karlstraß « 36, Stb ., frdl. 2-Z.-W. u.
K. sof. oder spät , zu v. N. Vdh. 1.

Kellerstraße 3 2 Z. u. K. . Näb. P.
Kiedricher Str . 8» 3 St .,. 2 Z. u. K.

per 1. April zu v. Näh. bei Frau
Zimmerniann daselbst. *873

Kirchgäffc 13HZ .M . m. ZuÜ. auf
_sof . od. spät. Näh. Hutladen . 3212
Kirchg affe 19, Hth., sch. 2-Z.-W., K.
Kleiststr. 3, Hth., 2-Z.-W. per, April,
Kleiststraße 3, Fsp. , sch.  2 -Z.-Wohn.
Kleiststrahe 15. Stb . 1. LZ .-W. per

1. 4. N. Wielcmdstr. 13, P . l. 131
Klvpstockstraße 19, Vdh. Fsv., 2 Z.,

K., an r. L. N. Kapp, B. P . r. 144
KSrnerstr74 , Mtb., 2 Z.. K., 2 Keller

zu Perm. Näh. Vdh. P . l._ 3126
Körnerstr . 6, 1, 2 Z. u. K. N.  Burk.
Lehrstraße 25 Frtsp .-LLohn..^ 2 Zim

an ruh. Fam . sof, od. spät., 2865
Leh rstrabe 31. Msd., 2Z . u. K. s. 82
Lolhringer Str . 25, H. D. l., 2 Z. m.

Küche u. Zub. per sofort od. später
Näh, dort bei Brah m, Vdh. 1. 8351

Luisenftr. 43 sch. 2-Z.-Frtsp .-Wohn.
zu vm. Näh, im Restaura nt . 8189 05

Mainzer Str . 66 kl. Fsp., 2 Z. u. K.,
mtl., sof. an r. Leute. 2866

Mauerg. 12, Stb. , 2-Z.-W. R. Ir
Mauerqaffe 15. Stb . 1 St ., 2 Zim.

u. Küche zum 1. April zu verm.
Näh, das, bei Limbarth . _ _ 32

Michelsbera 1 2 Zim., K. Näh. P.
Richelsberg 28, Mtb., sch/N-Z.-Wi

N. K. Weid, Mittelb , rechts. 104
Moritzstr. 9 Dachw., 2 Z. u. ft. N. 1.
Moritzstr. 9, S . 1, 2-Z.-W. N. V. 1.
Moritzstr. 12, Mtb. D., 2 Zim. ui. K.

an kinderlose Leute billig._ 2868
Mo ritzstr. 23 2 Z. u. ft., Mans.  2869
Moritzstr. 26, Vdh., 2 Zim., 1 Mans.

im Abschluß  sor . od. späte r zu vm.
Morit,str^,44 , Hth.,̂ 2/Li -m-W. ^ 2870
Müllerstr . 8 2 Ms. m. K.. KellV sof.

Näh. 1 od. Walkmü hlstr. 87. 2871
Museumstr. 19, 4, 1 gr. u. 1 kl. Z. u.

ft., 1 ft. sof. Delaspeestr . 3, 2. 2818
Nerostraße 29, Hth., 2 Z. u. K. zu

verm. Näh. Vorderh. Part . 10
Nrrostr . 32 2 Z. u. K. sof. od. spät,
Nerostraßtz 38, Hth., 2-Zim.-Wohn.,

gleich oder  s päter . Näh. 1. 3194
Nettclbeckstr. 12» bei Steitz, sch. 2»Z.-
_Wohn ., an kt. Fam ., sof. , 8 16262
Nettelbeckstr. 20 sch. 2-Z.-Wohn. mit

Balk.. Vdb. u. Hth., per 1. 4. 1915.
Nettelbeckstr. 21 aba. 2-Z.-W., 24 Mki
Reugaffe 29. Vdh. 1. 2 Zim., Küche,

Kell., Gl asab schl., sof.  Nah . Laden,
Neugaffe 29, Stb . 1 u. 3, je 2 Zim .,

Glasabs chl., K., K., sof. N. Laden.
Niederwaldstr. 7, Stb 1, 2 Z., Küche

u. Zub. preisw . sof. zu vm. Näh.
b. Sausrnftr . Wiederick.  do rt . 8 352

Niederwaldstr . 12. Fst>„ 2»Z.-W. gl.
Niederwaldstr. 14, Gth. 2, 2-Z.-W. s.
Niederwaldstr. 53, V.. 2-Z.-Wohn. 68
Qranienstraffe 6, Hth., 2 Z. u. K.

Näh, bei Leicher.  68
Oranienstr . 8, S ., 2 Z.»ft . N.  V72 l,
Oranienstraße 16 2 Zim. nebst Zub.

auf 1. Avril . Anzus. von 10-- .12.
Oranienstraße 22, Stb ., 2 schöne Zim.

u. Küche zu verm. Nah. Part . 2873
Oranienstr . 49, H., 2-Z.-W. N. V. 1.
Philippsbergstr . 15, 2-Z.-Wi7"320"M.
Philippsbergstr . 39, Frontsp .. 2-Z.-W.

Näh. 2 r., b ei  Drex hcvge.  8 80
Platter Straße 8 2jj .,_mit ft ., Kell.

u. Ma ns. per 1.  Apr il zu  verm.
Platter Str . 62 2 sch. Z. u . ft-, Ap rili
Qucrfeldstr . 7, 1, 2-Z.-W. a. 1. 4. zu

vm. N. Querfeldstr . 3,  P ._ 3283
Rauenchal . Str .^ , H. u. Mtb., 2 Z,
Rauenthaler Str . 19 2 Zim . u. Küche,

2. Stock, zum 1. April zu verm.
Näheres bei Mö ser. _ 8 20815

Rheinaauer Str . 16, SÄ,., sch. 2-Z.-
Wohn. 1. Februar zu verm. Rah.
BovdeÄ. 1 St . links. 8 216

Rheinaauer Str . 24 sch. gr. 2-Zim
"" ohn, auf 1. April zu verm. 8 1

Rheinstr. 39. Mtb. Dachw., 2 Z. u. K„
sofort zu vm. Näh. Vdh. P . 2874

Nheinstratze 52, Stb ., 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Vdh. 1. 2875

Rheinstr. 88 2-Z.._ 818965
Riehlstr. 2, Stb ', 2-Ztm.-W. sof/ 2876
Niehl str. 7, VLchZSZ ü7 ft., 3 St.  v.
Nichlstr^ Hth/P . u. D ..,2 Z., Kl
Riehlstr. 9, Stb.  Msd .. 2-Z.-W. 2790
Riehlstraße 17, Vdh., 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. Part . 78
Röderstraße 23, in neu. H., hDsche

Fvontsp.-W., 2 Zim . u. Küche, der
_Neuz . entspr., 1. April . Näh. P . 98
Röderstr. 25 2-Zim.-W. m. Zubeh. zu

verm. Anzus. Dienstags , Freitags
von 2—3 Uhr. Näh. Part . 3240

Römerb crg 1 2 Z. u. K. sof. 6ifl7~31 98
Römerberg ü 2 Zrm. u. Küche. . 40
Römcrb. 8, VT̂F sp., 2 Z., K. N. H. 1.
Römerbern  14, V., 21/2 7151 Näh. 2.
Römerbern  36 , Vdh. 2, 2-Z.-W.. Apri
Römerberg 36, Hth. P„ tü~Wohn.,

2 Zim. u. Küche zu ver mieten.
Ecke Römrrberg 22 u.

2-Z.-W. per Dtärz od. Ap ril . Sl. |
RüdeSheimer Str . 31 sch. 2/ZMohn.

z. 1. Febr . ; bis Aprrl Mi etnachlaß.
Rüde sh eimer St r. 31, H., sch. 2-Z.-W.
Saal aaffe 32. Msd.-W., 2ZI ^K.  1 07
Saalgaffe ~38 2-Z -̂Wohnung zu vm.
Bi tftr . 8V?-Z.̂ W. m. Gas , 20 ML

7B18534
u. Kücde,

Schachtftr. 11 ich
Schachtstraße 22 2 Zim. . _ _

Preis 19 Mk., zu verniieten. 3119
S chachtstraße 39 2-Zrm.-Wohn.  2879

e 33, bei Meffcr, schöne
2-Zim.-Wobn. mit Glas abschl. 101

Scharnhorststr. 4 sch. gr. 2 Zim. u.
Zubeh. z. 1. Fsbvuar zu vm. 8 184

Scharnhorst str. 6 2-Z.-W., fTTl.
Scharnhorststr. 11, Fsp., 2 Z. K., 1. 2.
Scharnhorststr. 34, M., 2ÜZ.-W., Apr.
Scharn horststr. 44, G., 2-Z.-W., r . F.
Scharnhorststr. 46, Hth., 2/Z..Wobn.,

cv. mit Werkstatt, z. 1. April. 8218

Scheffrlstr. 8. Stb . 1, 2 Z.. Küche an
r. Leute sof. Schwank, B. 3.  2880

Schicrst. Stnch , Mtb^ Ms., 2-Ẑ W. 96
Schierst. Str . 18. H., 2-Z.-W. 3137
Schillerpla tz 4 schö ne 2-Zim.-W. 2883
Schulberg 21, Bdh., bess. 2/Zim .-W.,

aes. ruh . Lage, an kl. Familie so-
fort zu verm ie ten. Näh. Part . 135

Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtsp .,
2 Zim. u. Kü che zu verm. ^ 2884

Schwalbacher Straße 42, Hth. Dach^
2 Zimmer , Küche u. Keller auf
1. i'lpril. Näh. Vdh. Part . _

Schwalbacher Str . 89 2-Zim.-Wohn.
sofort od. später, bläh. 2 St.  3130

«edan straße 3 2 Z. u. K. zu  v . 2886
Sedän stratze 5» H. P ., 2^3-, K. 2887
Sedanstraße 11 2—3-Z.-Wohn., evt.

mit Kell er u. Waschküche. 882
Sedanstraße 13 2-Z.-Wohn. zu vm.,

Stü ., b. A. Rocker. _ 887
Seerobenstraße 23, HD schöne 2-

Zim.-W. mit Zubehör zu verm.
Näheres Vorderhaus Part , rechts.

Seerobekstr . 24» H. 172-Z.-W. 819026
Steingaffe 12, i , 2VZZW. sof od. 1. 4.
' ' ft 17, Dachw., 2 Z„ ft. 105
Steingaff e 34 2—3 Z.  u . sof. o. sp.
Stiftstraße 31. Hth., 2 Z., 2 M., an

ruh. Mieter , zum 1. 4. 1915 zu v.
Näh. Pa genstscherstr. 7, P . 136

Wagemannstraße 14 kl. helle 2-Z .-W.
Ääh. Mauer gasse  12 , 1 r._

Wal ramstr . 7, H., 2 -Z.-W. N. V7̂ .
Wal ram str. 12, Ddh. 2, 2-Z.-W., 1. 4.
Walramstr . 13 2 Z. u. K. auf gleich.
Walramstr . 18  2 Z. u. K., s of. N.  P.
Walramstr . 18 2 schöne Zim. u. K.

zu verm.  Näh . Laden. ?  325
Webergaffe 45/47, Frontspitze, 2 Zim.,

K. u. ft., sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Part ., Bender.

Wcberg. 50 2 Z ., ft ., 1.  Apr . Weber.
Weilstraße 6 schöne neu hergerichtete

Mans .-Wohn., 2 Z., K., Kell., für
18 Mk. man. Näh. Hinterh . 1 St.
oder Rö derstraße 2fiL Görz ._ _ 28

2Brilri8itraf?e_ 4 ÄZ .-Woh»._ 129
Wellritzstraße 20, Vdh., hübsche Msd.-

W., 2 Z. u. K., mit Gas , auf gl.
Wellritzstraße 44 2-Zrm.-W. 819030
Wellritzstraße 57, Bdh., 2- auch 1-Z.-

Wohnung aus sofort. > 818664
Werderstr. 10 2-Zim.-Wohn., Hth. P.

Näb. dort od. Hau sverwalt . 818742
We rder st raße 12. Mtb., sch. 2-Z.-M.
Westendstraße 19, Bdh., gr. 2-Z.-W.
Westendstr. 8, V. u. H., sch. 2-Z.-W.
Wefitendstraß« 37 schöne 2-Zimmer-

Wohnuug billig zu verm. 8 18297
Wielaudstraße 9 schöne 2L .-W., im

Gth., sof. od. sp. N. V. $ ._r. 2891
str. 22 2 Zim., Küche, Keller^
i, sof. od. spät, zu vm. 81974 0

Wörthstr. 24, Hth. P ., gr. 2-Zim.-W.
zum 1. April . Näh, dafelbfi. 8 118

?)»rkstr. 6 2-Zim.-Wohn.,
ob. spät, zu verm. Vdh. 1 r. 81

ork str. 8, Hth., 2/Z .-W. sof.̂ 817208
»rkstraße 16, Hth. 1 St ., 2 Zim. u.
Küche per  sofort zu verm.  2775

Ao rkftr. 22 LZim .-W. per  1 . April.
Zimmermannstr . 3 2.Zim.-W., Dach,

mit Zub., 250 Mk. Räh^Z , 819749
Zimmerman nstr. 6. Stb .. _2  L .. ft.
Zimmerma nnstr. 9, S?dh., 2 Z. u. ft.
2-Zim.-Wohn, zum 1. April zu verm.

Näh. Hellmundstraße 46, 2 L 152
Schöne 2-Zirn.-W»hn., unter Abschl.,

nrit Küche, Bad, Speisekammer u.
Mansarde , per 1. April zum Preis
von 600 Mi . zu verm. Anzuseh. an
Wochentag, von 10—12 Uhr. Näh.
Kaiser -F r,edr ich-Rin a 8, P . 8141

2-Zkm.-Wohn., Sth ., sof. od. sp. zu v.
_Nä h. Moritzstraße 7, 2 r._ 2782
2 Zim . u. Küche (Mänsard -Wohnung)
_z u v. Nah. Wort büraße 18, P art.
2 Zim.. K.. Hth.. sof. od spat, zu vm.

Nah' Nor kstr. 29. 8 l.. Gr äber. 8850
Sch. 2-Z.-W. je 16. 18^ 728 ' MkZper

Man . Adresse Tagbk.-Berlag . 8v

' 3 Zimmer._
Aarstr . 24, 1, sch. 3-Z.-W., 450 Mk.,

auf 1. April . Näh. Hinterb . 8229
Adelheidstraße 61. Hth. 1. 3 Zim. u.

Küche, an ruhige Leute sof. oder
später zu verm. Näh. Part . 2893

«delheidstr. 54 sch/3.Znü7Wohni , H.,
1. Stock u. Dach, zu vermieten.

. Das. 2. Etage , Vdh. 8 214
Adelheidstr. 95, H7 Pirsch . 3-Z7W/
Adlerstr. 7. Fsp7- EZ7u . K./ ' Ap?.
Adle rstr. 16 3-Z.-W) p7ü Äpril^ löö
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. ans

sofort oder später  zu ve rm. 2703
Adlerstraße 65 gr. 3-Z.-W. al. a sv.
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubehi Näh.

im Speditionsburcau . 819034
Albrechtftraße 5, Sth ., sch. S-Z7WohiI

sof̂ od. spät. Näh. V. 2 Er . 2723
Albrechtstr. 39 Wohn., 3 Z., Zub. 153
Al'brechtstrUVh .. 3~H .. ZubUPi
Albrechts tr . 34  3 -Z.-W.. Apr. N. 2 f.
«lbrechtstraße 37, Hth. 2, 3-Zimmer-

Wohnung zu vermieten.  _ <
Am Kaiser-Friedr .-Bad (Adlerstr. 3),

Neub., mod. 3-Z.-W. mit gr. Bad.
Arndtstr . 5 3-Z,m .-Wohn. mit GaS,

Bad, eläktr. Licht, iin 3. Stock, zum
1. April zu vm. Näb. 1. St.  f >;>

Bahnhotftraße 1. Stb . l . 3-Zim -W
^ R. v. 8—1 (a.  Sonnt .) Vdh. 1. 2894
Bahnhöfstraße 22, Stb ., 3-Z.-W. u.

Zub., April . im^Metzgerlad.
Bi smar ckring 28, 1, 3-Z.-W., Avril.
Bismarckring 36 schöne Wohnung. 3

oder 4 Zim., Bad, Zub., p. 1. Apr.
zu v. N. 1. St ., Müll er.  820690

Bismarckr. 37, l , 3-Z.-W. m. Z. v. 1.
4. zu vm. Rah. 2. Et., Becker. 8226

BiKrarckring 44, 3, sch. 3-Z.-Wohn.
nobst Zubeh., per 1. Ilpril zu
verni ieten. Näh. Part , r . 82 07

Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1, 2,
3-Zim.-Wohn. aus 1. 4. 15. 3245

Bleichstratze 15, Hth., 3-Z.-W. 83

Bleickütraße 27. V.. 8-Zim.-W. 83161
Bleichstraße 27, ,v kli., 3-Zim. -W^ 83
Bleichstr. 28 3-Z.-W. sof- od. sp. 28!

ichstr. 37, 2. ,ch. geraum. 3-ZlM.
Wohn, mit Zu-behor per 1. Aprr
zu verm. Nah. Part 43

Bleichstraße 38, 2, 3 3tni . uJ£
per 1. April zu v. Pr . 550 M. Nah
Dambachtbal 20, Hockv. • _31

Bleichstraße 40 3-Zimmer -Wvhn. mi!
Zubeh. zu verm. Nah. Part ^ ^ ,

Bleichstraße 43. V., ö-Zim.-W. 81
Gr . Burgstr aße 17 3-Z.-W., 1. S t.
Dotzhe imer S tr . 12 3 Zim .̂ lU, Zui ^
Dotzheimer Straße 20. Mtb., 3 Z^ uKucke, sofort od er spa ter. kL S61
Dotzheimer Str . 46, Vdh. 1, 3 Zi

u. Küche u. ,
Näheres daselbit

r zu vermute

373

Dotzheimer Str . 46, Gth P ., 3 Z. u-I
Küche verhältmsseh. sof. od. i - Aprul
zu vm. (400 Mk.) Näh- B. P . 88«

Dotzheimer Str . 52, P ., eleg. 3-Zim.
Wobnu na per 1. April ._ 8 1988t

Dotzheimer Str . 62, Gth., 3 Zim. j
K. zum 1. April zu verm. Rai
bei Spieß , daselbit.  k 3

Dotzh. Str . 63, Mtb., 3-Z.-A7 W08
Dotzheim. Str . 74 3-Z.̂ W^ auf gleiä
Dotzh. Str . 85, Suds ., V. 1, 3-Z.-D

auf sofort. Näh. Zorn ._ 81993
Dotzh. Str . 87, M., 3-Z.-W,,MÄ^
DoNk. Str787 , M.. 3-Z.-W. N. %■%.
Dotzheimer Straße 98, Mtb., 3 Zrau,

Küche, Keller sofort zu verm. Nah.
bei Schüler . Hinterh . 38t

Dotzheimer Straße 110 3-Zimmevm.

895

Ahnungen m. Mans ., Bad zu
Näb. bei Wolf, 110, 3.  _ V

Dotzheimer Str . 150, 2 St ., u. Fsp
3-Zim.-Wohn. per 1. April . 818

Dreiweidenstr . 1 3-Z. -W., 3. Sü ^ 0
Dreiweidenstr . 5, 2. St ., 3 Zim. mr

Zubehör zu vm. Nah. das. Part , l
oder Bismarckring 8, Hrchpart. 8 .

Drn denstr. 10, V., sch. 8-Zim,-W., sof.
Drudenstn 10. H., 3-Zim.-Wohnung^
Eckernfördestraße 4, 3, sch. 3-Zim.-W.

per 1. April . Näh. 1 u_
Ellenbog eng affe 9 3 -Z.-W.^ ,. gl.
ElWer ^Platz^4^s«H.^ Zim .-W8 i
Elsässer-Platz 6 schöne 3-Zrm.-Woh

zum 1. Avril zu ve rmuten ^ ,
Eltviller Str . 2 «r. 3-Zim.-W., 3
^BaliGZ .. Slpril^ Näh. P . l. 8189^
Eltviller Straße 3. Vdĥ u. öft , if3 Zim. u . Kucke. N. Stb . P . 10«
Eltv iller Str . 12, Mtb., Lr ^ 3-Z.-2
Emser Str . 8 3 Z.. Küche, gr. Absch

Frontsv -, nur an krnderl. Mieter , z
Näh. Part . I., nur

Erbacher Straße 5 3 gr. Zimmer
Küche auf 1. April zu verm. 8

Faulbrunnenstr . 19 3 Zim. u. ftuo
sof. lü>. spät, zu M . Rah. I^r . 289

Feldstraße 22 3-Z.-W., mit Abschl^man. 27 Mk. N. b. Müller , 1. 7jB
Feldstraße, vordere, schön« geräumige 1

3-Zim.-Wohn., reichl. Zubeh., 1. En«s
auf April bÜlig zu verm. Na
Feldstraße 8, l S u>ck^

Frankenstr . 4, Dach. 3 gr. heue
u. K. sof. o. sv. N. P . o. S .T  81

Frankenstr . 7. Vdh. 1 St .. 3 gr. he- ,
Zim . u. ft . ver I . April . 8 267

Frankenstr . 23, am Bismarck^ /Vdh«
3-Z.-W.. 2 ft., Avril , 460 M. B30ljfranken str. 23» Hth.,3-Z.-W.,Arankenstr. 24 3 Zim. u. Küche

_1 . April zu vm. Nah. Par t. 8 26
Friedrichstraße 44, 1, 3 große Zim./

39
2900

mit Balk., Küche. Mans . a. 1.
1915 au vm. Nah. Heinr . Jung.

Fri edrichstr.  55 . D. P ., 3 -Z.-W. 2
Geora -Augnst-Straße 6 ? Zimmer

nebst Zubehör zu  vermiete n. 11g
Gneisenaustraße 1 sch. 3-Z -̂W.  8 24i
Gneisenaustr . 3 W., 3 Z K. 82984?
Gneisenaustr . 9»B. 3, 3 Z., K7 Ms. u.

2 Kell. p. 1. April 1915 z. vm. Nah.
b. Hausmeister Arndt, dort . 1 352

Gneisenaustraße 16. P ., schöne, 3-Z^ )
Wohn.,
verm.

ad, Gas , elektr.
äh. Hitzsche.

' 1,Gneisenaustr . 16, 1, schöne 3-Znn > f
Wohn., Gas , Bad. Elektr. Anzus.
10—12, nachm. 3—5. Näh. Nitz

Gneisenaustr . 21, 1, Sonnens/
3-Zim.-Wohn. per 1.  April.

Göbenk tr . 5, Mtb., gr. 3-Z.-W.
Göbenstr. 7, Mtb. 1, sch. 3-Zim.-W

m. Balk. Näh. Scheid, Vdh. 82!
Göbenstr. 26 3-Z.-W.. 1. ©t , 1. Ap

183zu verm. Näh. Pa rt , re chts. 8
Göbenstr. 27 mod. 3-Z.-W., 3. S

1. April . Näh. Scharnho rststr.  6 , 1.
Göbenstr. 33 s. sch. 3-Z/-W. t. 2.

Näh. PH. Mankel, Part.
Goethestraße 17, Hth. 1, 3 Z., Kück

Keller, per soi. od. später zu ve
Näheres Vo rderhaus Part.

Göbenstr. 19, Wh . 1,
_290
,l 3-Z.-W0H
erwalt . B f

oben str. 1! .
1, April . Näh, b.  _

Grabens» . 28 3 Zim. u. Küche  z . öi_
Gustav-Adolsstraße 14 3 .Zim., Kücke,

Mans ., Balk on z. April zu  v . 3220^
Häsnergässr 16, 1. Etage, Kurlaae,

3 Zim., 1 Balk., Kücke u. Zubeh.,
sos. od. spät, zu v. Näh. Laden. 23

Hallaarter S » . 6 per 1. Febr. 0. fl
3-Z.-W. u. Zub . J J | 3._ 85

Helenenstr. 15, Vdh. P ., 3 Z., K.,
Helenenstrw'ie 18 3-Z.-Wohn., 1.

per 1. April  zu verm ieten. 8 ! ,
Helenenstraße 24 2 große 3-Zimmer

Wohnungen aus gleich zu vm. 2!
Helcnens» . 27 3-Zrm.-W.. Gth.. Gas,i

Elektr., 1. AprU. Näh. Vdh. 1
Hellmundstr. 2, a. d. Dotzh. Str .. H.4

1. u. 2. St ., sch. 3-Z.-W. -ms AvrB
Hellmundstr . 4, 2 l., schöne 3-Zim.»

Wohn, mit Zubehör zum 1. Avril
zu verni. Släh. daselb st Laden. 3273

Hellniundstr. 6 3 Z. u. ft., Balk., V.
sos. od. spät,  zu vm. Näh. P . 2"I

Hell mu ndstr. 26, V. 1, 3-Z.-W. 8195-
Hellmundstr. 40, 1, 3-Z.-W., Apribz
Hellmundstr. 44 sch. 3-Zim.-Wohn.
Herders» . 1 3-Z.-W. N. i v. 35



Nr . 8.
r '-
1 - Herderstraße 6, 1. St ., hübsche 3-Z.-
i Wohn, mit Bad u. Zubeh. aus sos.
M ^ od. 1. April 1915 zu vm. Näh. bei
I ^ L. Becker, Gr. Burgstr . 11. 3155

perder str. 7,  3 . sch, gr. son. 8-Z.-W.
tetberftrafje 9, Vdh. 3, schöne 3-Z.-

_Wohnung zu vermieten. 112
Herderstr. 11 LZ7-W., Stb ., m. Zub.

z. 1. April . Goeig. Mieter k. Haus¬
meisterst. übertr . w. N. Rechtsions.

^ W. Schwarz, Bismarckring 14, 1.
Hermannstr . 8. P ., 3—4-Z.-W. nebst

' hör auf sos. billig zu vm. Näh.
agner , Walramstr . 14. 1"386

Herman nstraße 22 schöne3 Ẑ.-Wobn.
Herrngartenstraße 2, Ecke Nikolas-

straße, Part ., 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. April 1915 zu v.
Nah, daselbst 2. S tock li nks._ 79

Hirschqraben 5 3 ^im . u. Küche. 9
Jahnstraße 21 3- 4-Z,-Wohn. und

Zub. per 1. Avril . Näb. P . l. 84
Jahnstr . 36 sveie Lage, 3-Z.-W., Apr.
Kaiser-Friedr .-Ring 55, 1 r., 3 Zim.

Nab, das, od. Tel. 3074. B 20824
1, 1, 3-Z.-W., Preis

460 Mk.. per sofort zu verm. Näh.
Damba chtal 2, Part. _3109

d^ llenstraße 6 3 gr. Z., Küche, gr.
Abschl., Frontsp ., an ruh. Miet . p.
1, 4. Nab. Part. , v. 12—4 Uhr.

Karlstr . 6 3 schöne ger. Zim. u. K7,
>»u ve rm. Nah. Part.

Karlstraße 3V schöne große 3-Z.-W-,
^Pdh ., auf 1. April . N. B. P . 114
Karlstraße 35 schöne ger. 3-Z.-Wobn.

mit reichlichem Zubehör sofort od.
spater zu verm. Näh. 2 lks. 2797

Äellerstraße 4 3-Z.-W. nebst Zubeh.
Nah. Weilstrabe 22, 2 St . l. 30

Sellerftr . 11, G. 1. 3-Z.-W. N. Nr. 13.
iicllcrstr. 31, 1, 3-Zim.-W. zu verni.
^ .Nah. Gneisenauftraße 15, Roch_
Kiedricher Str . 2 3-Zim.-Wohn. auf

1. Aprichzuvm . Nah^ Laden. B 15
Kiedricher Str . 9, P . u. 1 St ., schöne

3-Z.-Wohn. aus gl. od. spät. 619043
Kirchgaffe 7 8-Z.-Wohn. sosTHm.

Näheres daselbst, Konditorei.
M -iststr, 3 sch. 3-Zim.-W. p.  April.
Kleiftstraße 5, Part ., 3-Zim.-Wohn.
_zum 1̂ April zu vermieten . 80
KNststr . 15. P . u. 1, sch. 3-Z.-Wvhn?

per 1. 4. N. Wie landstr. 13, P . I.
Lehrstr. 16 gr. u. kl. 3-Z.-Wohn. Naß.
_Lehrstraße 14, bei Weil._ 97
Suifenftrape 14, Hth. 3, eine schöne

Wohnung. 3 Z., K. u. Zubeh.. zum
1. Avril zu v. N. das, o. V. P . 34

Marktstraße 14 schöne Frontspitz-
Wohn., 3 Zim. u. Zub., sos. od. sp
Näh. Marktstr . 14,  Eckladen. 2906

Mauritiusstraße 14, Frtsp ^ 3-Z.-W.,1. Avril 1915. Näh. 1 St . 3142
Michelsberg 26, 2. für Ge'chäftsm. p.

Wohn., 3—4 Z„  Küche , 1. April.
Michelsberg 28. Mtb.,Jdr &S -tä.

Nah, bei  K . Weiß. Mtb̂ r . 103
~ ' " 9, Mtb.. 3-Z.-W. N.H.
Marihstraße 39, Hth. P ., 3 Zimmer,

Küche u. Keller sof. od. später zu
„ verm. Näh. Vdh. 3 St . 3187
Moritzstraße 47' 3 Z. u. K., Mtb., u.
_Hth , 1 St ., zu vermieten. 77
Moritzstraße 60, Hth., 3-Zim.-W7ZSf.
Moritzstr. 64, 1, gr. 3-Zim.-Wobn.
Moritzstraße 72, Gth,, 3-Zim.-Wohn.

auf gleich oder später zu v. 52
Nerostr. 38 3-Z.-W., 2. u. 3.̂ St ., el. L,

Gas , Kochlen-A., m. u. o. Bad. N. 1.
Nerostratze 12, 2. u. 3. St ., 3-Zim.-

Wohn. u. Zuib. zu vm. Näh. Laden
oder Bierstadter Höhe 35.

Nerostraße 46, 1, 3 Z/u . Zub., Gas,
_ el. Licht, gleich od. sp. N. P. 7
Nettelbeckstr. 21 gr. LZ .-W., 550̂ M.
Neugaffe 10 3-Zimmer -Wohrmng za

vermieten. Näheres Laden.  157
Neugafle 18, 2, 3-Z.-W., ev. m. Lad.

u. Entresol . Näh. Korbladen. 2823
Niedern,aldstt. 4, Gth^ 3-Zim.-W. 25
Niederwaldstr. 7, B. P ., 3 sch. Zim .,

Sonnens ., 1 Küche, 2 Kell. u. 1 Ms.
z. 1. 4. 15. Näh. Hausw . Wiederich,
dort , od. McmritiuSstr, 7, P.  6 352

Niederwaldstr. 10, 1, schöne 3-Zim.-
Wohn. auf 1. April 1915 zu verm.
Näh. bei Zimmermann , Laden, od.

_Brü hl, 2, Stock.  3105
Or - nienstr. 35, V. P „ 3-Z.-W . Avril.
Oranienstr . 47, V„ 3-Z.-W. N. V. 2r.
Oranienstr . 48, Hth. 1, 3-Zim.-Wohn.

u . Küche auf 1. April zu verm.
Näheres Wdh. 3 St. _ F352

Oranienstraße 62, Hth , 3-Z.-Wohn.
so fort zu vermieten. 2747

Philippsbergstraße ^5 sch 3-Zim.-W.
Platter Str . 56 3 Z., 1 K., Keller . 19
Rauenthal . Str . 9, Mtb., 3 Z. N. V.
Rauenthaler Straße 10, Vdh. 1 St .,

3 große, Helle Zimmer , Küche und
Zubeh., per 1. April. Müllabfall,
Kohlenaufzug, sehr billig zu verm.
Näh. Mittel bau Part ., Koch. 8221

Rauenchaler Sttaße 21 3-Z.-Kohn.
auf 1. April zu verm. Näheres
Parterre links oder ' Bismarck-
ring 40. 1 St . rechts. 81 88

Rhein». Str . 5, P . u. 2, Sonnens ?,
ch. 3-Z.-W. mit all. mod. Einricht.

Rheinaauer Str . 9 sch. 3-Z.-W. m. Zb.
(Bad, elektr. Licht u. Gas>. 127

Rheinaauer Sttaße 16, Hochpart.,
sch. 3-Z.-Wohn. mit Zub., 1. Apr.,
zu  verm . Näh. 1 St . l,_ 8215

Rheinaauer Stt . 20 sch. gr. 3-Zim -
Wohn. auf 1. Ap ril zu vm. 820085

Rheinstr. 70 eine Part .-Wohn. von
3 Zim. u. Zubehör sof. od. später.
Näh. Kaiser-Fr .-Ring 56, P . 8 296

Riehlstt. 2 3-Zim.-W. z. 1. April , im
Vdh. Näh. Stb. Part , r. _3269

Riehlstt. 4 sch. Z-Zim.-Wohn. 2779
Riehlstt . 5 sch. 3-Z?-W. sof. od. spat.
Kiehlstt . 6, 1 l., sch. 3-Zim .-W. 3171
Richlstraßc 8 schöne 3-Zim.-Wohn.

im 2. Stock sofort oder später zu
vermiet en. Preis 520 Mk. _

RSdersttaße 26, 2, mod. sonnige 3-
Z.-W., Bad, Balk., el. L. R. P . r.

Romrrberg 14» B„ 3 Z., 2 W., 2 St.

Römerberg 5, 1. 3 Zim. u. Küche zu
verm. Näb. Ubrenladen. 8187

RoonsttaßO 3-Zim.-W. billig zu,v.
Roonstraße 8 3-Z.-W. mit Balkon

auf 1. Avril. Näh. 1 lks. 8191
Roonstr. 20 sch. 3-Zim.-Wohn. 817216
Roonstr. 21 Wohn.. 3 Z.. K.. p. Avril.

N. das. u. Bism .-R. 9, Noll. 820742
Roonstraße 22, Vdh.. sch, 3-Z.-W. per

1. Aprrl. Näh. 1. Stock r. 8 70
Römerberg 27 3 Z. u. K.. der Neuz.

entsprechend auf sofort od. 1. April
zu verm. Näh. Bäckerladen.

Nüdesheimer Stt . 25 3-Zim.-Wohn.,
Balkon. Erker, Südseite . 3262

Nüdesheimer Stt . 29, Hochp„ Süds .,
3 Zcm., gr. Balkon u. Terrasse.
N. das. u. Emser Str . 49, 1. 8194

Nüdesheimer Stt . 31 sonn. 3-Zim.-W.
Saalgaffe 16, V. 1. 3 8 ., K. N. Mtb. 2.
Saalgaffe 24/26, Hth., -3-Zim.-Wohn.

sofort oder später zu verm. 3260
Scharnhorststr. 25 gr. 3-Z.-W. u. JK.
Scharnhorststr . 34 sch. gr. 3-Z.-W. p.

1. April zu vm. Näh. 1 St . r.
Scharnhorststr. 37, 1, sch. 3-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Part , links. 3170
Scheffelfttaße 6, 2.  Et . u. Frontsp .,

3-Z.-Wohnungen per 1. Apr. 8181
Scheffelstraße 10. 4. 3 Z., Bad, sof.
Schierst. Str . 20, H.. 3-Z.-W. s. 2916
Schulberg 9, 2,  3 -Zim.-W , 2 Mans.,

für 500 Mk. per 1. April zu vm.
Näheres Dambachtal 20. 111

Schwalbacker Stt . 23, 3, sch. 3-Z.-W.
u. K„ mit Balk. u. Msd. Näh. P.

Schwalb. Stt . 23, Hth. 2,  gr . 3-Z.-W.
billig zu verm. Näh. Vdh. Part,

Schwalbacker Straße 36»2, Alleeseite,
3 Zim., Küche u. Zub. sof. od. spät.

^zu verm,_ Näh. Erdgesch. das. 3127
Schwalbacker Sttaße 42, Hth. 1. St .,

3 große Zim., 1 Mans. u. Zubehör
auf 1. April. Näh. Vdh. Part.

Sckwalbacher Str . 79, P ., schöne helle
3-Z.-W. mit Zub.̂ 2. St ., 1. Llpril.

Sedanvlatz 6. Vdh. P ., kl. 3-Z.-W.
zum 1. April. Preis 560. 8244

Sedanstraße 6 schöne 3-Zim.-Wohn.
sofort od. später zu verm. 8 18833

Sedanstraße 7» Vdh. 2 St ., 3 schöne
Zim., Küche u. Zub. per 1. April
billig. Nah. das. 1. Rau . 8220

Sedanstraße 10 schöne3-Zim.-Wohn.,
Vdh., anzuseh. v. 10—12 u. 2—6,
u. gr. 3-Zim .-Wohn. un Hth.. für
370 Mk.. auf 1. April zu verm.
Näheres Vorderhaus 1 r. 8230

Sedanstraße 11 8 schöne 3-Zim.-W.,
Vdh. u. Mittelb ., zum 1. 4. 881

Sedanstraße 13, Hth,, 3-Zim.-Wvhn.zu verm. bei A. Nocker. 888
Sedanstraße 14 3-Zim^Dohn . zu

verm. bei Frau Dönges. 889
Seerobenstr . 24. Vdh., 3-Z.-W. N. 1.
Seerobensttaße 24, Hinterh., 3-Z.-W.
Steingaffe 21, Vdh.» geräum. Wohn.,

3 Z. u. Küche auf 1. April . 400 Mk.
Stiftstraße 3 schöne3-Z.-W.. 1. Ä
Stiftstr . 4 frdl. 3-Z.-Wohn. an ruh.

Mieter ab 1. April 1915 abz. 3165
Sttftstraße 8 3-Zimmer -Wohnung

mit allem Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. im 1. Stock. 45

Stiftsttaße 24, Gth. Frtsp .. 3 Zim. m.
Zubeh. zu vm. Preis 350 Mk. 49

Taunusstt . 25. Gth. H, frdl. r. 3-Z.-
Wohn. m. Bad, Veranda u. sonst.
Zub. an ruh . Miet . z. 1. 4. 15. Pr.
550 M. N. das. Drag . Moebus. 3184

Taunusstr . 44 schöne 3-Zim.-Woh>n.,
P ., beste L.. f. Arzt od. Gesch.-Zw.,
auf 1. April zu vm. Näh. 2 St . 124

Walramstr . 5 Wohn, von 3 Zim. u.
Zubeh. auf gleich od. 1. April. 8 2

Walramstr . 25, 1 r.. 3-Zim.-Wohn.
Waterloostr. 2, 1. 3-Zim.-W. sof. od.

sp. Näh. Bleichstr. 47. Bur . 819047
Weilstt . 13, 1, sch. 3—4-Zim.-W. 3211
Weilsträße 13 sch. Fsp.-W„ 3 Z., mit

Ab chl., Gas , an ruh . Leute. 130
Weilsttaße 17 fdjöne 3-Z.-W-, Zbh.,

in ruh . Hause, auf 1. April. 108
Wellritzstr. 46, Hth. 1, schöne3-Zim.-

Wohn. mit K. auf gleich od. später.
Näh. Hth. Part , links. 817611

Wellritzsttaße 50 3 Zim. u. Küche zuverm. Nah. Part . lks. 8324
Werderftt . 9» 1 lks., sch3-Zim.-W. m.

Erker. Balkon. Bad u. sonst. Zubeh.
per April zu verm. Näh. Part . I.

Wcrderstraße 10. P ., 3-Zim.-Wohn.
u. all. Zub., Gas , 1. April. Räh.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus¬
verwalter Weichersttaße 10, P . 8 4

Westendstr. 5, B., 8-Z.-W. N. 2 l. 820
Westendstr. 8. H.. 3-Z.-W. N. V. 1.
Westendstr. 15 3 Z.. K., 2 K. 819048
Westendstr. 18, Hth., 3-Zim.-W. sof.

zu vm. Näh. Hth. 1 St . r . 817116
Westendstr. 20, Pdh.. schöne 3-Zim.

Wohnung mit Balkon. 8 ig
Westendstraße 20, Gth., sch. 3-Zim.-

W. mit Gas . Bad u. Balk. 8 20821
Westendstr. 21 3-Z.-W.. Apr. N. P.

Wiesbadener Tagblall. Morgen-Ausgabe.

Winkeler Sttaße 3, 1, 3 Zim., mit
Zentralheizung u. allem Zubehör,
>er 1. April , zu v. N. 2 r.  106

orkstraße 5 3 Z. u. Küche p. 1. Apr.
zu verm. Näh. 1 S t. 8331

Norkstraße 7, Hth., 3-Z.-W. m. o. o.
Msd.. o. B., per 1, April. 8327

Norkstt. 12 3- u. 4-Z.-W., mit allem
Zub., sod. od. sp. Näh. 1 St . r.

Norkstraße 21 schöne 3-Zim.-W. mit
rei ch!. Zub? zu v. N. 1 St . lks.

Norkstt. 31, 1, 3 Zim. m. Zubeh. auf
sof. od. sp. Näh, das. 3 S t. l. 2754

Zietenring 1, Hth., 3-Zim.-Wohn. per
sof. od. sväter. Näh. Vdh. P . lks.

Zietenring 6, Hochp., scĥ 3-Zim.-W.
mit Zubehör zum 1. April zu vm.
Näheres I . Pauli , Röderstr. 38. 42

Zietenring 11 sch 3-Zim.-W. m. Zub.,
Bad, elektr. Licht u. Gas . 126

Zimmermannftr . 6, P ., 3-Z.-W., Blk.
Zimmcrmannstr . 10 sch. 3-Zim.-W.

mit  Balk ., 2. u. 3. St . N. P . 820561
Frontsp .-Wohn., 3 Z„ per sof. zu v.

Näh. Moritzstraße 7, 2 r. 3226

3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näheres Norkstraße 2. 8 23

4 Zimmer.
Aarstr. 40, Villa Minerva , ich Lp.-

W.. 4 Z„ K„ Bad. Zub., et, L. u.
Gas , per sof. od. spat.^ N. 1. 2920

Aarsttaße 69, „Waldeck", sch 4-Z.-W.
zu vevm. Näh. 1 rechts, vorm. 90

Adelheidstraße 37. Süds ., P „ 4 schöne
Z. u. Zub. z. 1. April . N.,2 St . 6

Adelheidstr. 65, 1, 4 fch Zim. u. Zub.
auf 1. April1915 .̂ Näh^Part . 3213

AdolfsaUee 17, Hth. 1. St .. 4 Zim. z.
1. April. Näh. Vorderh. Part . 18

Adolfftraße 5. I Sl „ schöne 4-Zim -
Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-

^ meister._ _ _ 2921
Älbrech. stt. 46. 1 L, 4-Z.-W. m. Zub.
Arndtstr. 6, 2. Et., mod. 4-Z.-W. z.

1. April zu vm.. Näh. P . l.  2924
Bertramstratze 10, 2, 4 Z. u. Zubeh.
^Näh . Jrau Georg Birck Wwe., 1.
Bertramstt . 20, V. 1 L, 4 Z. u. K. 57
Bismarckring 15 schöne große 4-Z.-

Wohn. z. 1. April . N. Lad. 819867
Bismarckr. 17 4-Zim.-W. Hochp., sos.

oder später zu verm ieten._ 819051
Bismarckring 19, 1, gr. schöne4-Zim.-

Wohn. wegen Versetz, z. 1. 4. 15 zu
verm. Nah. 1. St ock rechts._ 125

Bismarckring 22, 1. Stock, schöne
Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
sof. od. spät, zu v. Näh, das. 819052

Bleichstr. 47, 2, 4-Z.-Wohn. sof. od.
sp ät, ßtäh. Bureau im  H of. 8 19053

Nlücherplav 6. 1. u. 2. St .. 4-Z.-W,
S onnens., p. sof. Näh. P . 819054

Blücherstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu
verm. Näh. Mtb . P . r . _ B 2o5

Blncherftraße 28 sch 4-Z.-Wohn., der
_Neuz . entspr., per 1. 4._ N. 1 St.
Bül -wstr. 3, P . u. 2. Et .. 4-Z.-W.,

Balk., Bad. 1. April . Näh. 1. Et . I.
Bül -wstr. 8, P .. 4-Zim.-W„ 1. April.
^Näh . Haub, Lnxenrburgstraße6, 2.
Bülowstraße 10, 2 l., 4-Zim .-Wohn..

Bad, Zubehör wegzugshalber per
1. April 1915. P reis 825 ML

Tambachtal 1, 1. Stock. 4. _ __ , . im. aus
1.  April zu vm._ Näh. 2. Stock.

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zinrmer -Wvhnnina zu verm.

'wo man mitDambachtal 8 4-Z.-'
Krankenw. einfahr. ,N . ,P . 3257

Dotzheimer Stt . 62 sch. 4-Z.-W. mit
veichl. Zubeh. z. 1. April zu verm.
Näh, bei Spieß im  Gartenh . F 373

Dotzheimer Strafe 80 schöne 4-Zim.-
Wohn. mit Zubehör im 2. Stock
zu verm. Näheres Patt . 8  20872

Treiweidenftr . 8, 1 l., gr. 4-Zim.-W.
Eckernfördesttaße 15, 1 r., schöne 4-

Z.-W. per 1. 4. 15. Näh. JL _B202

Näh _  _
Emser Straße 2, 2. Et ., 4 Z. u. Zb.

per 1. Aprrl zu verm. Näh. P . lks.
Emser Str . 10 4 Z., Bad. u. Zub., P .,

per 1. 4. 15. Näh. Gth. 1. 8 17559
Emser Stt . 10, Gth., 4 Zim . m. Zub.

Näheres daselbst 1. Stock.  3247
Emser Stt . 44 sch. 4-Zim.-Wohn. auf

1. April. Nah, bei Darmann.
Emser Stt . 47, Gth., 4 Zim . m. mcET.

Zubeh. an eine ruh. Fam . sof. 17
Frankenstraße 25 (am Ring ), 3. St .,

sch. 4-Z.-Wohn., p. 1. April ._ 3149
Friedrichstr. 55, V. 1, 4-Z.-W. s.  o . sp.
Georg-Auauststraße 3, Part ., 4 Zim.,

Küche, Bad. Vorgarten usw., per
sos. od. spät. Näheres Eckernförde-
slraßê ls , 1. ^ B 19056

Gneisenaustr . 2, freier Platz, Sonnen.
feite, 4-Zim.-Wohn. 8 19926

G- benstt. 9, 1, 4-Z.-W. a. sof. öd. sp.
Göbenstraße schöne 4-Zimmer -Wohn.

1. April. R. Gübenstr. 13. , 820750
Goldgaffe 15, 1, schöne Mans .-Wohn.,

4 Zim. u.  Küche, Preis
Gustab -Ädolsftraße 8, 2. Et .. 4 ger.

sonn. Zim.. 1 sch Badez., gr. h lle
Küche, 2 Msd., 2 Kell., Gas , elektr.
Licht? 700 Mk. Diese W. p. 660,

_in ruh. H. zu verm._ N, P ._ 14
Helenrnftt . 14, 2, 4 Zim., Küche, ev.

mit Werkstätte p. 1. 4. zu vm. 148
Hellmundstr. 42 4 Zim. möZub . svf.
Hellmundstr. 43, 2, gr. 4-Z.-W., Bad,

Speisek.. sof. od. sp. Näh. Kiefer.
Hellmundstraße 58» 1 (Ecke Emser

Straße , Gartenserte ), 4-Zim .-Wo
auf sofort oder 1. April zu
verm. Näh, daselbst, Marx. 3053

Herderstr . 1 4-Z.-W. zu v. N. 1 r . 36
Herderftt . 15, 3. St ., 4 Zim ., Küche

u . Zubehör bis 1. April zu verni.
Näheres im Laden.  74

11, 1, 4-Zj!in.-Wi>hn. mit
alkon u. Zubehör zu verm. 3267

Jahnstr . 17, P „ 4-Z.-W. per
Näh eres bei Becker, 1.  Etage . 3190

Jahnsträße 24, 1, Part .-W.. 4 Zim.»
1 Msd., 2 K. Bes, vorm. Berger, L

Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St .. 4?Z.-
Wohn. z. 1. Avril zu v. Näh. das.
od.̂ K -̂Friedrich-Ring 25,_J !̂ _ 2765

Kaiser-Friedrich-Ring 20, im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
§um1.4. 1915 zu verm. Näheres__ (auenthaler Straße 21, 3. 8 20793

Kaiser-Friedrich-Ring 32. 1, herrsch
' 4-Zim.»Wohn. sof. od. später. 2929

Karlstraße 29, 1, schöne gr. 4-Zun .-W.
Karlstraße 35 schöne geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör
sofort oder sväter. Näh.,2 l. 2798

Kellrrstr. 11,1 , scb. 4-Z -W. N. Nr.  13.
Kiedricher Str . 1 4-Z.-W.. Erdgesch.,

Bad, 2 Balk., 2 Keller, 1 Mans .,
zum 1. 4. 15 zu verm. Besicht, zw.
12 u. 2. Näh 1 St . links. F329

Mopst-ckstraße 1, am Gutenbergvlatz.
4-Zimmer -Wohn> sofort od. später.
Nah. Gutenbergplatz 3 , P . 30 97

Langgaffe 25, Emil Süß , Frtsp .-W7,
mit 4—6 Zim ., elektr. Licht und
Dampfheizung , sofort zu verm.

Lehrstraßc 19. Frtsp .. 4 Z.. sof. °d-
1. April an ruh. M. Nah. P . 3250

L,rrle »-Ring 10. I . 4-Zim.-Wohn. m.
Zubehör per sofort oder spater zi.
vermieten^_ Näh. Hth.,2 r . 2821

Marktstraße 21, 2, schöne4-Z--Wohn.
nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Nah.
Kaiser-Fr iedr.-Ring  25 . P . l._ 16

Marktstr. 22, Stb . 2. sind 4 Zim, u.
K. sos. od. spät, zu vm. Nah. d-n . b.
Ottl od. beim Hausverwalter . 27lo

Mauergaffe 12 4-Z.-W. Näh. 1 St . r.
Maucrgafle,19,4 -Z.-Wohn., 1. April.
Mauritiusstr . 5. 2. 4 Zim., Küche usw.

per 1. April' 1915 zu verm. Nah.
_ bei Wilh. Gerhardt ._ _ 3129
Michelsbera 7, 2 St . r .. 4-Z.-Wohn.

aäf 1. April zu verm.  8313
Michelsbera 12, 1 St ., 4 Zim . Kü» e

u. Zub. sof od svät. Nah. das. u.
, Baubüro , Dotzh. Str . 43. 8 19058
Moritzstr. 40, 2, 4Lim .-Wohn. z. Mi>,
Moritzstraße 64, 1. 4-Zim.- W. 8289
Nerostraße 43 schöne 4- u. b-Zim.-

Wohn. mit Balkon u. Zubehör im
1. u. 2.  Stock, sofort u später . 3251

Rcugaffe 19 schöne Wohn.. 4 Zim. u.
Kückie. Mans. Näh, b. J acpbi. 2726

Nikolasstr. 30. P . L ist eine 4-Zim.-
Wvhn. auf sofort od. später zu vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,
nachmittags. F 336

Niederwaldstr. 14, V.. 4 Z.. Ä., Zub.
Oranienstr . 54, 2. St .. 4 Zim., Küche

mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.
od. tt Aprü zu verm._ Näh. P . 72

Oraniensttatze 56 4-Zim.-W. 1. Aprrl
1915 zu verm. ^ täh. Part . _ 69

Philippsbergstr . 16» HP.. 4-Z.-W. mit
Zubeh. Näh, bei Rüdel.
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Zietenring 13, schöne fr. L.. 4-8 ..W.

im 1. St ., r ..̂ aus ^ ,Aprtl . ^ 46
4 ?odeHZ ., Am Kai ' er-Fr,ed ^ Bad

(BüdingenstwH >.,Axr . o. fr , W19
4?Zim?Wohil. m reich! Zubeh. NaL

Dnkbeimer St r. 63,  1 . 8 20857
4-Zi »l.-Wvhn. per ^ April zu verm.

)ll  Dotzheimer Str .̂ 74,̂ ^ 119
SünTTT April 4-Z.-W.. Zub.. Hohenl.

N. Philippsbergstr . 35, P . l. 3249

Philipvsbergstraße 22 ist die Part .-
Wohuung. 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Franz -Abtstraße 4._ 122

Philippsb . rgstr. 17/19 schöne4-Z.-W.
_fof . ob. svät. Näh. 2. St . r. 2931
Philiv vs berastr. 37 scb. 4-Z.-Wohn.
Rauenthaler Straße 20, 3. moderne

4-Zim.-Wobnung mit Heizung zu
vermieten .̂ Näh. Part . r._ 2766

Rheinaauer Sttaße 15 gr. 4-Z.-W.
Näh. Mb . P .. Lartman n. 82 81

Rheinsträße 89 4-Zimmer -Wohn. per
1. 4. 15  zu verm. Näh. Laden. _

Rheinftt . 90, 3, 4-Zim .-W. mit Zub.
p. sof. Näh, bei Dresel, 2.  E t. 3l89

'kicderbcrqstr. 7 4-Zim.-W„ Gartenb .,
gleich od. sväter. Näh. Hoffmann.
Emser Straße 43, Patt . 8 19059

Riehlstraße 22 4-Zim.-Wohn„ Gas.
elektr. L., Ecke Ring, sofort. , 2983

R-derstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-
, Wohn, mit Zubehör z. 1. April. 41
Röderstr. 45»2. Saus v. d. Tcmmusstr.,

Hochpart., 4 Zim. u. Zubehör. 151
Röderstraße 47, nahe d. Taunusstr ..

4-Z.-Wobn. u. Zub., Pr . 650 Mk̂ .
auf 1. Avril zu vermieten. 3281

Ecke Röder- «. Nerostraßr 46 4 Zim.»
Balk. u. Zub., el. Lickt. Gas , gleich
od. später zu  vm ._ Näh. Part . 8

Nüdesheimer Straße 29 Herrschaft!.
4-Zim.-W.. 3 St ., Suds ., reichlich.
Zubeh.. Mädchenk. im Stock, per
April zu vermieten. Näh. daselbst
und Emser S traß e 49. F _ Bi93

Saalgaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich
_oder später zu vermie ten. 8202
Scharnhorststr. 22 (1 u. 2), sch. 4-Z.

Wohn., freigel., sof. o. spat.?o19060
Sckarnborststt . 4V. 2, 4-Z.-W. 8272
Scharnhorststraüe 48 4-Zim.-Wohn.

per  sos. od. sväter. Näh, dortfelbst.
Scheffelstraße 12. 8 St ., große 4-Z.-

Wobn. wegzu gsh. zu verm. 102
Schlichtrrstraße 12, 1, schöne große 4-

Zim.-Wohn. auf April zu v. 3237
Schwalb Str 8 lck. 4-Z.-W m Bad

sof. Näh. Hausmstr . Sturm . F 423
Sckwalbacher Sttaße 44, 3. 4 Zim.»

Küche. Bad, Balkon u. alles Zub.,
auf 1. April oder früher . Näh.

_dasel bst beim  Hausmeister . F531
Schwalbacker Stt . 45, Vdh., Sonnen¬

seite, 4-Z.-Wohn. mit Bad u. Zub.
«ruf 1. 4. 15 zu vm. Wh . 1 r . 149

Sckwalb. Stt . 57 mod. 4. u. 6-Zim.-
Wohnung. erstere 800 Mk.̂ N. 2 r.

Seerobenstr . 26 sck. 4-Z.-W., 2. Et.
Näh, f  o chp. r., Wemheuer. 8204

Stiftstr . 19, Gth. 1. 4-Zim.-W., Gas.
elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
spät er zu verm. Näh. Part . 2936

Taunussttaße 29, 1. Stock, 4-Z.-W.,
Balkon, sof. oder später zu verm.
Näh, daselbst Zwisch enstock. 2937

Taunussttaße 29, 3, 4.Z -Wohn, zu
v. p. s.  N . das. Zwischenstock. 2938

Wagemannstr . 31, 1, 4 Z„ K., Zub.,
sofort oder später . Näh, das. 3208

Weil sträße 13, 4, sch7HZim.-W. 3107
Wcilstraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.
_zu ve rm.  Nä h. 2 St.  links . 29
Weißenburgsttaßc 4 4-Zim.-Wvhn.,

1, od. 3. SÜ , Näh. 1 w _ 3256
Wcstendftraße 36 sch.  4 -Z.-Wohn. b.
Wielandstr. 13 sch. 4-Z.-W. aus , sof.

oder später zu v. Nah. P . l. 2799
Wielandstraße 23 Herrschaft!. 4-Zim.

Wohn, sofort, oder später. , 3132
Wielandstr . 25?4,Z .̂ V.. 1. 4? N.  H . 1,
Winkeler Stt . 3. 3. 4 Zim. m. Heiz..

Bad u. Zubeh.. per 1. April 1915
zu vm. i>(äh. W. Ger hardt . , 818657

Winkeler Str . 5, 1. per 1. April 1915
eleg. große 4-Zim.-Wohn mit GaS,
elektr. Licht. Bad, Mans., zwei
Balkons »sw ., so nnige  Lage . 2739

Winkeler S tt . 8 4 Z .. 1 K., 2 Kell. 20
Wörtbstr. 6 n. d. Rheinstr.. neu herg.

1. Et ., 4 Zim., Küche, Balk., große
Veranda , r . Zub., 1. April. ■ 91

Wörthfttaße 19 4 Zim., Küche. Mans.
(600 Mk.! per sofort zu verm. 2693

Norkst raße 8 sch.  4 -Zim.-W. 8208
llor kftr. 17 gr.  4- Zim.-W??Mih. 1 r.
Zietenring 1 schone 4-Zim.-W. per

1. April . Nah? V. P . l. 8  20850
Zietenring 11 schöne 4lZim .-Wohn.

5 Zimmer.
Adelheidstr. 51 5-Z -W. m. Zub. v«

1 Avril 19 15. Nah. Part . , 31v0
Adolssallee 51, 1. gr . 5-Zim.-Wohn.

mit reich!. Zu behör zu verm., 2̂819
vlbrechkstratze 35, Vdh. 2.  5 Zun^

_Küche usw. sof. od. spater. 2939
Arndtstrase 8, P . r .. herrschaftl. 5-Z.-

Wohn zuml . Aprrl zu verm. 121
Bahnhofstr . 4. 1. 5-Z.-W. Näh. v. 8- 1

(aufe. Sonntags ) Bahnhofstr . 1, 1.
Bismarckring 16 sch. Sr. 5H .-W. sof.oder sp. N. der Hotzel, 3 St . 820167
Bismarckrin » 25, 1, ich. gr. ö-Z.-W.

m. Zb. 1. Apr. N. b. Gaise^ ,818324
Dambachtal 36 S-Zim.-Wohn.. Badez.»

reickl. Zubeh.. Gartenbenutz . ^ vm.
Näh. daselbst,2 . Sto ck. 272st

Dovd. Str . 2 5-Z.-W. uu Zub^ N. P.
Dotzheimer Sttaße 15. Sonnenserte,

Part ., 5-Zim .-Wohn. mrt Zubehör,
Gartenb ., wegzugsh . p. Apr. M13

Dvübeimer Str . 18 5 Z., n. herg.. sos.
Dotzheimer Straße 32. 2, neu hewer.
_5 -Zim.-Wohn., gr. Balkon._ 2787
Drtzheimer Stt . 55 schöne geräum.

5-Z.-Wohn. per 1. Ap rrl,zu ^ >erm.
Dotzheimer Stt . 60, 1. St ., sch. 5-3^f

Wohnung mit Zubehör per sofort
od. Avril zu verm. Nah. Part . 100

Dotzheimer Stt . 75, Hocbv., 5 8.JJ.
Zubeh., gl. od. sp. N. HauSv. 145

Dobh. Stt . 84. 1. 6 Z.. Bad . 3 Dalk^
Aufz.. viel. Zb., sof. od. spat. 2943

er Str . 43 5Ä ?-Wobn.. Veranda,
„arten zu vermieten . Näheres

^Hoffmann , Part . S19062
Emser Stt . 44/48 herrsch. 5-Z.-W. a.

.gleich od. spät. N. b. Dormann , 44,.
Emser Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim.-W.

Näh, bei Meister , Gth. 3^ 3059
Ems» Str . 47 fe6rTc6. 5H -W . Bad?

Gas , el ektr. L., Zu beh.. sofort.  2732
Emser Str . 54. P .. 5 Zim. u. Zub.

gleich oder später zu verm^ 2527
Erbacker Sttaße 3, 2? 5-Zim .-W. mit

reich!. Zubehör zum 1. Stpril 1915
zu verm. Näh, daselbst._ F3 .3

Geisbergsttaße 28. 2. Et., Wohn, von
5 Zim ., mit Balkon, Bad, zwei
Mans ., auf 1. Aprrl zu v. » 139

Georg-Auguststr. 3, 2. Stock. 5 Zim..
Kücke. Bad u. Zubeh. sof. o* W
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. B19063

Goethestt . 15, 2, gr. ö-Z.-W. m, Zb.
auf 1. Avril zu vm. Nah, das. ?73

»voervestr. 23, 1 5 Z. m. Zb. sos. o. ip.
Gustav -Adolfsttaße ». 1, »■ 1 . 4. ob.

später zu verm. 5 Zim., Balkon.
Küche. 2 Mans .. 2 Keller. 800 Mk.
Besichtigung von 2—4 Uhr. _

Hrlen enstr. 1, 2, 5—6-Z.-W. 819944
Herderstr . 3, 1, 5-Zim .-W. z. 1. 4jt5

bi llig zu verm. Rah. d«rs. 0 18261
Herrngartenstt . 4, P „ 5 Zun. u. Zub.

sofort. Näh. 2. Sto ck. W25
Kapellenstt . 3, Erdgesch.. 5 Z., Küche

u. Zubehör mif .1.. Aprrl zu verm.
Näheres Er". „„^ EMefchoß . _ _ ^

K- vellenstraße 3, 1, 5 Zim. mst gr
Balkon . Kücke u Zub. auf 1. Avril
zu v. Näh. AuSk. Erdg eschoß. 3264

Karlstraße 24. 2. 5°Zim.-Wohn. sokoä
od. später _ Näh, das. Pa rt.  8815

Karlstraße 37 ö-Zim.-Wohn.» Balk.,
Zubeh. zu v. ft.  1 S t . t!8. 117

Kirchgaffe 19 6 Z. u. Küchê ,8ub,
Kirckg. 29, 1. sch. 5-Z.-W. m. r Zub?

auf 1. April zu verm. Nah. durch
^Hausmeister Friedrickstr . 40. 8776
Kirchgaffe 42 ,'cköne geraum . Wohn..

5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh , das. Laden, bei Neuser 2948

Sti rtftr. 11. 1. Et ., berrsck. 5-8,-
Wohn. mit Bad u. allem Zubehör

, zum1 .,Aprich19I5 . Näh. P . r. 2949
Langgaffe 16, 1, 5 Z., K., Zub.. elektr.

u. Gaslicht , Warmwafferh ., zu V.
N. Nerotal 10, Hchp. Ferns pr 578.

Luxemburgstr 3» 1 u. 2,Je 5-Z.-W,an r. Miet., 1 . Avrrl. N. B. 3115
Luremburastr . 9 5-Zim.-W., 1. April.

LVIO öil yiuiicic » iFiuui
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts¬
bureau . Adelh eidstr aße 32._ F 336

NauritiuSftr . l4 gr. 5-Z.-W., 2. St .,
a. 1. Avril 1915. Einzuf . 1 S t. 8141

Eckbaus Mickelsberg 2? Kirckgaffe.
ö-Z.-W.. el. L.. 1. Et ., s of. 2950

Möribstr . 7. B. I . 5-Zim.-W. m. Ga»
u. elektr Lichtanlagen, au« zu
Bureauzwecken kebr geeignet, auf
sofort oder später zu verm. 2981

Moritzstraße 25. 8. Etao - 5 schön»:
große Zimmer mit Zubeh. 2953

Moritzstt. 45. 1. 5 8 .. El .. 2 B. 1. 15.
Moritzstr. 47, 2, 5-Z.-W. m. r Küö??
_b . neu h. Eins . D . Fr 10—12, 2—6.
Müllerstr . 9 5 Zim .. inkl gr. Badez.,

elektr. L.. Gas . u. a. Zubehör, per
tt,April , evMt. früher , zu verm.

Nerostr. 18 5 o. 6 Z. u. Zb. N. V. 2?
Nerostr. 19, 1, 6 Zim. u. Zubeh. per

1. April , auch früher Nah. Laden.
Neubauerstraße 10, 1, Villa , 5-Z.-W.

u. Zubehör ?sof̂ od später. 8166

Nikolasstr. 20. 4, 5.Zim..W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v Preis 900ML
Näh. E. Koch, Lui senstr 15. 2954

Oranienstr . 12, 1, nächst Rhemftr,
schöne 5-Z.-Wohn. mit Zubeh. per
1 A SI ?ÄJ» 9 in _ 4 ITÜr - " :
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Oranienstraße 33, 3. 5-Zun .-Wohn.
«u vermieten. Räb. Stb . P . 3

Philippsbergstr . 29, 1, 57Zun.-W. zum
_ 1. April . Näh, bei Becker, 2.  St ._
Wöeiuftrafje 46, 2, 5 Zimmer , Küche,

2 Mans. u. Keller zu vernr. Näb.
^Rbemitra ße 42, Landesbank^ I' 348
Rheinstraße 70 ist der 1. Stock.
_ASmtroet , s. t  Lpril z, vm. F29G
Rheinstr. 79, P ., Sü ds., 5 Z. z. Apr.
Rheinstraße 94, 1. Et .. 5-Z.-Wohn.

per AprU 1915 evt. früher zu vm.
_28W örthstr aße 12, 1 St . 2763
Rüoesheimer Straße ^ 29 herrWaftl.

ü-Zrm.-Wohu., 2 L>t., Süds ., reich.
Zubeh., Mädichenk. im Stock, per
April. Näheres daselbst u. Emser
Straß e 49, 1 Sh _ _ _ B195

Rüdesheimrr Straße 31, Sormens.,
. Hochpart., sch. S-Kim.-W. ^ 8 19928
Schiersteiner Str . 15, 2. St ., herrsch.

5-Z.-W. m. all. Zub. z. 1. April od.
_jP at- an  ruh . Fam^ zu verm. 3140
Schierst. Str . 18, Zesttralheiz.. L Et .,

5 Z.. samt!. Zub., 1.  4 . od. fr. 21
Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5—£
. Z.-Wohn. per sof. od. später. 2955
Ende Sonncnberger Str . 5- od 6-Z.-

W. mit Gemüsegart ., 12—1309 Mk.
Off. Post lagerkarte803 . Wiesbaden.

Taun «sstraßr 69 ,'La RofiSresl 1. St ..
6 Zim. m. Zubeh. 1. 4. 1915. 2791

Ecke Wallufer u. Erbacher Str . s gr.
—^-Z.-W. zu b.,_ voll st. neu herger.
Wielandstraße 5« 1. u. 3. Stock, je

5 Zrm., Küche, Bad, Zentralheiz .,
per 1. AprrH915 zu verm. 2710

Wilhelmstraße 4. 1. Stock, hochherrsch,
große 5-Z,m.-Wohn„ Gas u. El.,
mit reicht Zub., p, 1 4. 16. Näh.

, das. od. Mingkirche4, Part . 2789
Wilhelminenstr. 37 (B' lla), n. Wald.

vrach/v. 5-Z.-W., Hp. 1 u. 2. sof.
. N. Vierstadt. Stw7 . Tel. 1021. 3080
Wörthstrafie 17, 1. Stock. 5 Zimmer
_zum 1. Avril zu verm. F296
5-Zimmer -Wohnung, im 1. St ., sof.

oder sväter zu vermieten. Näh.
Stiftstraße 20, im Laden.

Rheinstraße 107, 2. Etage, 6-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. Part . B30

Schlichterstraße 10, 3, 6' Zim„ Badez.
Küche. 2 Kell., 2 Msd., sof. od. spat.
Näh. Herrngartenstraßc 2, r. P.
Besicht, v. 10—1 u. 2—6 Uhr.  2965

Taunusstr . 32, 1. sch. 6-Zim.-Wohn
mit Zubeh. sof. od. später zu vm.
N. Taunusstr . 34, Konditor ei. 2960

Wielandstraße 19 hochherrschaftliche
6-Zim.-Wohn»ng mit Wokmdrele.
Zentralheiz ., Warmwasservers. 2967

Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W.,
2. Et ., per Ap ril . Näh. 4. Et . 2800

Arztwobnung , 6 Z. u. Zub ., 1. Et .,
seit 10 I . von Arzt bew., zu verm.
Näh. Emser Straße 2, Part . lks.

7 Zünmer.
Bahnhosstraße 3. 1. u. 2. St ., 7-Z..

Wohn. Näh. v, 8—1 (auß Sonn¬
tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 2969

Dambachtal 2, 2, 7-Zim.-Wohn„ ev.
_auch geteilt, zu vm. Näh. P ._ 70
Friedrichstrafie 9, n. d. Wilhelmstr.,

ist dm: 1. Stock, 7 Z., Badezim. u.
reicht. Zub., auf 1. April zu v. R.
bei G. Boltz, Delaspeestr . 1.  81

Karlstraße 35 schöne geräum. 7-Z.-
Wohnung mit reicht. Zubeh. sofort

_ob . später zu v.  Näh . 2 lks. 2796
Kl. Wilhelmstra '-e 3 7 Zim.. 2 Balk.,

Küche, Bad . sofort oder später zu
_ve rmieten . Näheres Part . 3035
7 Zimmer nebst Zubehör, Herrschaft!.

3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Äadt , für 1500 Mk. sof. od. sv.
zu v. Näh. Tagbl .-Ber l. 3058 Lc

_ 8 Zimmer und mehr.

Frankenstr . 19, n. Ring . Laden mit
2-Zim.-Wvhn., elektrische Anlage.

Friedrichstr 27 Werkst, u. Lag erraum.
Bureau Friedrichstraße 29. 1 St . h.,

von 2—4 Zim., per sofort oder
später, neu herger., zu vm. Näh.
Bier stadter Str . 9, kl. Haus ._ 2528

Friedrichstr. 44 kl. Saal . Öl gm, für
Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spät,
zu verm. Näh. Heinr . Jung . 2982

Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
zu verm. Näh. Kipping. B 38

Grabenstraße 9 Laden auf sof. mit
od. oh ne Ein ri cht,  zu Dm.  2983

Gräbenstraße 28 gr. Laden, auch für
Burea u sehr geeign et, zu  verm ._

Hallgarter Str . 3^ Laden, für Kurzw.
geeig., mit od. ohne Wohn. L 18732

Ha llgarter Str.  3 Lag err.  od . Werkst.
Helenenstr. 18 Metzgerei mit 3-Zim.-

Wohnung  zu verm. B 18039
Für Wäscherei.

Helenenstr. 18, V. P „ 2—3 Z„ Lad.,
Wascht., Elektr. N. S . 1, Kern . 3272

Hellmund straße 27 Laden bill ig zuv.
Herderstraße 11 Laden mit Küche u.

2 Nebenr., 2 Kell., evt. mit gut.
Stall , sof. Näh, b. Selbach, Stb . 1.

Herderstr. 33 schöne Geschäftsräume
zu verm. Näh. Vdh. Part.  64

6 Zimmer.
Adelheidstr 13, 1 6-Z.-W. nebst Zub.
^auf 1. April .̂ N. Oranienstr . 16, P.
Adelheidstr. 34, 2, Ecke Moritzstraße,
_6 -Z--W. m.  Heiz , bill., 1. April.
Adelheiditraße 45 iSüdseite ), 1 St
^6 Z., BaIk., Bad sof. od. sp. 2957
Adclhcidstraß̂ 5«, 2. Etage. 6-Zim..

Wchnung per sofort oder später zu
vcrni. Nab. Hausmeister._ 2958

Adslbeidstraßc 97, 2, schöne, sonnige
6-Zim.-Wohn. auf 1. 4. 15 an ruh.
Leute, zu verm. Näh. Part . 3043

Adolfstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch,
- April 1915.  lMenaes . Hth.) 3223
Emser. Str . 6, 2 St ., Haltest, d. El .,

6 Zim., Bad, r. Zub ., 2 Balk. Näh.
. 10— 12 u._3—5 b. Müller , 1. 3232
Etagen-Billa Emser Straße 36, 1,

elegante 6-Zimmer -Wohnung, der
Neuzeit entsprech., auf 1. April zu

^verm ^ N. Zietenring 3, 3 l.  8241
ssischcrstraße 2 6-Z.-Wohn zu verm.
_Nah . Platte r Str aße 12._ 2959
Friedrichstr. 27 gr. neuz. 6—9-Z.-W.

u, r. Zub.. Gas , El. Badez., sof.

Goethestr. \  1 . h. 6-Z.-W., 'Sü ^ .
, ° c»,c,rr . ö.  I , t). V-Z .-W .,
N. das, ob. Wilhe lminenstr . 6,

Goethestr, 5. T,  bochh 6-Z.-W per
^sof . od. spät. Näh, das. Part . 2961
Goethestraße 8, 1, herrschaftl. 6-Zim.-

Wohn., Balkon. Bad, elektr. Licht
u- reich!. Zubehör auf sofort oder
1.  April zu verm^ Näh. Part . 3139

K-pellenstr. 6, 1, 6 Z. m. reichl. Zub.,
Badez., Spei sek., elektr. L., Kohlen-

, auszug, per 1. April . Näh. Part.
Kirchaaffe 42 6-Zim .-Wohn. m. Bad.

elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
' verm. , Ernst Heuser . _ 2785
Klarenthaler Str . 1, 1 St .. 6-Z.-W.,
_reichl . Zubehör._ Näh. P , l. 116
Langgaffe 10, 1 u. 2, 6- od. 8-Z.-W„
__f. Arzt, Rechtscmw. w. N. Kors.-G.
Langgaffe 16, 2, 6 tauch 7) ' Z„ K.)

Zub., el. u. Gasl ., Warmwafferh.
N. Nerot al 10, Hchp., Fernsvr . 578.

Luise«straße 24 moderne 6-Zim-W
Nah, daselbst Tavetenaeschäst. 2M3

Mimißstraße 15, 3. 6-Z.-W. p. 1. Avr.
1915 preisw . zu v. N. 1 l. 3228

Morchstr. 31. 37 ŝcĥ WohchUZim ?,
Bad. Balkon, reichl. Zubehör, auf
1. April, ev. früher . Näheres im

, .Kontor I . Rapp daselbst. 3124
M-ribstr . 35, 2. u. 3. St ., scĥ 6-Z.-

Wohnungen preisw . aus sof. zu vm.
Näh, Hausbesitzer-Verein . st 381

Rheinstr . 72 herrsch. 6-Z .-W., Speiseks,
Bad. 2 Mani ., Gas , elektr. Licht, z.

_1 . April od. frü her. Räb. V. 2717
Rheinstr . 103, 1. St ., herrsch Wohn.,

6 große Zim. mit allem Zubehör
_ per April zu vm. Näh. Bart . 3196
Rüdesheimer Str . 14. 2,^sch. herrsch.

6-Zim.-Wohn, mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. später zu
verm. Näb. Part , links. 2698

Adolfsallee 29 herrschaftl. W.. 8 Zim
mit reich!. Zub.. volltt. neu heraer..
sof. z. v. N. dor t,', b. Verwalt . 2971

Adolfsallee 45 neuzeitlich eingerichtete
herrschaftl. 2. Etage, 8 Zimmer , gr.
Veranda u. all. -Zubehör, in süd¬
östlicher Lage, per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Part . 3122

_H . Dörr , Architekt.
Bahnhofstr. 2, 2, Ecke Rheinstr ., 9-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 lauß . Sonn¬
tags , Bahuhofstraße 1, 1. 2833
Friedrichstraße 45 9 Zim., Zentralh .,

Ausz., reichl. Zubehör, 2. Stock.
sofort. (Laden.)_ 3224

Grabenstr . 30 8 Zim ., K„ f. Pension.
Kaiser -Friedrich-Ring 20, im 1 Stock,

große Wohnung von 8 Zimmern,
dar . 6 Frrmtzim ., z. 1. 4. 16. Näh.
Rauenthaler S traße 21. 3. 820791

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochherrsch.
8-Znn.-Wohn. ldar . großer Speise¬
saal ). 4 Ball ., 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Nah dortselbst
bei Schwank.  2974

Kirchgaffe 29, 1, sch. 9-Zim.-W) mit
reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näh. durch Hausmeister,
Friedrichstraße 40. _ 3087

Museumstraße 1Ö, Ecke Delaspeestr.,
beste Kurlage , 1. St ., 8 Zimmer u.
Zubehör, für Pension oder Kost-
sultationsräume sehr geeignet, sof.
od. für später , ganz od. geteilt zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Dekasveestraße 3, 2._ 3243

Kirchgaffe 11 Bureau räume , ev. mit
_ Lagerr ., bill. Näh. 2 St . l. 38
Kirchg. 24, 1, 2—3 Z., Bureaur ., sof.

Taiinusftr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche,
Gas . Elektr., Aufzug, Balkons u
rei ch!. Zub. v. 1. Avril 1915. 817448

Tbelemannstratze 7 herrsch. 10-Zim.-
Dobn . mii Zentralheizung . List.
vis-a-viS v. Kurh., sof. bill. 2978

_ Läden jiiib Geschäftsräume.
Bahnhofstr. 2 u. 3 v" Lagerr . o. Wkil

8—1 la uß. Sonnts Bahnhofstr. 1, 1
vadnhofstraß , 3 Nein Laden u. groß.

Laden mit 2 daran stoß Ladenzi m.
zu verm. Näh. v. 8—1 lauß . Sonn,
ta gs) Bah nhosstraße 1, 1.  2976

Brrtramftraße 20 Werkstatt zu verm.
Näheres bet  Glaser ._ _ 50

Bleich str. 20  Laden . N.  Uhrenladen.
Blerchstr. 20 Werkstatt od. Lager.
Bleichstraße 41 Laden mit 1 Zim.,

1 .Küche u. 1 Keller m  vermieten.
Näheres Wh . 1 linis. _B 297

Große Burgstraße 15, 2.  3 - 4 Zim.
f>»r ärztliche oder zahnärztstck»«

_Sprechzimmer oder Bureau . 2877
Dotzheimer Straße 20 Werkst, nebst

Bureauraumen , evt. auch 2—3-Z.-
Wohn., so fort oder später. 8296

Dotzheimer Str . 61 schshoh. Laden m.
gr. , Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geeign., 3ti v. Näh. 1 lks. B 19066

Dotzh eimer Str . 61 Werkst,  o . Lagerr.
Elkviller Str . 14 Lad. m. Z., bisher

langiähr . gutgeh. Friseurgesch. f. jed.
Geschäft paff., event. mit Lagerr .,
a. Wurstkuche vorh., sof. bill. 8 18740

Elt oiller Str . 14 tro ckT̂ ag err f. Möb.

Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume.
hell, auf gleich od. Gäter zu verm.
Näh, das. Tap eten geschäft. 2988

Martlstr . k2 ist e. Lad «j . Blumenh .i.
m. od o. W. im 2. Obergesch. zu
verm. Näh daselost oder Nikolas-
straße 41, bei^Meier ._ 2989

Moritzstr. 7, 2 r ., gr . La gerr . N. 2 r.
Moritzstraße 8 Laden mit Ladenzim.

und Zubehör zu v. Näh. Große
Burgstraße 19, Bu chhandlg. 8117

Moritzstr. 50 Läden mit Wohn. 3266
Moritzstraße 64, ©out., Werkstätte.
Nerostr. 10 Laden mit Lagerräumen,

Wohn., in w. seit 20 Jahren ein
Kolonialw.-Eiesch. betr. wurde, w.
Einber . d. Inh . zu vm. Lad.-Einr.
zu verk. Näh. Moritzstr. 50, 1. 8268

Nerostraße 18 Laden m. Wohn., wo
lange Butter - u. Eiergeschäst betr.
w., auf 1. 4.  1915 . Näh. Vdh. 2.

Laden Nerostraße 38» m. W. u. reich.
Zubeh., auf gleich oder spät. 2

Reugaffe 18 Laden mit Entresol u.
event. mit 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Nä heres Korbloden. _ 2822

Oranienstraße 2, Ecke Rheinstraße,
schöner Laden mit Zimmer , auch
geteilt, zu v. Näh. P . links.  13

Oranirnstr . 48 Lad. m. beauem. Tr.
z. Keller n 2-Zim.-W. kos. od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gesch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden.̂ Vdh. 3. _ F361

Oranienstraße 48 Helle Werkstätte.
«4 Omtr ., zu verm ieten.  F 350

Rheinstr. 70, Hth.. als Lager . Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche,
Ke ll. R. Kais.-Fr .-Rin g 56,  P .̂ 8290

Römerberg 24, 1, Mitte . Werkstatt
billig zu vermiete»._ 2814

Großer heller Parterre - Raum,
Langgaffe - Wagemannstratze»

sofort zu verm. Der Raum eignet
sich zu Vereins - oder Versamm-
lungszwecken, Bureau , Lager für
Möbel, Glas - u. Porzellanwaren.
Oefen usw., als Lehrsaal für
Turn - u. Tänzunterricht , Arbeits¬
raum für Schneiderei und Plätt-
anstalt . lDamvibeizung u. elektr.
Licht.) Nähere Ausknnst im Tagbl .-
Kontor . Schalterhalle rechts._

Sofien mit 2 Schaufenstern, 50 qm
groß. p. 1. Avril 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt , Mauritrus str. 5. 2999

Grobe Helle Büroräume u. Lagerr.
billig zu verm. Laden u. Hofeing.
Nettelbeckstraße 21, 1 links._

Schöner Lade" Westendstraße 1 zu
vermieten. Näb. bei Häßler . 3000

Wohnnnaen »bne Zimmer-Anoabe.

Herderstr . 33, Hth.. kl. nette Wohn.,
Abschi., 1. 4. Näh. Bdh. Part . 63

Schulgaffe 5 Mansardwohn . sofort
zu ve rm. Näh. Schuhladen,_ 71

Wagemannstr . 33 kl. Wohnung z. v.
Auswärtige Wohnungen.

Jägerstr . 4. P ., frdl. Fsp.-W., 2 Z. u.
K., u. Da chwohn.. 1 Z^ u. K., zu v.

Bierstadter Höhe 58 schöne2-Zimmer-
WohnMg sosort̂ zu vermieten._ »

Bierstadt , Moritzstraße 1, neu herger.
3-Zim .-Wohu., 1. Stock, wegzugs¬
halber per sofort günstig zu vernu

_Nähere s 2.  Stock ._ _
Schönbergstraße 2, Dotzheim, Wiesb.

Grenze, 2 Z. u K., Gas , Speise!.,
Mos, im Abscht., m. 22 Mk. N. P.

Sonnenberg , Adolfstr. 9 5-Z.-Wobn
mit Zub. sof. od spät, zu v. Näh.
Wiesb., Schwalb. Str . 43, 2 r. 3004

Sonnenberg , Rambäch. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas . Wa fler, 2—4 Z. 3150

Schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör,
in Dotzheim, Wiesbad. Straße 30,
sofort umständeh. zu verm. Näh.

^Nettelbeckstraße 20, 1 S t. links. ^
Erbenheim , Bahnhofstr. 4, sch. 4-Z.-

W. m. Küche, Bad u. Zubeh., Part .,
ev. Pferdeftall , Remise lAuto-Gar .)
dabei, bis 1. Avril 1915. Näheres
Erbenheim, Neugaffe 2. Tel. 1481.

Schwalbacher Str . 23, 1, schön
Balkonz. mit o. o. Pens . Näh.

Schwä lblStr . 85, 1, a. rn. fi im.
Kl. Schwalbacher Str . 4, s

schön möbl. Zinvmer  billig zu verm.
Steing . 12, 1, gr. u. kl.
Walram straße 12 heizb. m.
Wellritzstr. 4, 2, möbl. Zimmer z. vm.
Möbl. Zimmer , auf Wunsch mit zwei

Betten , sofort zu vermieten. Zu
erfragen Albrechtstraße 27, Part.

Gemütliches Heim findet befferer
älterer Herr sAlleinmieter) in kl.
Familie . Mäßige Preise . Näh.
im Tagbl .-Verlag . B20681 Bq
Leere Zimmer , Mansarden usw.

Aarstr . 69, „Waldeck", gr. heich. leer.
3. v. Näh. 1 r ., vorm. _ 89

Adolfsall ee 7, P ., gr . P .-Z. z. M.-E.
Feldstraße 1 leere Mansarde zu vm.
Frankenstraße , 8, Hth. 1, leere Mans.
Grabenst r . 5 1 Zim ., cheer od. möbl.
Helenenstr. 5» 1, p. sof. 2 ineinander-

aeh. Mans . z. Mübeleinfte ll. z. vm.
Helenenstr aße 22 schönes  leeres Zim.
Hellmundstr . 3, 3 r., 1 o d. 2 l. Zim.
Hellmundstr. 44 leere  Ms . m. Kochh.
Jabnstr . 36 Fsp.-Z., 10 Mk. Näh. 2 r.
Karlstraße 32 Ra um z. Mobeleinst.
Kirchgaffe 13,1 ^ ., hzb. Ms-- einz. P.
Moritzstr. ,45. V., hzb. Ms. sof. N. 3,.
Oranienstr . 12 heizb. Mans . N. 2. St.
Philippsbergstraße 29 Frontspitze zu

verm. Nah, bei  Becker, 2. Stocks
Rheinstraß e 50, 1, 2 gr . Mans . z. vni.
Mbeinstr. 117, P .» gr. Msd. an rl . Fr.
Römerberg lO, V., 1 l. Z. Näh. H. 3.
Wellritzstr. 48 Msd. zu v. N. H. 1 r.
Großes schön. Balkon zim. mit eig.

Eing . in gutem Hau 'e zu v Näh.
Friedrichstr. 40, 4, b. Hsmstr. Bach.

Möblierte Wohnungen.
Dotzheimer Str . 32 2—3 möbl. Zim.

u. Küche bill ig. Näh. P . l. B1 40
Müllrrstraße 1, Part ., cleg. m. W„

2 Z., Küche, elektr. L., Sonnenseite.
Möl'lierte Zimmer , Mansarden usw.

Adelheidstraße 28, 3, zwei gut möbl.
freund!. Frontspitzzrmmer preisw.
lmügl. an einz. Person ) zu verm.

Adelheidstr. 51, 2, sev. schön m. Z. ß
Adolfstr abe 3, 1, aut möbl.  Z . zu v.

' " E Z'Albrechtstr. 36, 1, gr. g. möbl. Zim,

Saalgaffe 38 Laden zu verm.
Sckillerplatz 4 heller Raum für alle

Zwe cke zu vermieten.  B 20749
Spiegel». 1. Lad., in d. seit Jahrzehnt,

ein gutgeh. Friseur -Gesch. betr. w„
auf sof. od. spät. z. v. N. Hausbes.-
Nerein u. Mainzer St r . 44._ F38t

Steixg . 12, 1, gr. b. WNt. u. gr. h. K.
Steingaffe 15 Lagerr . m. Stall oder

Garage , worin lange Jahre Waffer-
u. Kohlengesch. betr . wurde, ev. m.
Wvhn., 1. 4. 15. Näh, das. V. 3J.

Taunusstraße 55 Laden mit Wohn.
lEntresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten. _B 17446

Wagcman »straße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 3163

Faullirunnenstr . 9 schöner Laden mit
_ od. ohne 2 Zim. Näh. P . I  2981
Eckladen Friedrichstr. 9 m. daranftotz.

Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , auf 1. April zu vm. Räh. bei
G. Boltz, DeKÄpeestvaße 1. 50

Walkmühlstraße 10, Gth.. Wäscherei
mit kl. 4-Z,m .-Wohn„ Bleickvl.,
Trockenhalle  u . Zubehör . B 19068

Wa llufer St r. 9 Helle Werkst̂ BlSQW
Wätramstr . 1z Friseurlä d m. W. 3136
Walramstr . 27 Laden mit 2 Zim. u.

Küche per sofort zu verm., 700 Mk.
Näheres  Seite nbau  Pa rt . B1 9071

Weberg. 12 Laden m. Nebenr. z. 1. 4.
zu b. R.  Kappes , Kl. Weberg. 13.

Webergaffe 46 Laden m. Ladenz., m.
od. ohne Wohnung, aus 1. April zu

_ve rm. Näh. Zigarr en geschäft. 3214
Wellritzs tr . 4 kleiner Laden zu verm.
Wellritzst rahe 13, 1, Lad, m. Z. 2997
Westendstr. ü^Stb ., 3 Räume als Lag.,

a. f. Wäscherei geeig. Näh. V. 2 l.
Laden, Garagen , Werkstatte re., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1,
_i m Speditionsb üro ._ 2998
Laden, wo lange Friseur war , zu vm.

Näh. Hofsmann, Emser Str . 43.
Eckladen zu vevmietem. Näheres bei

Hitzsche,  Gneisenaus tr . 16, Part.
Laden m. 2-Z.-W. Scharnhorststr . 25.

Arndtstraße 8, P ., eleg. m. Wohn- u.
Schlafz., sch». Eingang , auch einz.

Bi smar ckrin« 35 sch, m. Hochp.-Zim.
Bismarckring 38, 1 l., behagl. möbl.

Frontsp .-Zim ., heizb., sofort zu vm.
Bismarckr, 42, 2 r., 1—2 sch mbl. &
Bismarckr. 15, 2 r .. m^ Z^ nu o. o. P.
Bleichstr. 31, 1, möbl. Z.. 1 od. 2 B.
Bleichstr. 35, 1 r., in.  Mans . zu vm.
Bleichstr. 39. B. 2 r., sch7 mbl Z.' bill.
Micherstraße 14, 2 r„ sch, m. Z. b.
Blücherstr. 22, 2 l., gem. m. S7T8~W.
Druden straße 8, 2 I„ Z. m.  Killst ),.
Emser Str . 44, 3 L, frdl . möbl. Zim.
Friedrichstraße 8. Mtb.  3 l., m. Z.
Frie drichstr. 41 2 s. m Z.. 1u . 2 B.
Goethestr. 18, 2 r ., gut möbl. Z. freu
Hellmundstr. 23, 2 r., sch, m.  Z . u. Ms,
Hellmundstr. 36, 1, gut möbl. Zim.,

sep., mit Klavier , gute P ens., bill.
Hochstättr»straße 4, 2 l., möbl . Zim.
Jahnstrahe 14, Part ., mö bl. Mans.
Jahnstraße 18,1 , gut m. Z. zu vnu
J - Hnstraße 28, 1, mbl.  Z .. 1 od. 2 B.
Jahnstr . 36 m. Frontsv .-Z. Näh. 2 r.
Karlstraße 39, 3, gr. schön möbl.

Zimmer  bi llig zu  vermieten.
Kirchgaffe 19, 1, 1 od. 2 chch. m. Zinü
Luisenstraße 5, 2 r ., schön möbl. Zim.
Luisenstr. 16, 3 r., Gaiser , Gärtenh ..

2 mökckierte Zimmer zu vermie ten.
Marktstraß « 13 möbl. Zimm er billig.
Moritzst ra ße 5, 1, m. Z. an Da uerm)
Neugaffe 5, 1 r „ mbl. Zim ., 1 ü. 2 B.
Nikplässtraße 8, 2. Et ., Klein, möbl.

Zim . mit od. ohne Pension zu vm.
Or anienftr76 2, 2, m. W.- u. S chlafz.
Philippsbergstraße 33. P . r., gr. sch.

Eckzrm., Balkon, m. od. unm.. bill.
Rhein, - uer Str . 6, P . l., möbl. Zim.
Rbeinstraß e 56, 1, sevar . mbl. Z. frei.
Roonstr. 12, 1 l„ gut mobl. Zim. m.

Klavier für 18 Mk. mo natl . zu vm.
Schulberg 25, P „ gut möbl. Zimmer

»nt separatem Eingang zu perin.
Schwalbacher Straße 59, 2, m. Msd.

Keller, Remisen, Stallu ngen us w.
Adlerstraße 37 Bier ke ll. m. o. o. W.
Bahnhosstraße 2 aroner Weinkeller

z vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 lauß.
Sonntags ) Bah nhofstr. 1, 1. 3006

Blücherstr. 36, 1, Bierkeller, Stall , f.
1 Pferd , Lagerr ., mit 2- o. 3-Z.-W.

Dotzheimer Str . 20 Garage . F296
Dopheimer Str . 61 Flaschenbierkeller,

ev. mit Stall u. Faßkeller m. Auf»,
per sof. zu verm. Näh. das in d.
Dampsschre inerei._ B19073

Frankenstr . 17 S tall, _ Rem, nu W.
Herderstr . 11 a.  Stall mit 3 Stand,

mit o. o. SB. z. 1. April , evt. fr.
Näh, bei HÄbach, Stb . 1. 8237

Hrrmannstr . 4 Stallung für Ä' Pserde
nebst Rem ise m. 3-Z.-W. per April.

Karlstraße 30 Sta ll, für  2 Pf ._ 113
Karlstraße 32 S tall , m. Zu beh. bill.
Rheinstr . 50 S tall, Remise, Lag. 3100
Schwalbacher Str . 79, P ., sch. Stall.
_m it Zubehör, ev. mit Wohn, zu v.
Steing . 15 Garage , ev. mit Wohn, zu

verm. Näh, daselb st Vdh. 3 l.
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sof. od spät. z. v.
Dotz heimer  Str 98. V. 2 r. 3014

Stallung u. 2-Z.-Wohn. mit Zubeh.
auf 1. Avril Rvon straße 11.

K Richesiiche 1
Suche Zimmer u. Küche

gegen  Hausarb . Mücherstraße 13, 1 l.
Äeffere Dame sucht April

schöne 2-Zim .-Wohn. im Bdh. leveut.
Frontsp .). Qsf. mit Preis u. F. 833
an den Tagbl .-Verlag.

2-Zim.-W»h»ung
von kinderl. Ehep. z. 1. 4. 15 ges.
Off, u. O. 11 an die Taabl .-Zwergst.

Ehepaar mit erwachs. Tochter
such» e. 2--Z.-W. mit Zub. u. heizbar.
MB ., im Pr . v. 350—400, Wellritzv.
o. We st end. Off . T. 11  Tagb l.-Zwgst.

Einzelner Herr (Beamter)
sucht schöne 2- od. 3-Zim .-Wohnung
tDdh.) mit Zubehör, mit allem Kom¬
fort , der Neuzeit entspr. Off. mit
Preisang  u . K. 11 an d. Ta gbl.-Verl.

2-Zimmer -Wohnung
mit reichl. Zubehör , in» Vdh., v. zwei
Damen zum 1. April ges. Off. mit
Pre is u. B. 834 an den Tag bl.-Berl.

Suche hübsche 2-Zim.-Wohn«n«
(event. gegen Hausverwaltung ). Off.
an L. Geiß , Roonftraße 8. B137

Kinderl . Pension. Beamter
sucht zum 1. Avril 1915 2-Zimmer-
Wvhnung. Offerten mit Preis u.

833 an  de n Tag bl.-Verlag.
Beamter sucht per 1. Avril Wohn.

Aon3 Z., im 3. Stock, mit 2 darüber¬
liegend. Maus ., evt. auch 2. Stock,
od. 4 Z. mit 1 dar . lieg. Msd., Gas.
el. L., Bad.  Pr .-Off. R. 11 Tgbl.-V.
Preisw . 3-Zimmer -Wvhn., 1. St .,

mit elektr. Licht, in guter Lage, von
einz. Dame ^ ür ruh . Geschäft aesucht.
Gefl. Offerten mit Prers u. T. 833
an den Tagbl .-Verlag.

Sermittanfl en
2 Zimmer.

Schöne2 Zim.-Wohn.
mit Veranda u. Zubeh., Hallgarter
Str . 9, Vdh., kein Hth., Sonnens .,
».  1 . April. Näh. Paff , l.

3 Zimmer.
In Billa Frankfnrter Str . 14, $ arfc,

herrsch. 3-Z.-W. mit Gas , el. L.,
Zeutralh ., 1. 4. »d. spät. NSH. das,

Kaiser -Fricdr .-Ring 69, Part .-Wohn.,
3 Zim.. Küche, 2 Balk., Bad, 2 Ms..
2 Kell., p. 1. April. N. S -ut. 3203

Z-Zimmer -Wohuung, rm 1. Stock l..
Am Ziechen ring 12,  z . 1. 4. zu v.
Wafi. btt  FrSul . Stöcker dasekbst
-der Bärenstraße 4, 3 St.

4 Zimmer.

«dolfsallee II , « «».
sch. geräum . 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu herger. Näh. Hausm str. 3015

GrotzeB »rgstratze 19,
Ecke Mühlgafle, am Schloßvlatz, ist

der 1. Stock» bestehend aus vier
«roßen Zim., mit Küche u. reichl.
Zubehör, Zentralhz ., elektr. Licht,
besoud. geeign. für Arzt od. Zahn¬
arzt , zum 1. April zu vermieten.
Rah . Buchhandluna Pfeil . 67

Dambachtal 10, Gth. Erdg ., 4 Zim.,
Badez., Warmwasser -Einr ., Balkon
u. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näh.
bei C. Philivvi , Dambachtal 12, 1.

MauritiuSstraße 12, zweiter Stock,
4 Zimmer und Küche per 1. Avril
zu »erm. Näheres das. bei Keller,
»der Parterre , bei Herrchen.

Miillerstr . 10 Part .-W., 4 Z. u. Zub.,
auf 1. April . Anzus. v. 10—12 u.
2—4 Uhr. Zu erfragen Röder-
straße 42, 1. St ., bei C. Renker. 81

Tannnsstr. 7, II,
4-Z.-W. u. Zubeh. mit Nach!, zu. v.

Näh. Taunusstraße 7 1 r. 2769
Wlelan - stratze 15

Herrschaft!. 4-, 3- u. 2-Z.-Wohnung.,
1., 2. u. 3. Stock, sofort »der später
zu verm.  Näh . Part , links. 2753

Per 1. Avril 1915 eine schöne
4-Zimmer-Wohnung mit Küche
und Zubehör an nur ordent¬
liche Mieter zu vermieten bei
bl. Lehmann , Reugasse 12.

Wohnung, für Büro geeignet, vier
Zimmer u. Küche, sofort zu verm.
Friedrichstraße 29, Part . Näheres
daselbst 1. Etage oder Bierstadter
Straße 9a, P arterre . 3128

5 Zimmer.
Dambachtal 10, Bdh. 1. Oberg.» 5 Z..

Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
Zub., per 1. 4. 15 zu v. Näh. bei
E. Philivvi , Dambachtal 12,1 . 3182

KlrAksse. Ecke Michelsderß.
1. Stock, 6-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres im
Eckiade». 3230

Marktstratze 19,
Ecke Grabenstraße . 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen
bei Lugenbühl. Z018

!hür Rechtsanwälte
Moritzstraße 12 die 1. Etage, enth.

S gr. Zimmer , günstig zv vm. 3094

5 IlMlllkr-WOnMg
Schenkendorfftr. 1 (in Herrschaft!.
HauG) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 3037

He rsch. 5-Z.-Wohn.
Schenkendortstr . 7, freie Süd¬
lage m. Zentralheizg . n. allem
Komfort preisw . z. verm . Nah.

W. Gerner , Göbenstr . 18,
Tel. 1663, u . b. Hausmeister.
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5-Zimmer -Wohnung

Mt Küche u. reicht. Zubehör der
1. Avril 1915 zu verm. ' Einzuseh.
von 10 vorm, bis 4 Uhr nachmitt.
Näh. Oranienstraße 10, Bart.

6 Zimmern

Zum 1 . April
Aielheidstraße 72, 1, ruhiges Ha-uS,

§ Zun ., Badeftwbe, 2 Mansarden,
i Setter , Gas, Elektr., coent. auch
Luito-Garage.

Adolfsaklee 22,
Ecktaus, freie Lage, Sonnenseite , in

Hochpart., herrschaftl. Wohnung,
6 Zim. u. alles Zubch., wird voll¬
ständig neu und modern renoviert,
Barmwafferheizun ^ elektr. Licht.
Gas, zum 1. Avril oder svät. 3263

BrebricherStr . 3 « , l,
-8—S-Zimmer -Wohnung u. reichliches

Zubehör, Gas , elektr. Licht, Erd-« .oder7-Z.-Wchn.u.reicht.r, Gas , elektr. Licht, Zen¬
tralheizung, zum 1. April oder
schier zu v. N. Erdgesch das. 120

In Billa Cmser Str. 75
herrschaftl. 6-Zim.-W. gleich od. spät,

zu dm. Näh. Walkmuhlstr. 19. 3020

Karrggaffe 16
sind der 1. und 2. Stock (je 6
bezw. 5 Zimmer Küchen und
Zub.), zusammen od. getrennt,
als Kotznungen od. Geschäfts-.
lokal baldigst zu vermieten. Da
elekti. Licht. Gas. Warm oasser-
heizung, innereTreppenverbind.
beide: Ttöcke sowie Aktenaufzug
u. eir. Gewölbe vorhanden und
eignen sich die Räumlichkeiten
msbevnd für Gcschästsriume,
sowie ln ch ürAnwatt , Arzt ulw
Näh. Nerotal 10 Hochp. Tel. 578.

Lniserrstratze8, I,
6-Zim -Wohn. mit Zubeh. p. 1. April

zu vm. N. Taunusstr 7, 1 r. 3217

I .22.
elegante «-Zimmer-Wohnung mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nu 1
im Comptoir ob. 3. Etage. 3021

Wollufer Straße 13, 1. Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-W«hn., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk.. Erker, Bad,
2 Keller. 2 Manlard .. elektr. Lickst.
Zentralheiz ., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtet. Näh. das.
oder MauritiuSstraße 7, P . F351

Vorderes Rerotal
Etagen Villa, Parterre -Wohn., 5 oder

: ö Zim. u. Zub., per sof. od. spät, zu
^ >m. Näh. Franz -Abtstr. 3. 1. 3022

bNMll'VWms.
Eine schöne6-Zim.-Wohn., Bad, zwei

Nansard ., 2 Keller, in bester Lage,
Launusstraße , Sonnenseite , ist z.
1. April mit bedeut. Nachlaß zu v.
Läh. im Tagbl.-Berlag . 8z

7 Zimmer.

Klumnllraße7. Mime.
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garte », Zentralheiz ., warm . Wass..
Gas . elektr. Licht. Näh. Blumen-
straße 7, 1. Stock._ Telephon^3090.

Taunusstraße 1, Berl . Hof, 2. Ober¬
geich. links, 7 Zim., Bad, Balk. u.
Zub., p. 1. 4. 15 zu vm. Näh. bei

_6 . PhUiptzi. Dambachtal 12, 1. 3181

hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
per 1. April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weite und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

8 Zimmer und mehr.

Adolfsallee 21,2,
Südosten» ruhige Lage, 8 große Zim.»

Küche, Bad u. reich!. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hergerichtet, zum 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter . F351

Arzt - Wohnung«
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger.. Zentralheiz .. Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hil dner,  Dotz heim.  Str . 4L 619974

8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör
Tamursftratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch svät.
Näheres daselbst bei F336

Dr . Kranz -Busch. 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Laven Bahnhcfstr . 8
mit Souterrain , Büro . Zentralheiz,

usw.. unter günstigen Brgingung.
zu verm. Näh, bei Leber. 3026

Große Vnrgstrake 10.
Ecke Mühlgaffe, am Schloßvlatz, sind

im Zwischenstock 2 große Helle
Räume sZentralheiz ., el. Licht),
geeign. als Büro usw., z. 1. Avril,
event. früher , preiswert zu verm.
Näheres Buch handl ung Pfeil . 68

Laden
Goethestraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 3027

MivsldaAr Maße 19
schön. Lade», auch für Büro geeign..

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser, Kirchgafse._ 3029

Eckladen Schwalbacher Straße 47 z.
April ; das. Manritiusstr . 16 Laden
zum Avril . Näh. 3. Stock. 3282

Laden
Webergasse 16

mit gr. Ladenzimmer zu vermieten.
Beste Kurlage. Näheres bei

_ Istel , Webergasse 16, I.

Wellritzstr . 30 Laven
n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et . 3030

Wilhetmstratze 46,
beste Lage der Stadt , neben CafS

Blum, schönes Ladeulokal (zwei
Erker, Größe ca. 90 Qmtr .), mit
Hinter - uüd großem Lagerraum»
ab Januar zu vermieten . 8161

Fr . Blum , Adolfsberg 4, 1.
Telephon 3790. _

Moderne Läsen
mit 1 u. 2 Schaufenst., reich!.
Nebenr., i. d. Neubauten Bis-
marckring 2 und Dobheimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner, Bismarckring 2, 1.

Laden mit Mag., 2 Kell., in w. seit
lang. I . Kolonialw.- u. Obstgcsch.
mit Erfolg betr. w., billig zu vm.
Näh. Bism arckring 39, 1. 32 31

Rauenthaler Str ., in
welchem seit Jahren

ein autgeh. Butter - u. Eiergekchäft
betrieb, wird, mit od. «. 3-Z.-W.
auf 1. April zu vermieten . Näh.
Bismarckring 40, 1 rechts. 6185

Scköner Laven
zu verm. Ellenbogengasse 3, 1. 2571

Laven Ettenko ens . 0
mit Wohn., Wurstküche, zu v. 2685

Moderner Laven
mit großen

KnIresoi.'-'Wäulnen
auch geteilt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburger , Lcmggafle 7. 3193

Laden
Goldgasie 21

mit 3. Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres daelbst. 3028

Laven Grabenftr . 3
nahe Marktstr ., mit Ladenzim. und

Einricht, vreisw . zu verm. Näh.
das, od. S chaab, Loreleyring 2, 3.

Krevrlcher Straße 12.
Die von der Pfungst . Brauerei inne¬

gehabt. Räume , besteh, in Abfüll¬
raum mit Büro. Lagerkeller, Stall,
für mehr. Pferde , Futterraum rc..
sind sof. od. später zu verm. Näh.
Bdh. Part ., bei Kämmerl._ 3081

Kranzplatz 1 ist der 1. Stock, für
Svrechzim. od. jed. Geschäft paff.,
evt.  geteilt , zu v. Näh. 1 r. 143

Marlrlstraße 17
auf sof. od. später Laden zu vm. 8252

m. 2 Schaufenst., großu. hell, sow.
f flhot ? Gol gasse 18. beide p.
luvktt 1. April 1915 zu verm.
Näh. Goldgasse 18 2 l. 3104

Großer Heller
Parterre-Raum,

Billen und Häuser.

Billa Freseninsstr . 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,
Luiscnstraße 45» 1. 303r

©inföE -Iliüüf0Ql &iniil )l !tü9
7 Z. u. reicht. Zub. gl. od. sp. 3032
Einfamilienhaus,

7 Zimmer 100 Ruten großer Obst-
u. Ziergarten , per 1. April zu vm.
Näheres Langqaffe 17, Part . 3255

Kl . Cinsaalttikn - Hans,
Ruhbergstraße 10, zu vermieten,
7 Zim. n. Zub. N. das. vorm. 3138

Gartenhaus , 7 Zimmer , Küche, sechs
Mansard ., in schöner ruhiger Lage
zu v. Näh. Biebricher Straße 13.

«MKnLrtiae Wohunngen.
Birkenstr. 31 2-Z.-W., St .. 2- 3 Pf.
Zu verm. schön. Wohn, von 3 oder

4 Z., mit je 1 Z.- u. Küchen-Balk.,
sowie Waffer» elektr. Licht. Erben¬
heim, Frankfurter Straße 56.

Möblierte Wohnungen.
Moritzstraße 52, 2, 5-Z.-W„ ganz od.

geteilt, möbl. oder unmöbü. zu v.
W.- u. Schlafz., 2 Bett), Küche, evt)

Bad, gutb. m., n. Wilhelmsheilanst.
u. Kurh., zu v. Ellenbogengaffe 3.

Geraum / Part .-W., in Dotzheim, g.
Lage, zu v. Dazu auf Berl. noch
gr. Geschäftsr.,- evt. bei Geschäftsb.
N. das. Schierst. Str . 3, b. Göbel.

Dame möchte ihre herrsch, möbl. 4-
bis 5-Z.-W. w. der Kriegsz, verm.
Näh. im Tagbl.-Berlag . Hy

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Müllerstraße 2, 1, freundlich möbl.

Zimmer frei, besonderer̂ Eingang.
Schützenhofstraße 16, 2. u. 3. Stock,

schöne möbl. Zimmer für 1 u. zwei
Person ., mit oder ohne Berpsleg.,
auch für Dauerm ^ Nähe Kaiser-
Frdr .-Bad, Schützenhok, Wests. Hof.

Spiegelgaffe 1, 3 lks., eleg, möbl. Z.
_ mit sep. Eingang zu vermieten.
Woyn- u. Schlaszim., elektr. Licht,'

sofort zu v. Moritzftratze 44, 1.
Gut möbl. Mansarde billig abzugeb.

Weberqaffe 38, 1 Stiege.

K  Mietzksiche 1

AkllNkS llüklHehkMs | rl.
sucht per 1. Avril tu freier Lage ruh.
Zimmer mit Küche, Frmrtfv. Schrift¬
liche Offerten an Therese Kling, Gr.
Burgstraße 7.

1 Zim. u. Küche, ineinaudergeh.,
od. kl. 2-Z.-Wohn., im Bdh., von
vünktl. Mietzahler gesucht. Off. m.
Preis u. M. 834 an den Tagbl.-Berl.

sofort zu vermieten. Der Raum
eignet sich zu Vereins - oder Ver¬
sammlungszwecken. Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan¬
waren , Lesen usw., als Lehrsaal
für Turn - u. Tanzunterricht . Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt (Dampfheizung , elektr.
Lichts. Nähere Auskunft im
Tagbl .-Kontor , Schalterhalle rechts.

mit EinrickUunq f.
zu vm. Dorkstr. 4.

3-Zim.-Wohn. gesucht von Nmner
samilie ohne Kinder, wo vermreU

werden darf . Offerten unter U. 833
an den Tag bl.-Berlag, __

MN . Z Mmrmhnulls
mit Küche, nächst Dotzheimer und
Adelheidstr., ver sof. gesucht. Offert,
mit Preisangaben unter I . 834 .an
den Taabl .-Ber lag.

Gesucht _
wird in Kurlage von einer Dame :n

^ uu„ v..,w 3 —4=3i _„_
oder geteilte Etage , Sonnenseite.
Gute Lesen erforderlich, für bald
oder später . Off . mit Preisangabe
u. E. 3554 an D. Frenz , G. m. b. H..
Wiesbaden.  _ *42
3—LZimÎWohnuns

mit Bad usw. in nur freier Lage u.
gut. Hause, sucht per 1. April , event.
früher geh. Dame , ruhigste Mieterin.
Näh. «Ctff. mit Preis u. D. A. 3001
all Daube u. Co., Frankfurt a. M. 66

4 Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör für 1. AvrU ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
B. 828 an  d en Taabl .-Berlag._

4-Zrm.-Wohnun » von einz. ölt.
Dame zum April gesucht. Off. mrt
Preis u. H. 834 an den Tagbl .-Berh

4 — 5 - Zimmer - Wohn.
mit Zubehör in günstiger Lage zum
1. Avril gef. Schrift !. Anerbieten an
Dr . Loeb, Ar zt, Nikolasstrahe 8,

Einzelne ältere Dome
sucht zum 1. April große 2-Z.-Wohn.
mit Mails, u. Zub. z. Prelse von
400—450 M. Vdh., Part ., 1. o. 2. Et.
Sonnens . Ang. G. 11 Ta abl.-Zwgst.

Zum 1. Avril
2—3-Zim.-W»h«ung, im Vorder- od.
Hinterhaus , nebst Mans . u. Zubehör,
in der äußeren Stadt od. Umgebung
gesucht. Offert , mit Preis u. H. 11
an die Taa bl.-Z« ei,st .. Bism .-Ring.

2 — 3 Zim . - Wohnnng
im ruh. Vorderhause, wo Heizung u.
Reinigung der Zimmer übernomnren
wird , sucht älterer Herr z. 1. April.
Angebote mit Preis unter B. 833 an
den Taghst-Verlag.

Snltik5- 6-Mmr-Wshn..
Wörch- oder Schiersteiner Straße,
auf 1. Juli oder April , 1 St . o. Part.
Off, m. P r. u. I . 828 Tagbl .-Be» .

Gebildete Dame
sucht in beff. ruh . Hause möbl. Z,m.
mit einfacher Pension . Off . m. Preis¬
angabe unter F . P . S . 4559 an den
Ta« bl.-Verl ag._ F136

Sauber , frvl . Zimmer
mit 2 Betten oder 2 einzelne Zim.
für Geschäftsfrl . gesucht. Offert , mrt
Preis u.  K . 834 an den Taabl .-Berl.

Dame mit Tochter
sucht für einige Wochen Penston ,«
nur feinem Privathanse (m. Dampf¬
heizung), wo mehrere Gäste sind.
Offerten mit Preis unter A. 143 an
den Taabl .-Berlag.

Fried !., gebild. Herr
sucht für dauernd 1 unmöbl . Südzun,
leb. 2 fl.) in ruh . Hause, auch aus¬
wärts . Offerten mit Preis unter
Z. 832 an den Tacstch-Verlag.__

Nähe Bahnhof billige Schlafstelle,
auch Mans ., gef. Off . mit Prelsang.
unter H. 833 an den Tagbl .-Verlag.

Fre»Sei>hkme
Billa Leberberg 10 große eleg. W.-

u. Schlaszim. mit vover Pens . 5 Mk.
Zentral d., ele ktr. Lickt. Dauergäste.

Kochbrnnnen - Heim
geg. Quelle , Saalgasse S«, II , Zim. fr.

Wohnunzs ' RoxhweiS-
Bnrevn

Lion k  die .,
»ahnkiaMraß« 8.

Teltphon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaulodsekten jeder Art.

K 5Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

c 1
Privat -Berkänfe.

Sechsjähriges Pferd
öu ,erk. Adolfs all ce 40, Kleber.

Bierjähr . Ravpstute zu »erk.
S chesll. Goldgaffe 15.
. Lausvserd. 7jähr .,
FuchswaLach nnt Geschirr zu deck.
N«ih Aöbrechtstraße 6, Elgers._

Ponh,
1,40 Mir . groß, kräftig, lammfromm
und zugfest, zu verkaufen. Offerten
u. S.  829 cm den Tagbl.-Verkag.

Dobermann , Rüde, grau,
echtmssig, scharf u. treu , zu verk.

" ’ rftrafce 11, P utzges chäft.
Dobermann -Hündin,

schololadebraun, 1 Jahr alt , preisw.
zu »erk. Bierstadt . Taunu sstr . 24, I.
verlenpekz u. 1
(auf Seide ) vk.

a« «. Wintervalet.
. , . ettel&erfrtr. 21, 1 l
Schw. Tüllkleid u. 2 sch« . Jacketts,

stark: Fig ., bill. Wellritzstratze 11, 2.
Rener mod. dnnkelkar. Rock,

tchworz. iviantet, verschied. Musen,
F. 43/44,  Damen -Stiefel , Gr . 38/39,
zu blick. Mvrihstraße 70, 2.
Mnniel, Jackenkleid. Gr . 42, w. Tr.
billig zu  verk . Göbenstr. 8, 3 l.» R.

18jahr. j. Mann
Anzu, u. Usberziecher bill. zu verk.
A>ellr bstr«che 11, hÄ igeschäft._

Eleg. Anzug u. Ulster
für inittl. Fig .» sehr preiswert zu vk.
Wotke. Große Äurgstraße 8.

Keberzieher, Hosen, Joppe
für lljähr ., stnvte Konfrrm.-Ai
u. :5am.  GaÄüster sehr billig zu
ErSscher Strotze 4, Hth. Part.

Gut erhaltener Anzug billig
zu verk. Emser Straße 46, Part.

Offizier -Ausrüstung,
feldgr. Mantel , Litewka, 1 gr. blauer
Rock, eleg. Umhang, Paradestiefel,
feste Schnürstiefel usw., alles tadell.»
Jns .-Regt. 117, Figur 167, Brust¬
umfang IM Zmtr ., Fuß -Nr. 41, verk.
Händl . Verb. Näh. Tagbl .-Ve rl . Hx

Schweizer Öffizierrevolver
u. 1 P . Jagdstiefel mit Gamaschen
zu verk. Nettelbeckstr aße 21, 1 links.
Für Zuckerkranke! 1 Saccharinmeter
zu verk. Nettel beckstr aße 21, 1 links.
Photogr . Apparat , 30X30, 2 Betten
mit Motr ., Möbel u. Küchengeräte
wegzh. zu vk. Nero straße 26,  2 links.
Gute Violine, Mandoline u. Gitarre
zu verkaufen Jahnstraße 34, 1 r._

National -Kaffen, zwei Stück,
Tasteukassen, Addition, Check usw.,
tadellos erhalten , zu verk. Off. unter
S . 833 an den Tägbl- Verlag ._
Bullst. 5-Zim.-Einrichtung mit Küche
für 1500 Mk. zu verk. Gleichzeit. k.
die Wohn., für Pens , sehr geeigm, v.
1. 4. 1915 ab gemietet werden. Näh.
Rbeinstraße 56, 2 S tiegen._

Ganz neuer Strohsack,
gefüllt, u. ein Petrobeum-Osen zu vk.
Bismarckrina 25, 1, Hühner._
Ausziehtisch. Koni., Nachtt., kl. Sofa,
Svrungr ., Spteg ., Stühle , Küchen-
Anr . usw. verk. Müllerstr aße 4, 2.

Flurtoilette zu verk.
Klopstockstraße11, 3, S chl.

Strickmaschine, 7-Teilung,
für IW Mk. zu verk. Näh. WcllriH-
straße 35, Lochen._

Fast neuer Pat .-Türschließer
bill. zu vk. Näh. Tagbl .-Verl. Bx

Ein zweiräd. Hand-Kastenwagen
zu verk. Moritzstratze 40.

L. Handkarren , Fahrrad
bi ll. zu verk. Adle istraK 53, P art.
Gut erh. blauer Kindcr-Licgewagen
zu ve rk. .Karlstraß e 39, 2 links ._ _

Klappw. m. Bcrd. u. Kinderstühl,
gep̂ zu^ 20 Mk. Well rihstr . 50,  P . r.
Amerik. Ofen für groß. Saal billig
zu verkaufen Wörthstraße 3, 1 S t.
Klein. Heißwafferheizungskeffel bilü
abzug. Bicrstadt, Wil helmstraße 2.

Händler -Berkäufe._
Alaska-Füchse u. and. Prlzgarnituren
(neu) stcAi ne nd bill.  Neugasse 19, 2.

Eleg. fast neue Damenkleider
staunend billig Neugasse 19, 2.
Wegen Umzugs verk. Antiquitäten,
Betten u. Möbel aller Art sehr billig.
Klapp er, Mar ktstraße 13._

Schlafzim.-Einrichtung u. Küche
zu verk. Jwhnstraße 34, 1 r._

Betten 15, 25, Deckbetten 5, 7, 10,
Kissen 2, 3, Kleiderschr. 10, 20, Wasch-
kom. 10, 15, Vertiko 35 u. 45, Tische
3 u. 7 Mk., Spiegel , Bilder , Sofa 10,
Diwan 35 bis 45 Mk. usw. Walrani-
straße 17, 1. St ock._ 6 280

Verschied. Betten 15—30 Mk.»
Kleiderschr. 10—22, Waschkorn. 12,
2 Vertikos, Schreibtisch u. Sekretär,
Diwan , Küchen-Einr ., einz. Matratz .,
Tische, Kom. bill. Frankenstraße 3, 1.

Offiziermantel
zu kauten gesucht. Offerten unter
G. 831 an den Taabl .-Verl ag._

Militärausrüftung für Knaben
von 9 Jahren sofort zu kam. gesucht.
Ltff. u . S . 11 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei gut erh. Herren -Anzüge
(mittl . u. st. Fig .) zu kaufen gesucht.
Off. u. Z. 833 an den Tagbl .-Verlag.

Briefmarkensamml . u. einzelne
kauft stets Seidel , Jahustr . 34, 1 r.

Pianinös , Harmoniums kauft
u. tauscht Schmitz, Rheinstraße 52.

Ein Infanterie -Seitengewehr ges.
Näh. Schwalbacher Str . 35, Ichrladen.

Gut erhaltenes Schlafzimmer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 11 an den Tagbl.-Verla«.

2 schmale egale Mesfingbetten,
ev. mit Motr ., gesucht. Off. m. Preis
unter A. 147 an den Tagbl .-Verlag.
Möbel, ausrang . Lüster, Badewanne
kaust Bernhardt , Westendstraße 3.

Möbel aller Art, auch Bettfedern
kaust Walramstraße 17, 1. Stock.
.Kinderklappstühlchen zu kaufen ges.

Am Römertor 1, 2 t
2 Gittertore zu kaufen gesuckst.

Hartingstraße 9. Telephon 2953.

K esiche 1
Garten gesucht, 15—35 Ruten.

Offerten unter M. 11 an den Tagbl .-
Verlag.
1 Garten mtt etwas Kernobst aesncht.
Qff . u. F. 11 an den Tagbl .-Verlag.

t wemcht 1
Primanerin erteilt gewissenhaft

Nachhilfeunterricht an Knaben und
Mädchen, auch Klavier, billig. Off.
u. O. 829 an den Tagbl .-Verlag.

Primaner (Gymnasiast)
erteilt «riinbt. Nachh. Beste Empsehl.
Angst' , u . P . 833 an den Tagbl .-Verl.

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . a 0,75, preckt.,
15 Jahre i. Ausl . sind. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landge richt. Hemmen, Neugasse 6.

Klavier -Unterricht
ert . leicht begreisl., 9 Mk. im Monat,
bei 2 voll. Std . w. Jenni Kirchner,
Bismarckring 11, 2 rechts. Beste
Referenzen aus ersten Kreisen.
Klavier -Unterricht erteilt gründlich
konserv. gebild. Lehrerin , 6—8 Mark
mon., wöch. 2 Stunden . Beste Refrz.
Off , u. Z. 9 an Ta gbl.-Zweigstelle.

Klavier -Unterricht
ert . n. bew. Meth. zu mäß . Pr . staatl.
gepr.  Lehr erin . Blücherstr. 13, 1 r.

Biolin - u. Klavier -ÜMerricht
w. grünül . erteilt , monatl . 10 Mk.,
wöchenü . 2 Std . Ri eUstr aße 12, P . l.

Wer gibt Mandolinen -Ünterricht?
Off . u . D. 834 an den Tagbl .-Berlag.

18tt !o»»•8ch«ik»1
Schwester verlor am 1., abends,

v. Bahnhof b. Moritzstr. 25, 3, Portc-
nwnnaie . Bitte das, g. Belohn, ahzng.

Verloren Samstag Ohrring
mit 2 kl. Diamanten . Gegen Belohn.
ahzugsben Fnudbnreau. __

H.-Glarehaudschuh gefunden.
G Einr .-Geb. abzug. Rcheinstr. 56, L.

3
Privat -Mittagstisch

(gutbürgerl .) eurpfiehlt von 70 Ps . an,
.Hellmuudstraße 36, 1._ 654

Alle Maschinenschrift!. Arbeiten
billigst Bleichstraße 26, 2. Tel. 3961,

Q



Maler - u. Tüncher-Arbeiten
werden jetzt äußerst billig ausgef.
Ang. u. T. 827 cm ven Tagbl .-Verl.

Tüchtige junge Schneiderin
fertigt eieg. Damen - u. Kinderkleider,
Tag 2 Mk. Off . „1358" vojtlagcrnd.

Jackenkl., Blusen, Röcke
auch Tvcruerkl., w. gut zu mäßigem
Preis anges. Mauritinsstr . 6, 2 Tr.

Friseuse empfiehlt sich.
Herderstraße 23, Frl . Kühl. K VetsWemS 1

Alle Schneider-Arbeiten
w. prompt erleb. Albrechtstr. 46, 3.

Eleganteste Damenkleider
fertigt sehr gewandte Schneiderin , pro
Tag 5 Mk. Bleichstrae 46, Part . I.

Erstklassige Schneiderin
arbeitet Jackenkleider, tadellos, jetzt
Tag 3 M . Off . „R. D. S ." posttag.

Jg . tülht. Schneiderin empf. sich
in u. auß . dem Hause ; guter L>itz,
maß. Px . Westendstraße 5, 2 r.

Tücht. Schneiderin empf. sich
im Ans. u. Aend. in u. auß . dem H.,
Tag 3 Mk. Rheinstratze 66, Gth . P . r.

Wäscherei, Gardincnspannerei
Bernhardt , Westendstratze 3. Kgl. .Theater . 1 Viertel Abonn. 8,

3. Rang , 3. Reihe links, abzu^ b«
Scharnhvrststraße 26, Suppenkuae . j

Gesucht 1 Achtel Part ., 1. Reife, 1
od. 2. Paäett . Adetheidstraße 8t, L

_

Schneid, für Mäntel u. Jack.-Kvst.
teilt mit. Dam . w. Kriegsz. m. Arb.
unterstütz, i. Friedensz . bill. Pr . erh.
Orcmierrstratze 22, Hof Parst. I.

Auf Neu Gardinen,
Spezialität Herrenwäsche, sowie jede
and. Wäsche lief. Neuwäsch. Ktrsteil,
Scharnhorststr . 7. Tel . 4074.

Pcivat -Berkäusc.
Ein gutes F42

Lanfpferd
zu verka ufen Ma inz, Raupelsweg 20.

Kleine gut eingeführte Fremden¬
vension familienverh . halb, gleich od.
1. Avril für 2400 Mk. abzuqeben.
Adresse im Ta« bl.-Bcrlag. Lu
Deutsch. Schaferhnnv
edelster Abstammung, % Jahre alt,
mit Stammbaum , billig abzugeben.
Näh, im  Taabl .-Berlag . Hw

Schäferhündin,
Prachtexemvlar , in gute Hände sehr
billig abzugeben
_ _ Adolfsallee 20, Part.

Neuer grauer Offiziervaletot,
schw. Hose, braune Lcdergamaschen,
feldgraue Litewka, Säbel , Auschnall-
sporen, für schmale Figur , abzugeb.
Wielandstraße 6. 2 St. _

vorzügl. etk , tzreisw. Wörthstr . 17, 2.

Ele«. mod. Kirschbaum-Empfangs-
zimmer -Einricht. zum Ausnabmevr.
von 800 Mk. u. tadellos neu. Tevvich
zum Auslegen von großem Zimmer,
Kaufpreis 1000 Mk.. für 600 Mk. zu
verkaufen. Auch Gaskamin Mar¬
mor ). Adresse zu erfragen im
Taa bl.-Berlag. _ Hz

Kapualien -Angebote.

^Möchte 4000—5000 Mk. gut anleg.
Ausf . Off, u. N. 829 Ta gbl.-Ver lag.

Kavitalien -Gesuche._
3000 Mk.

auf vrima 2. Khv. lneues Haus ) ge¬
sucht. Off , u. H. 831 Ta abl.-Berlaa.

4000 Mk. von pünktlichem Zins¬
zahler auf 2. Hhp. gesucht. Angeb.
u. K. 831 an  d en Tagbl .-Berlaa.

10 000 Mark
w. d. Prolongation der 1. Hhpothek
abgez. w. s., auf sof. oder spät. gef.
Jetzt best. 1. Hhp. 92 000, taxiert
155 000, Mieten ra. 8000 Mk. Ang.
u. G. 10 an den Tagbl .-Berlag.

c <v

Jmmobilien -Vertäiife.
1

Gasherd u. elektr. Hängelampen
preisw . abz. Taunusstratze 69. 1.

kl 1
PUT“ Kaufe Brillanten, Gold und

Silber (Bestecke, Lenchter etc.). Off.
unter E. 834 an den Tagbl .-Verl.

Kanfe zu allerhöchsten Preisen
getr . Kleider, m . # . . altes Gold
alle Schuhe, «. Silber,
BrUlante «. P fandscheme,Zabngebisse.

27 Wagemannftr . 27,
UmilUm , Telephon 4424.

Frau Klein,
IflflU. 3498,“BTS-Ä'■
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid., Schuhe, Möbel.

TranStanuer,w°̂ r %fi;
zahlt allerhöchste Preise für Herren -,
Dam.» u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze.
Go ld, Silber . Brillant .. Pka ndi^ in-
ßlpikor Tchnhe, Wäsche,Zahngeb.,
ülklllkt . Gold , Silber und Möbel.
Teppiche, Metalle , Gummi, Reutnch.
Abfälle sowie alle ausrang . Sachen k.
v . 8ipper, Riehlstr . 11, Teleph. 4878.

Handkarren,
gut erh., wenig gebr., Breite 70 bis
80 am, Lange mrt Schere 2,70—2.10,
z« k. gef. Näh. im Tagbl.-Be rl . Hm

Hasenfelle , Lumpen. Säcke etc.
holt 8. 8lpp«r, Oranienstr . 23, Mtb . 2.

Kapellenstratze 83
schöne Billa mit Garten , 7—8 Zkm.,
preiswert zu verkaufen oder zu ver¬
mieten._ Näheres daselbst._

Landhaus mit Garten , für Pension
geeign., weg. Todesf. zu verk. oder zu
verpacht. Off, u.  M . G^ Z hauptpostl.

Häuschen am Walde, 7 Räume,
billig zu verkaufen oder zu vermiet.
Dotzheim, Nengafse 108. U20934

UiilemdilJ

Wiesbadener
Pädagogium.

Gründl. Vorbereitung für alle
Schul- und Militär-Examina,

einschließ ]. Abitur.
Arbeits- u. Nachhülfestunden
f. Schüler sämtl . höh . Lehranstalt.

Aufnahme v. 9. Lebensjahre.
pirektor Dr. E. Loewenberg,

Rheinhahnstraße 5, Part.
Fernsprecher 1583.

Sprechstunden : 11—12' /, Uhr.

Für Gymnasiasten
Realghmn . u. Realschüler vor- oder
nachm, täglich 2 Arbeitsstunden mit
energ. Nachhilfe bei erfahr . Philo-
chllen, . unter dessen Leitung schon
viele hiesige Schüler das Klassenziel
erreichten. (Monat 20 Mk.) Einzel-

Prusungen unter gunst. Beding. Off.
mit Angabe der Schule u. Klaffe oder
der zu bestehenden Prüfung unter
S . 800 an den Tagbh -Verlag.

St . gepr. Sprachlehrerin mit vr.
Zeugn. sucht für vorm. Anstellung,
stauenthaler Straße 17, 1 r.

S

Rheiniseh-’Westf.
Bändels- n. Sehreib-
LebranstaltI.Ranges

für

und
Arm

Nur

46 RhkiMlilße 46,
Ecke Moritzstraße.
Diese Woche:

KW»neurt Surft.
Bormittag . , Nachmittag-

und Abendkurse.
Wotorrdere

'p<rrr»«-nLrbteitrr »rgerr.
Anmeldungen täglich.
Inhaber und Leiter:
Emil Straus,

Prospekt « frei.

KVImckllglIEs
Kirchgas«e 64, WsllmUa-Eoke.

Vom 7. Januar ah:
Beginn neuer 3-, 4- , 6- u.
12-Monats -Kurse , in sämtl.
handelswissenschaftl . Fach.
Tag- und Abendkurse.

Privat -Unterricht in und
ausserhalb der Anstalt.

Prospektegern zu Diensten.
Tel. 3766. Die Direktion.

MltlMer -Atcliki
fi . IHDIler , Xaanosftr . 29,2.
Anfang d. Schneiderkurse zur Anfert.
der eig. Gard . im Jan . Das. Zuschn.
u. Anprobe v. Stoffen , für Blusen,
Jackettkostümen, Mäntel , Kindemard.
um Selbstanfertigen bei mäh. Preis.
~ ' mittm. nach Maß v. 50 Pf . an.

Eelmlt» I
Junge verl. Geldbeut, mit 8 Mk.,

Erlös v. Rote-K.-Losen v. Bahnhof,
Rikolas-, Rheinstr . B. Marktpl . 5, 3.

Otto Kilian,
46 Dotzheimer Strasse 46.

Musik-Institut für:
Laute,Gitarre, (Mandoline.
Zither, Klavier, Piston.

yn  —
Institut Sein,

Wiesbadener
Privat -Handelsschule,

Rhein- 4 4  K
strasse

Unterricht
io allen kanfm. Fiebern,

sowie in
Stenogr., ft asehin .- Schr.,

Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Beginn neuer Tages- u. Abend¬

kurse Anfang Januar.
Klassen -Unterricht u. PriTat-

Unterweisung.
Hermann Bein,
Diplom-Kanfmann und
Diplom - Handelslehrer.

Jahresabschluß.
Beischreiben u. Abschluß v. Büchern
besorgt erfahrener Buchhalter. Off.
u. D. 830 an den T agbl.-Berlag ._

Ar Sette» ©füjiete!
Neuanfertigung , sowie Umände¬

rungen und Besetzen aller Art
Uniformen

werden nach Vorschrift ausgef . bei
Jo «. Riegl r,

Marktftraße 10, Hotel Grüner Wald.

Feine Maßschneiderei
für Damen u. Herren , sowie Aend.,
Modernifteren , Aufbügeln. I . Jäger,
Schwalbacher Straße 79._
Nahtlose Strümpfe

w. gut u. preiswert angefertigt . Auch
w. Strümpfe zum Anstricken angen.
Nä hereS Graben ftra ße 3. 2 St.
— — ärztlich gepr.. Marie

Langner -Gansch,
_ Q Friedrich straße 9, 2.

Massage für Damen ! Marg . Boll,
ärz tlich geprüft , Hellmundftr . 52, 2.

rKipter , ärztl.Anny Kupfer, ärztl . gepr.,
NageipH.  Lang ?. 39, II.

Massa- e — Na,elxfle - e.
bäte Bachmann , ärztl . gepr.,

Marktstr . 9, 2, neben « önigL rchloh.
" Massage. — Heilgymnastik.

Frieda Michel, ärztl . geprüft,
Taunusftraße 19, 2.

Hanna Brand , ärztlich geprüft,
_ Marktstraße 22, I.
*Scliwed.Heilmassage-
Krankenbeh ., Körperpfl . Staatl .gepr. :
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10, 1.1

GMsWffM . Na Gl vlyej
_jetzt Schwalbacher Str . 69, i.

Elektr . Bibrations - Massage.
Frau Helene Benmelhurg , ärzt. gepr̂ t

Mainzer Straße 17, Parier « .
Naaelpstege.

Schwalbacher Straße 14. 1 r.
Lene Furcr.

Naqelpstege!
THly Förster , Faulbrunnenstr . 12, 1:

Naqelpstege.
Thilde Marbut , Rheinstr . 32, 2. Et . s

^ SetWeiieneS
Wous -iMcilijiiiio.

Arztwitwe sucht Beteilizung mit^
Kapital an nachweislich rentabler
f. Pension in Wiesbaden. Offert.
A. 137 cm den Tagbl .-Verlag.

2500 Mark. Wer eröffnet... - . foH
Verb

-Verlag.«
Garantiert dauernd gütlohnendel

o Heimarbeit
erhält jede Dame durch leichte Hand
arbeit ; die Arbeit wird nach iedem!
Ort vergeben. Näh. durch Prospekts
mit fert . Must, gegen Einsendung v.l
40 Pf . in Marken bei Rosa Gebhardt,
Scheidegg im Allgäu. F135

Ayl sucht WönalMrmrkj
für vormittags.
Preisangabe unter
Tagbl .-Berlag.

Angebote mit;
F. 832 an den]

Gesucht von alleinsteh. Dame
cme gebilo. Dame z. Mitbewohn.
4-Z.-W. n. Zub. Jahnstratze 30, 1 r. s

Privat - Entbind , und Pension bei i
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher«
Straße 61, 2. Etage. Telephon 2122.«

Handwerksmeister.-
30 Jahre , mit Haus u. gut. Geschäft,!
wünscht sich mit e. tücht. häuLich.ß
Fräulein , Witwe nicht ausgeschloff., J
mit etwas Vermögen, glücklich zu s
verheiraten . Offert ., wenn möistichs
mit Bild . u. D. 832 cm d. Ta»bL- «
Verlag . Diskret , zugesich. u. verlangLI

99 Lu“
bis April 1914 in Homburg wohnhaft, l
wird um Angabe ihrer jetzigenAtreffe
gebeten Antwort unter G. 1400k cm
Haasenftein u. Boglör, A.-G., Fiank.
furt a. M. V 74

Kimtsttch» d Kch««spirt»
Dienstag , S. Januar.

S. Borstellung.
20. Vorstellung Abonnement D.
Der fliesende Holländer.

Romantische Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.

Daland, ein norwegischer
Seefahrer . Herr Bohnen

Senta , seine Tochter . Frl . Englerth
Erik, ein Jäger . . . . Herr Scherer
Mary , Senta 's Amme . . Frl . Haas
Der Steuermann
Dalands . ' . . Herr Haas
Der Holländer . . . Herr de Garmo

Matrosen dos Norwegers.
Die Mannschaft des fliegenden
Holländers . Mädchen. (Ort der
Handlung : Die norwegische Küste.)
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Restdenr-Theater.
Dienstag , 5. Januar.

Dutzendkartenu. Fünfzigerkartengültig.

Alles mobil!
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm

Jacoby und Hans Linck.
Karl Theodor Hollmann, Verlags-
buchhändler . Willy Ziegler
Erich, sein Sohn , Leutnant bei der
Majchinengewehrabteilung . P . Bartak

K«v - Thpotrv . (Walhalla.)
Dienstag, 5. Januar.

Gastspiel des
Frankfurter Schumann-Theaters

Kam'rod Männe.
Vaterländisches Volksspiel mit Gesang
in 3 Akten von Jean Kreen und Georg
Okonkowski. Niusik von Max Winter-

seld (Jean Gilbert).
Hektar Hasenklein, Kakao¬

fabrikant . - . Josef Dodl
Sybilla , seine Frau . Mizzi Reimann

Wacht am Meer. 8. Der russische
Bär . 9. Der treue Freund . 10. Nacy
der Schlacht. 11. Huldigung (Kaiser

Wilhelm II .) .
Anfang 8 Uhr. Ende gegen l<P/ 3 Uhr

Tages »Veranstaltungen » Vergnügungen.
Thea, seine Tochter . . . Elsa Erler
von Römpell, Major a. D., sein
Schwager . . . Rud. Miltner-Schönau
Luise, seine Tochter . . . Lori Böhm
Florenze, eine junge
Amerikanerin . Else Hermann
Julius Schachtelmeyer,
Schriftsteller . Friedrich Beug
Kommerzienrat Falkenberg, Berlags-
buchhändler . Reinhold Hager
Klemens, dessen
Sohn . Hermann Nesselträgcr
Professor Schönchen . Georg Bierbach
Klinke, Prokurist . . M. Deutjchländer
Maruschka, Haus¬
hälterin . Rosel van Born
Hacker, Obermaat bei der Kaiser!.
Marine . . . . . . . Hermann Hom
August, Bursche bei Erich . Nie. Bauer
Ein Zeitungsverkäufer Georg Bierbach
Ein Zeitungsjunge . . Paula Wolfert

Reservisten usw.
Das Stück spielt in einer deutschen

Handelsstadt in den Tagen der großen
Mobilmachung.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Henny, seine Schwester Hansi Banzer
Hermine i seine . . . Lola Braun
Toni ITöchter . . Wanda Barre
Hermann Plänkler, Konservenfabrikant,

Herminens Mann . Albert Maurer
Herbert Randenstein, Rittergutsbesitzer,

Hauptmann d. Reserve . Fritz Kepper
Lydia, seine Frau . . Hedwig Ilsen
Bepi Eisen,Reierveleutnant der Wiener

Deut chmesster . . . Fritz Grüner
Hannes, Diener bei Plänkler,

dann UnteroffizierWalter Griesmann
Jda , Dienstmädchen bei

Hasenklein . . . Selle Großmann
. Gertrud Schön

Eva Ä , . . ckosa CairelloVera >rlveurck nnen . _ , xom Meier
Musold, Sergeant . . . Paul Meyer
Eine Ordonnanz . Ein Briefträger.
Ein Kinderfräul . Eine Fechterinnen-

Riege. Refervisten usw. usw.
Ort der Handlung : Der erste und
dritte Akt spielt im Garten von
Hasenkleins Villa in Berlin . Der
zweite Akt in einer kleinen östlichen

Garnison.
Zeit : Der erste Akt spielt vor der
Krieaserklärnng , der zw-ste während
und der dritte einige Wochen nach

der Kriegserklärung.
Die Einführung des Liedes „Sang
cm Aegir", gedichtet und komponiert
von Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II.
im 1. Akt, mit Genehmigung des
Verlages Bote u. Bock, Berlin . Ur¬
aufführung am „Thalia -Theater " in

Berlin am 3. Oktober 1914.
Im 2. Akt: „Das Kriegs -Album".
1. „Die Fahne her !" 2. „Es geht
los !" 3. Des Kriegers Abschied.
4. Jung -Deutschland. 6. Der erste
Sieg . 6. Das Rote Kreuz. 7. Die

Ttialta ' Ttieatev
Eirchgasse 72. Tel. 6137.

Jede Vorstellung ansverkauftt
Hente Dienstag,

nachmittag 4—11 Uhr:

Letzte Aufführungen
des glänzend aufgenommenen,
ganz hervorragenden Kriegs-

Schauspiels

von Franz Hofer.

Außerdem ein prächtiges
Beiprogramm.

Mittwoch, 6. Januar:

Sr rechts- Sie links.
Reizendes Lustspiel in 3Akten. I

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag , den 5. Januar.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhrj
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester,
taitung : Herr Hermann Jrmer, städt

Kurkapellmeister.
Programme in der gestrigen Ab«nd-A.

Iteictishallen«
Erstes und vornehmstes Burtes

Theater am Platze.
Spielplan vom 1. bis 15. Januar.

Die drei Kackkes
in ihrem neuen Luftakt.

La chraciofa.
Lawinensturz.

He6r. Kigini.
Hand- und Kopf- Akrobater.

Kanny Stüröötii.
Prolongiert.

La Serrena.
Ungarischer Gesang und Tcnz.

Am Sonntag zwei Vorstellungen,
4Vs und 81/, Uhr.

:: :: Nachmittags halbe Preise, u 3
Die Direktion: Faul Becker.
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